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Srutschlmt grüßt den Mm
Gewaltiger Auftakt »es nationalsozialistischen Parteitages in Nürnberg

Auf nach Nürnberg !
( Eigener Bericht des „Führer ")

i Der Wagen stürmt dem Avus entlang . Noch
ist es Nacht . Der Wagen wirft sich in die Kur -

l »en . Der Tacho zeigt 80, 85, 90, 100, fällt ab
I zur Kurve . Ein Kraftwagen mit Hitlerjugend ,
, nochmals ein kräftiges „Heil Nürnberg " und

schon geht es weiter . Von allen Häuser « der
Ttädte grüßen die Banner des neuen Reiches .

; Ein Wagen nach dem anderen wird über -
holt . In allen leuchtet es braun . Amtswalter ,
CA ., SS ., Hitlerjugend . Die herrlichen Wäl -
der und Niederungen des Mittelgebirges glei -
ten vorüber . Schade , daß die Fahrt so kurz ist.
Aber Nürnberg will erreicht werden . Bay¬
reuth ! Fern liegt der Festspielhügel und ist
schon wieder hinter den ersten Straßenecken
verschwunden . Hinte * Bayreuth schieht sich eine
lange braune Schlange entlang . Die '

. SS . und
i>ic SA . - Männer haben von Dresden kom -
Mend am Freitag dort mit Gulaschkanonen nnd
allem Verpflegungsmaterial einen Gepäck -
Marsch angetreten . Viele alte Kämpfer mar -
schieren unter ihnen , die nicht zum erstenmal
den Weg nach Nürnberg machen . Echter SA .-

! Äeist beseelt diese Kameraden . Seit Freitag
» arfchicreu sie täglich 33 Kilometer . Trotzdem
schreiten sie rüstig aus .

Am Sonnabend werden sie in Nürnberg ein -
treffen und durch des Führers Gruß den Dank

j für ihre Strapazen empfangen . Während die
; Tachfen den Hinweg zn Fuß zurücklegten und

ihr Rückweg per Wagen erfolgen wird , wer -
den die Württemberger nnd Badener nach

I Nürnberg per Wagen transportiert , nnd da -
»ach werden sie von Nürnberg nach Stuttgart
Marschieren . Anch sie tragen diesen Geist in

J ihren Herzen , der niemals weichen wird , so -
! lange das Banner der neuen Idee über den
deutschen Landen flattert . In allen Orten
drängen sich die Menschen vom frühen Mittag

l an . Tausende von Kinder stehen in den Stra -
Ken und jeder Fahrer wird mit Jubelruf emp -
fangen . Das ganze Land ist auf den Beinen .
Aus den Fenstern und Türen der Häuser al -
ler Stände grüßen winkende Hände und rei -

; cher Flaggenschmnck . All dieser Jubel und all
diese Freuden leuchtenden Augen , Rufen deS

i Grußes und winkenden Hände find nichts ge -
! Sen das , was Nürnberg feinen Gästen entbie¬
tet.

Nürnberg im Seichen der
Braunen Armee

Diese Stadt , in der wir schon dreimal tagten
[1923 , 1927. 1929) und deren Pforten sich auch in
Diesem Iabr 1933 für die treuen Kämpfer des
Führers offen halten , bietet ein unvergleichliches
? >ld . Taufende und aber Tausende von Menschen
^auen j»ch in den Straßen . Vor dem deutschen
vof im Quartier des Stabes und der Führer
hängen sich die Massen aus den Biirgersteige .l .
Jus allen Himmelsrichtungen kommen sie . Die
Nürnberger sind trotzdem noch fleißig bei der Ar -
°? it . um das Städtebild weiter zu verschönern . An
" Ilcit Häusern wird geputzt nnd gearbeitet .
l^ beralT fahren W - gen mit Blumen und (5rn
^ nden . An vielen Häuser « sind noch Leitern
^

» gesetzt und fleißige Hände befestigen noch den
Atzten Schmuck . Lastwagen fahren von Ge -
' ck)aft zu Geschäft , um die Läden noch einzndek -

ken . Dcnu am Donnerstag sind sämtliche Stra -
ßen für den Verkehr abgesperrt . Eine Rnnd -
fahrt durch Nürnberg vermittelt einen ersten
blassen Eindruck von dem gigantischen Aus -
maße des riesigen Organisationsapparates .
Reichsinspektor Schmeer gibt die nötigen
Anweisungen für die organisatorischen Einzel -
heilen . Am Luitpoldshain herrscht reges Le¬
ben . Unaufhörlich gehen und kommen die
Menschen . Die letzten Hammerschläge für die
Tribüne werden getan .

9er Führer in Nürnberg
Um 8 Uhr läuten sämtliche Kirchenglocken

Nürnbergs den ersten ReichSparteitag im
Dritten Reich ein . Diese halbe Stnnde wird
allen unvergeßlich bleiben . Unwiderstehlich
schiebt sich die Masse durch die Straßen . Vor
dem deutschen Hof stehen wieder viele Tau -
sende . Jetzt kommt in einem Wagen der Fith -
rer . Unbeschreiblicher Jubel bricht
los . Die Menge ist kaüm zu halten . Immer
wieder bringt sie dem Führer begeisterte Ova -
tionen dar . Anschließend begibt sich der Füh -
rer in das Nürnberger Rathaus zur Begrü -
ßung durch die Stadt .

Ner Empfang des Führers in
Nürnberg

Nürnberg . ZN. August . Um 8 .30 Uhr ver -
künden Fansarenklänge und brausende Seilrufe

das Ericheinen des Führers am Ratbau ». Zv
dem alten herrlich geschmückten Rathaussaal , der
in der Glanzzeit des alten Reiches oft die Kaiser
mit ihren Paladinen versammelt sah , grüßen die
Führer der Partei und die Spitzen der Behör -
den den Führer des neuen Reiches .

Unter dem Jubel der Menge ist Reichskanzler
Hitler durch das große Haupttor in das Rathaus
oingetreten . Im Saale bringt nach dem Fan -
farengruß ein Kinderchor die Hymne „W a ch '

auf . du deutsches Land " zum Vortrag .
Oberbürgermeister Liebel richtet unter atem -
loser Stille der Festversammlung Begrüßungs -
warte an Hitler . Die alte freie Reichsstadt —
so führt er aus — sieht in diesem Besuch des Füh -
rers den Höhepunkt ihrer vielhundertjäbrigen Gk -
schichte und ist sich dessen voll bewußt . Nürn -
bcrg dankt dem Führer und Schöpfer der na - '

tionalen Wiedergeburt für den überwältigen -
den Beweis des Vertrauens , den er dem al -
ten Nürnberg dadurch erwiesen hat , daß er den
Parteitag hier tagen läßt . Wir danken es dem
Führer , daß wir nicht mehr in einem Reich
diir Schande , sondern in einem neuen Deutsch -
lcnd leben dürfen .

Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit über -
reicht der Rat der Stadt auS dem Kunstschatz
Nürnbergs dem Führer als Ehrengabe einen
Originalabdruck des weltbekannte « Albrecht
Dürerfchen Kupferstiches „Ritter , Tod und
Teufel "

, der aus dem Jahre 1518 stammt .
Nürnberg huldigt damit Hitler , dem Ritter
ohne Furcht und Tadel .

Nach der Ueberreichung der Ehrengabe wird
von einem Kinderchor das Deutschlandlied an¬
gestimmt . Dann nimmt der Führer das Wort .

Der Führer spricht:
„Herr Oberbürgermeister ! Indem ichJchnen

danke für diese Ehrung , danke ich zugleich
der Stadt Nürnberg . Am 2. September 1923
sind wir zum ersten Male in dieser Stadt
aufmarschiert , damals noch inmitten einer
uns feindlichen Umwelt . Viele , die hierher
kamen , glaubten , hier denselben unfreundli -
chen Empfang zn erleben , den wir im gan -
zcn übrigen Deutschland gewohnt waren , und
ich glaube , jedem von uns kam eS damals
wie ein Wunder vor , daß eine große Stadt ,
die früher einer der Ausgangspunkte der
marxistischen Irrlehre war , nunmehr in heller
Begeisterung den Scharen der Freiheitskämp -
fer der deutschen Nation zujubelt .

Seitdem sind nun zehn Jahre vergangen und
diese Jahre sind vielleicht mit die geschichtlich
bedeutsamste » für die deutsche Nation . Schon
zweimal hat die Gastfreundschaft dieser Stadt
eö uns ermöglicht , hier den ReichSparteitag ab¬
zuhalten , und ich glanbe , es gibt keine andere
Stadt in Dentfchland , die es eher verdiente ,
die Reichsparteitage der deutschen Bewegung
in ihren Manern auszunehmen . Ich habe mich
deshalb entschlossen , zn bestimmen , daß unsere
Parteitage jetzt nnd für immer in dieser Stadt
stattfinden . Wir wollen damit zugleich an -
knüpfen an die große Vergangenheit und be -
künden , daß unsere Bewegung nichts anderes
ist als die Fortsetzung nicht nnr deutscher
Größe , sondern anch dentscher Kunst und Knl -
tnr .

Wir wollen aber damit auch bekunden , daß wir
wünschen , daß unsere Bewegung sich selbst ihre
eigene Tradition schafft. Wir wissen , daß die
Führung dieser Bewegung dort bleibt , wo sie
einst ihren Ausgang genommen hat : in München .
Wir wissen , daß die Regierung des Reiches in
Berlin bleibt . Wir wollen aber , daß die Par -
teitage der Bewegung , die tatsächlich beute das
Reich verkörpern , in dieser Stadt abgehalten
werden sollen .

Es gibt keinen herrlicheren Rahmen , als
diese Stadt für die Kundgebungen der Rewe -
gung , die auf ihre Fahnen nichts anderes ge -
schrieben hat als Deutschland und immer
Deutschland .

So möchte ich Ihnen denn hier für die En¬
ning danken , die Sie dreimal bereits durch
Nürnbergs Bevölkerung unserer Bewegung
zuteil werben ließen , in einer Zeit , in der es
schwerer war zu jubeln als heute , möchte Jh -
nen danken auch für alles , was Sie an Vorbe -
reitungen getroffen haben zum Empfang des
ersten Parteitages der Bewegung nach ihrem
Sieg .

Ich wünsche im Namen unserer Millionenbe -
wegung der Stadt Nürnberg für die Zukunft
Glück und Gedeihen , und ich glaube , daß die
Führer dieser Bewegung mit dazu beitragen
werden , den Ruhm dieser alten Stadt in Zu -
kunft noch »u vertiefen und zu mehren . Ich bitte
Sie einzustimmen in den Ruf , die alte deutsche
Reichstadt Nürnberg Siegheill "

Trieft und Baugvin
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , den 30. August 1933.
Der Fall Oesterreich ist allem Anschein rn*ch in

ein neues Stadium eingetreten .

Nach der ganzen Wendung , die dadurch eintrat ,
daß der österreichische Heeresminister , pathetisch
verkündete , daß Oesterreich sein Heer verstärken
und damit gleichzeitig den ersten Schritt zur Ein -
iührung der allgemeinen Wehrpflicht tun würde ,
ist vorläufig noch nicht zu erkennen , in wie weit
auch die Besprechungen in Riccione hier mit hin -
einspielen .

Nach Meldungen der Londoner Presse ist die
englische Regierung gestern eingehend über das
Ergebnis der italienisch - österreichischen Aussprache
in Riccione unterrichtet worden . Ein Teil der
deutschen Presse hat daraus die Schlußsolgerung
gezogen , daß diese Unterrichtung einseitig , nur in
London , erfolgt sei . Bon zuständiger Stelle er -
fahren wir dazu , daß die italienische Regierung
alle , an der deutsch-österreichischen Frage inter »
eisierten Mächte , also auch Deutschland , über das
Ergebnis und über den Gegenstand der italie -
nisch - österreichischen Verhandlungen in gleicher
Weise unterrichtet bat . Darnach schaltet die Mög -
lickkeit , daß in Riccione politische Vereinbarungen
getroffen sein könnten , die auf der Basis der An -
kündigung des österreichischen Heeresministers lie -
gen müßten , aus .

Nach den Kommentaren der Wiener Presse
ist allerdings anzunehmen , daß politische Zn -
ficherungen in der Wehrsrage von Paris und
London allem Anschein nach vorliegen und daß
das Ergebnis von Riccione , wie anzunehmen
war , ausschließlich wirtschaftliche Dinge be -
rührt . Auch hier ist aber ein abschließendes Er -
gebnis z. Zt . noch nicht zu erkennen . Zweifellos
find in Wien starke Strömungen vorhanden ,
die unter Umständen zu einer gewissen Neure¬
gelung der österreichisch - italienischen Handels -
beziehungen mit dem Ziele einer stärke -
renBeanfpruchung desHafensvon
T r i e st führen könnten .

Schon knrz nach Erlaß des deutschen Aus -
reifevifums drohte ein Teil der Wiener Presse
bekanntlich zwischen den Zeilen mit handelspo -
litischen Maßnahmen , die eindeutig aus die Pro -
vokatiou eines deutsch - österreichischen Handels -
konfliktes hinausliefen . Dazu gehörte auch die
jetzt wieder in den Vordergrund geschobene
Drohung , durch Einräumnng von Präferenz -
zöllen für die österreichische Einfuhr über Trieft
den Handel über Hamburg umzulenken .

Von deutscher Seite wird dazu betont , daß
Deutschland bereit ist , jede aggressive Haltung
Wiens entsprechend zu beantworten .

Die Einräumung von Präferenzzöllen für
die österreichische Einfuhr über Trieft würde
zweifellos eine eklatante Verletzung des deutsch-
österreichischen Handelsvertrages bedeuten . Au -
gesichts der katastrophalen Lage der östxrrei -
chischen Erportwirtschaft wird man es sich viel -
leicht in Wien noch überlegen , ob es ziveckmä -
ßig ist , durch eine neue Herausforderung die
wirtschaftliche Existenz des österreichischen Bol -
kes ganz aufs Spiel zu setzen .

Neben diesen handelspolitischen Absichten , die
in Wien zweifellos Gegenstand ernster Erör -
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terungen sind , entbehrt die neue Wendung in
der österreichische « Wehrsrage nicht eines ge -
wissen Reizes . Nach den sehr eindeutigen
Kommentaren der Wiener Presse nnd auch ei -
nes Teiles der österreichischen nnd französt -
schen Presse liegt es allem Anschein nach im
Bereich der Möglichkeit , daß der österreichischen
Regierung Zugeständnisse gemacht worden sind,
die nicht nur sür Gens , sondern die ganz all -
gemein einen Präzedenzfall von politisch an -
ßerordentlich weitreichender Bedeutung schas -
sen . Grundsätzlich würde Deutschland ganz
ohne Zweifel die Znerkennung der allgemei -
ncn Wehrpflicht sür Oesterreich als eine erste
einschneidende Revision der Friedeusdiktate bc-
grüben . Heute kann aber schon kein Zweifel
daran sein , daß Deutschland in diesem Falle
die gleichen Rechte sür sich ableiten mühte . F »
Berliner Kreisen wird mit allem Nachdruck bc-
tont , das; Deutschland nicht daran denkt , aus
die sich daraus ergebenden Forderungen zu
verzichten .

Neue Gesandte beim Reichspräsidenten
Empfang des amerikanischen Botschafters

beim Reichspräsidenten
Berlin , 30. August . Der Reichspräsident

emvsing heute den neuernannten Bot »
schafter der Vereinigten Staaten
von Amerika . William E . Dodd , zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .
An dem Empfang nahmen außer den Herren der
Umgebung des Reichspräsidenten der Reichsmini -
ster des Auswärtigen . Frbr . v . Neurath , so-
wie Staatssekretär v . Bülow teil .

Der Botschafter hielt eine Ansprache , in
der er nach der Ueberreichung der Urkunden und
den Versicherungen der hohen Wertschätzung für
den Reichspräsidenten und Deutschland ausführte :

„Das amerikanische Volk u . seine Regierung
hegen Gefühle anteilnehmender Freundschaft
für das deutsche Volk . Und da ich selbst , zum
großen Teile , ein Produkt deutschen intellek -
tuelleu und kulturellen Lebens bin , wird es
mir eine besondere Freude fein , die Anweisun¬
gen meiner Regierung auszuführen und der
freundschaftlichen Einstellung der
Völker der beiden Länder Ausdruck und Ge -
halt zu verleihen .

Alle Völker stehen heute unter dem Druck bei -
spielloler wirtschaftlicher und sozialer Schwierig -
leiten , und sowohl Deutschland wie die Vereinig »
ren Staaten machen heldenhafte Anstren -
gungen zu einer Wiedergesundung .
Wenn jede Regierung auch dem eigenen Volk zu
Hilfe kommen muß , ist die Regierung der Verei -
nigten Staaten von dem heißen Wunsche beseelt ,
HilfeinalldeninternationalenAn .
gelegenheiten zu bringen und selbst
anzunehmen , wo und wann solche Bemllhun -
gen Aussicht auf eine engere Zusammenarbeit und
friedliche Beziehungen bieten ."

Reichspräsident von Hindenburg
erwiderte : „Mit lebhafter Genugtuung be -
grüße ich es , daß Sie , Herr Botschafter , es sich
zur Aufgabe setzen , das gegenseitige Verständ -
nis füreinander nach Kräften zu fördern . Tie
dürfen sich versichert halten , daß ich und die
Reichsregierung jederzeit gern tun werden ,
was in unseren Kräften steht , um ihnen bei
der Erreichung dieses Zieles zu helfen . Ich
begrüße es sehr , daß Ihre Hohe Regierung
allem auf enge , friedfertige Zusammenarbeit
der Völker gerichteten Bemühungen ihre
wertvolle Hilfe weitgehend zur Verfügung zu
stellen gewillt ist . Die Reichregierung
wird , wie bisher so auch in Zukunft , auf -
richtig und tatkräftig an diesem

Werke mit arbeite n ."
Berlin , 30. Aug . Der Reichspräsident emp -

sing am heutigen Mittwoch den neuen unga -
rischen Gesandten Konstantin vd » Masirevich ,
den neuen griechische » Gesandten Alexander
Rizo - Rangabe und den neuen siamesi -
schen Gesandte « Phya Subarn Sompa -
t i zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungs -
schreiben . An den Empfängen nahm Reichs -
außenminister von Neurath teil .

Gm deutlM Antwort des wimmiM «
Saö „Seidelberger Tageblatt" auf 14 Tage verboten

Karlsruhe , SN. August . Das badische
Ministerium des Innern hat das Heidelberger
Tageblatt aus Grund des Gesetzes vom 28. Fe -
bruar zum Schutze von Volk und Staat aus
14 Tage verboten . Anlaß z « diesem
Berbot gab ein ganzseitiges Eigeninserat die »
des Blattes , in welchem auch ein Angriff ge-
gen die badifche Regierung erfolgte .

*
Es ist kein Geheimnis mehr , daß die söge-

nannte bürgerliche Presse ihren Leserkreis
mehr und mehr schwinden sieht zu Gunsten der
nationalsozialistischen Presse . Dies bewirkt
bei den bürgerlichen GcschäftS - Journalisten
Mehr und mehr eine gewaltige Panikstim -
mung . Heute bringt der größte Teil der nicht -
nationalsozialistischen Presse von Zeit zu Zeit
eine Reihe von Veröffentlichungen über die
Pressewerbung , in denen der NS . - Presse teils
in offener , teils in versteckter Form unlaute -
rer Wettbewerb bzw . Werbung durch Zwang
vorgeworfen wirb .

Die betreffenden Blätter beziehen sich aus
die öffentlichen Feststellungen maßgebender
Stellen des Staates und der Presseorganisa -
tion , bei denen doch allgemein für die ganze
Presse zur Unterlassung nnkanterer Mittel in
der Werbnng angehalten wird .

Das „ Heidelberger Tageblatt "
schreibt in einer ganzseitigen Annonce u . a . :

„Der Zeitungskrie « wird sortge -
seht !

Obwohl bei den « all « « blichen Stel -
lenSt » ße » » nKlag « n « ndBeschwer -
den ( ! ) » « abbiin « ! ,er Zeitungen
über u « la » ter « » Sebahrtn natio -
nalfozialiftifcherParteiorganebei
der Bezieherwerbnng vorliegen ,
geschieht in Baden nichts zur Ab »
stellung dieser Mißstände !

Die Heidelberger „ Volksgemeinschaft "
gegen die wir erdrückendes Material in Händen
baben , leugnet einfach ihr Verhalten . Das
Blatt spricht von einzelnen Ausnahmefällen ,
und redet davon ..kein Bewerber werde gedeckt ,
der entgegen den Anweisungen des Führer und
unseres Gauleiters Reichsstatthalter Robert
Wagner , Werbungsmetboden anwendet , die we-
der genehmigt noch im Auftrage find.

Tatsächlich kümmern sich die Nationalsozialist !-
schen Parteiblätter in Bad « » praktisch um diese
Anweisungen nicht; sie handeln dadurch dem
Berbot unfairer Werbemethoden zuwider
und schädigen dadurch die Bestrebungen der
Regierung ( ! ) und die Befriedigung des po-
litischen nnd wirtschaftlichen Zustandes ".
Aus diese alles bisherige übersteigende Frech -

l»eit des „Heidelberger Tagblatt " hat nunmehr
der Innenminister dnrch das Ittägige Verbot
eine deutliche Antwort gegeben .

Erst vor wenigen Tagen gab der „ F ü h r e r -
Verlag " ein in sämtlichen parteiamtlichen
NiT . - Blättern erschienenes ganzseitiges Jnse -
rat auf unter der Ueberfchrift „Letzte War »
nung "

, worin unmißverständlich u . a . folgende
Ausführungen gemacht wunden :

„Wir stellen vor aller Oessentlichkeit fest, wir
halten es nach wie vor mit dem Ansehen nnse -
rex Zeitungen unvereinbar bei der Werbung
mit Zwangsandrohnng ober ähnlichen nnlan -
teren Mitteln vorzugehen ! Der oberste Grund -
satz des freien Wettbewerbs im Zeitnngswesen ,der das Prinzip der technischen und redaktio -
nellen Leistnng in den Vordergrund stellt , wivd
uns nach wie vor richtunggebend bleiben !"

Diese bürgerliche Journaille mißdeutet os-
fenbar die Großmut der nationalsozialistischen
Regierung dem schamlosen Verhalten der bür -
gerlichen Presse in der Vergangenheit gegen -
über , einer Großmut , die aus jede Vergeltung
des beispiellosen Feldzuges gegen die NT .-
Presse verzichtet hat . .

Der « « lautere Wettbewerb scheint landauf ,
landab nunmehr ganz offenkundig aus feiten
der bürgerlichen Presse immer mehr überhand
zq nehme « dnrch die fortwährende « Berlenm -
düngen der NS . -Presse , deren Werbemethoden
sie für ihren Bezieherschwnnd einzig und al¬
lein verantwortlich zn machen versucht .

Es gibt für diese Presse kein Entrinnen
mehr . Der Liberalismus ist tot , und es ist ein
vergebliches Bemühen , mit den unwahrhasti »
gen Geschästsmethodcn des Liberalismus wei -
tcr zu operiere » , um auf diese Weise einen
Znstand zu verschleiern , dem die bürgerliche
Presse offenbar « icht ins Ange zn sehen ver -
mag .

Dentschland wird nationalsozialistisch und
will von denen nichts mehr wissen , die davon
„unabhängig " sein wolle « . .

Gin Lanöeskriminalpolizeisesttz
Errichtung eines An deskriminalpolizeiamtes

.Mrlsruhe , 90. August . Das Staatsmi -
n i st e r i u m hat unterm 22. August 1988 ein
Gesetz über die Landeskriminal -
Polizei beschlossen, das soeben in Nr . 60 des
Bad . Gesetz - und Verordnungsblattes verös -
fentlicht ivivd . Darnach wird zur Waruehmnug
landespolizeilicher Ausgabe « für das Land Ba -
den ein

L « ndestriminalpolizeiamt
errichtet . Es hat feinen Sitz in Karlsruhe
und ist dem Mini st er des Innern un -
m i t t e l b a r u u t e r st e l l t .

Dem Landeskriminalpolizeiamt obliegt die
allgemeine Leitung und Beaufsich -
tigung der krimi n a l p o l i z e i l ich e n
Tätigkeit im Lande B >a d e n . Daneben
hat es öie Aufgabe derVorbeugungund
Erforschung aller Straftaten , die
Sie öffentliche Sicherheit in erheb -
l i ch e m Maße beeinträchtigen . Dazu
gehören insbesondere Straftaten , die 1 . mut -
maßlich von gewerbs - und gewohnheitsmäßi -
gen Verbrechern begangen find , die ihr Tätig -
keitsfeld nicht auf bestimmte Orte beschränken ,

Bergewattisunv öeS Saargebws
durch Sen Bölkerbunö ?

Aussehenerregende englische Meldung
London , 30. Aug . In einem „Sturm über

der Saar " überschriebenen Artikel im „D a i -
ly Expreß " wird die ernste Befürchtung
ausgesprochen , daß der Völkerbuudsrat sich
wieder über eine Volksabstimmung hinweg -
setzen werde , salls die Saarbevölkerung sich
für Deutschland aussprechen würde . Daß die
Bevölkerung der Saar deutsch sei und ohne
Unterschied der Partei für Deutschland stim»
men werde , sei uuzweifelhaft . Der Völker -
buud werde sich aber hinter allerlei Ausflüchte
verbergen wollen , wie etwa , daß Deutschland
wieder ausrüste und « icht „hinreichende Ach -
tu«g vor dem Völkerbund" habe . Man könne
mit gnteu Gründen annehmen , daß der Völ -
kerbnnd versuche « werde , ans dem Saargebiet
eine« autouomen Pufferstaat z« macheu.

"Pclilischc Kurzberichte
Aehnlich wie Baden hat nnnmehr Bayern

dnrch Kultnsminister Schema , eine nene Uni -
versttätsverfassung erhalten , die an die Stelle
der bisherigen parlamentarisch -demokratischen
Regierungsweise den Führergrundsatz stellt .

Das preußische Staatsministerium hat ei »
Gesetz verabschiedet , das sich zum Ziele gesetzt
hat , die mit der Aufhebung der 60 Amtsgerich¬
te für die Bevölkerung verbundenen Nachteile
auf ei « erträgliches Maß zurnckzuführe « .

*

In die neue Ge « eralfynode sind berufen
worden : Reichsin «enmi « ister Dr . Frick , Mini¬
sterpräsident Görmg , Kultusminister Ruft ,
Prof . Dr . Heckel-Bouu nnd Supe ' intendent
Schrulsi -Veuthe «.

2. Aufsehen oder Beunruhigung in besonderem
Maße erregen , 3. zu ihrer Aufklärung eine
spezialistische Ausbildung der Polizeibeamten
erfordern , sich gegen den Bestan » und Sie Si -
cherheit des Staates richten , oder auf einen po -
litischen Beweggrund zurückgehen und nicht
nnr von örtlicher Bedeutung sind .

Als B o l l z u g s o r g a n c des Landeskri -
minalpolizciamts werden bei Bezirkspolizeibe -
Hörden (Bezirksämtern , Polizeipräsidien , Poli -
zeidirektionen ) L a n ^ e s k r i m i n a l p o l i -
zeistellen errichtet . Sitz und örtlicher Zu -
ständigkeitsbereich werden durch den Minister
des Innern festgestellt .

Das LandeskriOlinalpolizeiamt hat auf eine
einheitliche Tätigkeit und planmäßige Zusam -
menarbeit der LandesHrimnalpolizeistellen hin¬
zuwirken uud für eine zweckentsprechende Fort -
bildung und Ausrüstung der Beamten zu sor -
gen .

Das Landeskriminalpolizeiamt ist gleichzei -
tig Geheimes Staatspolizeiamt . Die Bestimm
mungen über seine Aufgaben , die ihm als sol -
chem im einzelnen obliegen , über seine Ein -
richtungen und den Geschäftsverkehr erläßt der
Minister des Innern .

Durch den 8 12 des vorliegenden Gesetzes er -
hält der 8 1 Abs. 2 des Polizeigesehe » folgende
Fassung : „Die Landesvolizei umfaßt die -
jenlgen Aufgaben , welche Eemeininteres -
sen einer größeren als der örtlichen Gemein -
fchaft unmittelbar berühren ; sie wird ausgeübt
vom M i n i st e r i u m d e s Innern als ober -
ster Landesbehörde , dem Landeskriminal -
polizeiamt als Landespolizeibehörde und den
Bezirksämtern (Polizeipräsidien . Polizei -
direkticmen ) als Bezirkspolizeibebörden allein
oder in Verbindung mit den Bezirksräten, - durch
Gesetz in der Verordnung können — unbeschadet
der Vorschrift in 8 8 der Gemeindeordnung —
an Stelle des Ministeriums de» Innern ein an -
deres Ministerium oder das Landeskriminal -
polizeiamt und an Stelle der Bezirksämter (Po -
lizeiprästdenten , Polizeidirektionen ) andere staat -
lich« Behörden für zuständig erklärt werden .

"
Die Verteilung der Polizeikosten zwischen Staat

und Gemeinde wird durch dieses Gesetz und durch
die Verordnung vom 18 . April 1933 über die
Kriminalpolizei nicht berührt : hinsichtlich der Po -
lizeistärken behält es bei der bisherigen Regelung
fein Bewenden .

Dieses Gesetz tritt am 1 . September 1933 in
Kraft.

-
iu -!

i, '

Noch der Ausführungsverordnuli
des Innenministers werden solgende Landes
kriminalpoliz ei stellen errichtet :

1 . Landeskriminalpolizeistelle Konstanz
die Amtsbezirke Konstanz , Engen , Meßkirch . Pfu ^
lendorf , Stockach, Ueberlingen .

2. Landeskriminalpolizeistelle V ! l l i n g e n für
die Amtsbezirke Villingen , Donaueschingen . I

3 . Landeskriminalpolizeistelle SB q lös Hut st'1
die Amtsbezirke Waldsbut , Säckingcn .

4 . Landeskriminalpolizeistelle Lörrach füf
die Amtsbezirke Lörrach , Schopfheim .

5. Landeskriminalpolizeistelle Freibur
für die Amtsbezirke Freiburg , Emmendingen
Müllhcim , Neustadt , Staufen , Waldkirch .

0 . Landeskriminalpolizeistelle OffenburS !
für die Amtsbezirke Ofsenburg , Lahr , KeM
Oberkirch , Wolfach .

7. Landeskriminalpolizeistelle Psorzheir »

für den Amtsbezirk Pforzheim .
8 . Landeskriminalpolizeistelle Heidelberg

für die Amtsbezirke Heidelberg , Sinsheim
Wiesloch .

10. Landeskriminalpolizeistelle Mosba
für die Amtsbezirke Mosbach , Adelsheim , B «
chen, Tauberbifchofsheim , Wertheim .

Das Landeskriminalpolizeiamt nimmt selb ''

die Aufgaben einer Landeskriminalpolizeistelli
für die Ämtsbezirke Karlsruhe , Bretten , Bru « '

sal , Bühl , Ettlingen , Rastatt ( einschl . der Po '

lizeibircktion Baden - Baden ) wahr .
Weiter wird u . a . bestimmt : Das Lande ? '

kriminalpolizeiamt ist die badische Zentralste ^
für den kriminalistischen Nachrichten - , Erke «' !
nungs - und Fahndungsdienst .

Die Landeskriminalpolizeibehörden habe »
mit den örtlichen Polizeibehörde » und der Ge « ' !
darmerie zu reibungslosen Durchführung w' \
rer Aufgaben Fühlung zu halten , engste
Fühlung auch mit den zuständigen Staats «« '

waltfchaften . Das Landeskriminalpolizeian «

hat die aus der Tätigkeit der Landeökriininal '

Polizeibehörden gewonnenen Ergebnisse u « -

Erfahrungen auszuwerten . Es ist zustand »!

zur Stellung eines Verurteilten unter Pol «'

zeiaufsicht und zu der Anordnung , daß e >«

Verurteilter in ein Arbeitshaus unterzubri « '

gen , oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu vel '

wenden ist . Das Landeskriminalpolizeia «' '

übernimmt außer den Aufgaben auch die Ei « '

richtungen des Landespolizeiamtes , die Landes
kriminalpolizeistellen , diejenigen der entspre '

chenden Außenstellen des Landespolizeianitö -

Frlinkreick in Sicherheit
Daladier überzeugt sich von der Stärke der fr««'

zösischen Bcsestigungsanlagen
Paris . 30 Aug . Nach seiner Rückkehr von &«1

]
Besichtigung der Ostbefestigungen gab Minister '

Präsident Daladier folgende Erklärung ab :
Ich habe vor allem mir Rechenschaft darüber

legen wollen über die Bedingungen , unter de«"'

die für die Errichtung der Verteidigung uns«^

Ostgrenze bestimmten Kredite verwandt wor»<"

sind . Ich habe feststellen können und das Befo»'

ders auf den 120 Kilometern , die ich gestern •*

dem neuen Berteidigungsgebiet zurückgelegt t»ab<>

wie «roß die Bedeutung und die Festigkeit #
Arbeit ist» die Frankreich ein Verteidigungssyst «'?
geben , das in beachtlicher Weife entworfen **
durchgeführt worden ist . Zum Schluß äußerte

den ihm zui ' V
über
Erembe '

Daladier sehr anerkennend über
gewordenen herzlichen Empfang und
ruhige und entschlossene Haltung der
völkerung .

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnt ' '

daß einige srauzösische Blätter sich zu alle
Vings einigermaßen geheimnisvollen SK '

dernngen der gewaltigen unterirdischen A«
^

lagen entschlossen haben , die mit den modek"

sten Mitteln ausgerüstet sind.
Diese enormen unterirdischen Festungen a

der ostfranzösischen Grenze , wenige Kilome ' t

von uusercm Baden « Land entfernt , werbt
von der französischen Presse selbst eingehe "

als Faktor größter militärischer Sicherheit g>

schildert . Wir registrieren diese Tatsache
"

sonders im Hinblick auf die bisher immer '

Vordergrund der Abrüstungsverhandlung
'

stehende Sicherheitssorderuugeu der franz »^
schen Vertreter . Frankreichs Ostgrenze ist S
sichert in einem Maße , das daraus für » «

Grenzlandsdeutsche besonders sich die F ^
ergibt : Und unsere Sicherheit ?

Mitteilung der EA . -Brigade
Baden Nord

Am Freitag , den 1 . 9 . 33. 23.30 U &ti »£
det auf dem Engländerplatz , MoltkestraV
eine Besichtigung des Marschblocks der ir

Herbstparade in Nürnberg
befohlenen SA . , durch Oberführer
bauer , statt . . fl

Anschließend erfolgt in der Zeit l .-
Uhr bis 2 .30 Uhr nachts

Abmarsch u
durch die Waldstratze , Kaiserstrahe ,
Friedrichstrahe , Ettlingerstrahe nach



„D e r Führer " Seite Z

Trauertag der deutfchen Luftfahrt

Ses Fliegers Keimgang
Sie Beisetzung von Reinhold Poß - Hauptmann Loerzer ehrt den Zoten
Berlin , SV. August . Die » stag » achmittag

wurde Reiuhold Poß , der mit seinem Beglei -
ter Weirich während des Deutschlandsluges aus
so tragische Weise verunglückte , unter stärkster
Beteiligung aus Flieger - uud Marinekreise »
ans dem Lichterselder Parksriedhof zur letzten
Ruhe gebracht . Hosprediger Richter - Reichhelin
hielt eine Ftiegerpredigt , während D .L.B .-Pi -
lote » die Ehrenwache am Sarge hielten . Beim
Verlassen der Kapelle führte der Kronprinz die
Witwe des Heimgegangenen Freundes .

Durch ein Spalier von SA . - Männern gc -
langte man zum Grabe , über das niedrig flie -
gende Trauerstasfeln hinwegbrausten . Nach
Segensworten des Pfarrers sprach des Toten
bester Freund , der Flieger Landesgrnppenfüh -
rer Eberhard Cranz für den engen Kamera -
denkreis der Marineflieger . Sein alter Kom -
pagntechef vom 3 . Marine -Infanterieregiment
erinnerte daran , wie Poß als 17jähriger
Kriegsfreiwilliger bei den Kämpfen in Flan -
dern ein stürmischer Draufgänger gewesen sei.
Nach schwerer Verwundung habe er sich dann
zu den Fliegern gemeldet . Kurz vor Kriegs -
fchluß wurde er verwundet fenseitS der Linien
abgeschossen und geriet in englische Gefangen -
fchaft . Hauptmann a . D . Bruno Loerzer ge -
lobte als Führer der deutschen Sportflieger ,
daß Reinhold Poß allen Piloten ein leuchten -
des Vorbild bleiben werde .

Unglück auf einem Panzerfdiiff

Labung rückwärts explodiert
Z Tote , zahlreiche Verletzte

O»l» , 30 . August . Bei den Schießübungen des
norwegischen Panzerschiffes „Tordenskjold " in der
Näh « der Insel Jungfrauland bat sich am Diens -
tag ein schweres Unglück ereignet . Beim Albschuß
eines 12 Zentimeter -Steuerbordgeschützes

'
explo¬

dierte die Ladung nach rückwärts und tötete einen
Oberleutnant und 2 Mann der Besatzung . Weitere

drei Mann wurden schwer und sechs leichter ver -
letzt. Die Ursachen des Unglückes sind noch nicht
einwandfrei .ceflärt . Gleich nach dem Unglück
brach das Panzerschiff die Hebungen ab , setzte die
Flagge auf Salbmast und steuerte Larvik an . um
die Toten und Schwerverwundeten an Land zu
bringen . Ein Kadett bat das Augenlicht verlo -
ren , während einem Kanonier der rechte Arm am -
vutiert werden muhte . Alle Verletzten haben
Brandwunden . An Deck bat der Rückschuß alles
sortgefegt , was in seiner Richtung lag . Es han -
delt sich um eine der schwersten Katastrophen in
der Geschichte der norwegischen Marine .

Die Hauptgefahr des Bremer Hafenbrandes
beseitigt

Bremen , 30. Aug . Gegen 19 Uhr war die
Hauptgesahr beim Brand des Baumwollager -
schuppens am Fischerdeich dank der energischen
Arbeit der Feuerwehr beseitigt . Der Schuppen
ist in seiner ganzen Ausdehnung und seinem
Inhalt von 4000 Ballen Baumwolle restlos
niedergebrannt . Auch die Gefahr , die den
Wohnhäusern am Fischerdeich drohte , ist in -
zwischen vorüber . Lediglich ein Wohnhaus ist
den Flammen zum größten Teil zum Opfer
gefallen . Die Brandursache ist noch nicht be-
kannt .

Riesenbrand in Lausanne
Lausanne , 30. August . Am Dienstag entstand in

der Fus de Jura in Lausanne in einem Möbel -
schuppen , der von Wohnhäusern und Fabriken
umgeben ist, ein Brand , der an den in einem
Pferdestall liegenden Heuvorräten und den Ben -
zinvorräten einer Fahrschule reiche Nahrung fand . -
Acht Pferde kamen in den Flammen um . Die
Fahrschule verlor sämtliche Wagen . In einer
lithographischen Anstalt wurde der größte Teil der
Maschinen und Einrichtungen zerstört . Auch eine
Druckerei wurde mitgenommen , dag sie nicht
weiterarbeiten kann . Ferner wurden vom Brande
drei Mietshäuser ergrissen .

Fortführung des Nordwolle - Prozeffes

ftrimfen wirb
Sas BerWtnis zur Sanatbank

OSurai « , 80. August . Der Lahusen -Prozeh
« ahm am Mittwochmorgen seinen Fortgang . Der
Antrag , die Angeklagten aus der Schutzhaft zur
Untersuchungshaft zu bringen , wurde abgelehnt .
Das Ablehnunsssesuch der Angeklagten gegen die
Treuverkehr -Sachverständigen wegen Besorgnis
der Befangenheit wird als unbegründet zurückge-
wiesen . Das Ablehnüngsgesuch der Verteidigung
gegen sämtliche Angestellten der Treuverkehr
wegen Besorgnis der Befangenheit wird gleich-
falls abgelehnt .

Nach Eintritt in die Verhandlung schilderte
der Angeklagte Karl Bahnsen seinen Sebents «

gang .
Er wurde in Delmenhorst geboren , kam als l2 -

jähriger auf das Humanistische Gymnasium Vre -
men , das er 1907 mit dem Abitur verlieh . Er
trat dann als Lehrling in die Norddeutsche -
Wollkämmerei ein , arbeitete in allen Abteilun -
gen . nur nicht in der Buchhaltung , mit deren
Erundzllgen er bekanntgemacht wurde . Nach ein -
jährigem Aufenthalt in Argentinien wurde er
Abteilungsleiter „Robwolle "

. 1912 wurde er
Stellvertreter seines Vaters , schließlich einziger
Prokurist der Nordwolle .

Die weiteren Darlegungen Karl Lahusens
waren dem eigentlichen

Auf - und Ausbau der Nordwolle
vom Jahre des Entstehens , 1884, an gewidmet .
Das bis »um Kriegsausbruch auf 22 Millionen
lautende Aktienkapital fei im Lause der Jahre
zur Zeit der höchsten Wollpreise 1927—1929 nach
und nach auf 75 Millionen erhöht worden , nach -
dem es bei der Umstellung auf Eoldmark - ErSff -
nungsbilanz im Jahre 1924 ungefähr 3» Millio -
nen Mk . betragen hatte . Die Nordwolle habe
bei dem ständig wachsenden Umfang des Eeschäf-
tes niemals Schwierigkeiten gehabt , den Kredit -
bedarf zu befriedigen . Die Bildung der Kom -
olexe Toga und Alrova sei keine wirtschaftlich
unzulässige Ausdehnung .

Lahusen wandte sich dann der

Errichtung des eigenen Verwaltungs-
gebäudes

in Bremen zu. Die Notwendigkeit des eigenen
Baues habe sich aus der Zentralisierung der Ver »
waltung des inzwischen ausgedehnten Nordwolle -
Unternehmens ergeben . In besten Konjunktur -
zeiten habe das gesamte Nordwolle -Unternehmen
in 30 Waschpartien mit 400 000 Spindeln 22 III
Millionen Kilogramm Kammgarn jeder Art bei
einer Arbeiterzahl von insgesamt 22 300 erzeugt .

Karl Lahnse » ging n « n weiter auf das Ver -

hältnis znr Danat -Bank ei » . Die Danat »
Bauk , so führte er aus , sei mit einem große »
Kreditangebot von 100 Millionen RM . a » ihu
herangetreten . Im Verlause einer Bespre -
chuug über dieses Angebot mit Jakob Gold -
schmidt habe man sich schließlich nnr aus eine
Summe von 40 Millionen RM . geeinigt . Die
Nordwolle habe im Jahre 1980 um 7 Millio¬
nen besser als im Vorjahre abgeschnitten . Der
Vorstand wollte sür das Jahr 1980 ei »e Bi¬
lanz mit einem Verlust von IS Millionen RM .
vorlegen , während der Vertranensman » der
Danat -Bank , Dr . Dörner einen Verlust von
24 Millionen RM . ausweisen wollte . Dieser
Unterschied von 9 Millionen RM . habe seine
Ursache darin , daß Dr . Dörner die Tochterge -
sellschaften aus 0 abschreiben wollte im Ge-
gensatz zum Vorstand .

Darauf wurde die Verhandlung auf Do » -
» erstag vertagt .

Treue - Kundgebung am Tanncnberg - Tcukmal
Der gewaltige Aufmarsch der Ostland - Treuefahrer auf dem Schlachtfeld von Tannenberg .

Eine Folge irrfinnigen Fahrens

Nie Massen unter den Trümmern begraben - 4 Zote , i Schwerverletzter

Tausend Jahre Tangermiiude
Die alte Kaiserstadt Tangermünde begeht in
diesem Jahr ihr tausendjähriges Bestehen mit
einer Festwoche vom 9. bis 17. September .

Eßlingen , 30. Aug . In der Nacht auf Mitt -
woch gegen 1 Uhr ereignete sich auf der Straße
von Stuttgart nach Eßlingen in der Nähe von
Brühl ein schweres Kraftwagenunglück . Ein
mit süns Personen besetzter Wagen aus dem
Rheinland , der mit außerordentlicher Ge -
schwindigkeit die mitunter sehr kurvige Straße
nach Eßlingen befuhr , geriet ins Schleudern
und kam dabei von der Fahrbahn ab . Im
hohen Bogen flog der Wagen in ein Ackerfeld
und stürzte dort » m , sämtliche fünf Insassen
unter sich begrabend . Zwei Personen waren
sofort tot , zwei weitere starben bald nach ihrer
Einlieferung im Eßlinger Krankenhaus . Der
fünfte Insasse Seiler , ein Sohn des Direktors
der Firma Daimler in Untertürkheim , erlitt
eine schwere Geivtrnerschütterung . Unter den
vier Toten befinde ! sich .auch eine Frau .

EjsenbabnunsM auf der Strecke
Stuttgart-AreudeMadt

28 Verletzte

Stuttgart , 30. August . Die Reichsbahndiroktion
Stuttgart teilt mit : Der Personenzug 2562 Stutt -
gart —Freudenstadt . Stuttgart Hauptbahnbos ab
13 .43 Uhr stieß am Dienstag , den 29. August . 14 .50
Uhr vor dem Einfahrtssignal des Bahnhofs Bon -
darf bei Serrenberg auf die Rangierabteilung
eines Materialzugs auf . Dabei entgleiste eine
Achse des Tenders der Rangierlokomotive . Die Lo-
komotive de ? Personenzuges wurde leicht beschä -
bist . Drei Reisende des Personenzuges wurden
am Kopf erheblicher , 25 leicht verletzt . Die Unter -
suchuW über die Ursache und über die Schuldfrage
ist im Gange .

Leber 10 000 Menschen
ums Leben gekommen

Schanghai , 30 . August . Nach vorläufigen
Angaben der Polizeibehörde » aus den Ueber -
schwemmungsgebieteu der Provinzen Schaust ,
Scheust uitfo Hubei übersteigt die Zahl der in de»
Fluten umgekommenen Menschen bei weitem
10 000. Die örtlichen Behörden find machtlos . Man
ist vor allem bemüht , die Flüchtlinge unterzubrin -
gen und zu verpflegen .

Fünf Schwerverletzte in Berlin
Kraftwage » rast gegen einen Banm

Berlin , 80 . Aug . An der Stabtgrenze an
der Schönwalder Chaussee ereignete stch Diens -
tag 14 .14 Uhr ein schweres Berkehrsunglück .
Dort war ein Personenkraftwagen in einen
Chausseegraben gestürzt und zertrümmert . Die
Feuerwache Spandau leistete die erste Hilfe
und schaffte fünf Schwerverletzte nach dem
Spandaner Krankenhans , wo zwei sofort ope -
riert werden mußten . Man befürchtet , daß
diese beiden kaum mit dem Leben davonkom -
men . Angeblich soll die Steuerung des Wa -
gens versagt haben beim Ueöerholen eines
anderen Kraftwagens .

Wie weiter zu dem Unglück verlautet , sind
die Verunglückten die Frau des Berliner Fa -
brikanten Ashelm , ihre beiden Söhne im Alter
von zwölf und sechs Jahren und ein Kinder -
fräulcin . Auch eine Passantin wurde bei dem
Unglück schwer verletzt . Zu dem Vorfall selbst
wird gemeldet , daß der - von Frau Ashelm ge -
steuerte Wagen , bei dem Versuch , einen Auto -
bus zu überholen , eine die Landstraße kreu -
zeude Frau anfuhr und in den EhausseegraSen

schlenderte . Frau Ashelm verlor nun die Gc -
walt über den Wagen und fuhr gegen einen
Chaufseebanm . brach diesen ab und raste in den
Graben . Die Insassen wurden u ^ ter den
Trümmern des Wagens begraben . Frau As -
Helm erlitt einen schweren Schädelbruch . Auch
der ältere Sohn und die Passantin wurden so
schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen ge -
zweifelt wird .

Vrsndkstsftrophe in Vierten

Eine Halbe Million Mark Schaden
Viersen , 30 . Aug . Am Dienstagnachmit ,

tag entstand in Viersen in einem Bannvoll «

lager der Viezkener Textilwerke Pongs n.

Zahn A .-G . ein Brand , mit dessen Bekamp »

fnng die Viersen « Feuerwehr noch die ganze
Nacht beschäftigt war , obwohl ste die Mann -

fchaften des Freiwillige » Arbeitsdienstes nnd

Motorspritzen der Nernssseuerwehren aus

München -Gladbach und Krefeld zu Hilfe geholt
hatte . Die Flammen , die an den etwa zwei -

taufend aufgestapelten Baumwollballen reiche
Nahrung fanden , dehnten sich mit großer Ge -

schwindigkeit aus und griffen ans das Dach der

angrenzenden Vorwerk -Spinnerei über , wo die

Maschinen zum Teil stark beschädigt wurden .
Den vereinten Bemühungen der Feuerwehr ,
die mit 14 großen Schlauchleitungen gegen das

Flammenmeer vorging , gelang es , die übrigen
Teile der Fabrik und die angrenzenden Ge -

bäude , die alle außerordentlich gefährdet wa -

ren , vor weiterem Schaden zu bewahren . Die

2000 Baumwollballen sind zum Teil durch

Feuer vernichtet , zum Teil angebrannt oder

durch Wasser beschädigt worden . Der Schaden
wird auf annähernd eine halbe Million Mark

geschätzt , ist aber durch Versicherung gedeckt.

Die Ursache des Feuers konnte noch nicht er -

mittelt werden . Der Fabrikbetrieb erleidet

durch den Brand keine Störung .

Der Ferienstrafsenat des Kammergerichtes
Berlin verurteilte einen Beamten wegen Ver -
rates militärischem Geheimnisse zu 12 Jahre »
Zuchthaus .

*

Der deutsche Schauspieler Wilhelm Bracke -
busch wurde in Rewyork mit einem Brvtmes -
ser erstochen tot aufgefunden .

Die Hauptgefahr beim Brand des Bremer
Banmwollagerfchnppens ist beseitigt .

♦
I » Oviedo , Spanien , sprengte » Extremisten

die alte Pfarrkirche in die Luft .
*

Der Kampf zwischen Bauern und Zigeuner «
in Varvarin , wo drei Zigeuner gelyncht wur -
de » , hat ei « viertes Todesopfer gefordert .

I
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Österreichischer Gauleiter befreit
Sauleiter Sofer von Tirol aus dem Gefängnis befreit - Großes Aufgebot bisher vergeblich eingesetzt -

Massenverhaftungen - Allgemeine Grenzsperre - Lieber die italienische Grenze entkommen?
Innsbruck » 30. August . Wie von amtli -

cher Seite mitgeteilt wird , ist am Mittwoch ,
früh gegen t Uhr , der seit dem 12. Juni , dem
Tage des Anschlags aus Dr . Steidle , im
Gefängnis des Jnnsbrucker Landgerichts be-
kindliche nationalsozialistische Gauleiter von
Tirol und Vorarlberg , Franz Hofer , durch
einige Männer nach einem Kamps mit den Ge-
sängnisbeamteu gewaltsam befreit und in
einem bereit gehaltenen Kraftwagen fortge -
schafft worden . Nach der Tat wnrde eine große
Anzahl von nationalsozialistischen Parteian -
hängern in Innsbruck und anderen Orten Ti -
rols verhastet . Der gesamte Sicherheitsdienst
wurde aufgeboten .

Wie er besreit wurde
Innsbruck , 30. August . Ueber die Befreiung

Hofers aus dem Gefängnis werben noch sol -
gende Einzelheiten bekannt :

Gegen 1 Uhr nachts fuhr vor dem Eingang
des Gefangenenhauses in Innsbruck ein Per -
soncnkraftivagen vor . Dem Wagen entstiegen
zwei Männer in der Uniform der Heimat -
wchr -Hilfspolizei und ein Mann in Zivil . Die
beiden angeblichen Hilfspolizisten erklärten
dem Gefangenenaufseher , daß sie einen Berhas -
teten einzuliefern hätten , woraus dieser ihnen
das Gefängnistor öffnete . Kaum war das Tor
offen, als sich die drei aus den diensthabenden
Gesangenenansseher stürzten und ihn nieder -
schlugen. Das gleiche Schicksal ereilte einen
ihm zu Hilfe eilenden Kollegen . Beide Beamte
wurden betäubt , worauf die Eindringlinge
ihnen die Schlüssel abnahmen und die zu ebe -
ner Erde gelegene Zelle , in der Gauleiter
Hofer untergebracht war , öffneten . Gauleiter
Hoser wurde in de» K»astwagen gebracht, in
den auch seine Befreier einstiegen und der
dann in rasender Geschwindigkeit davon snhr .Der Kraftwagen gehört einem Großkaufmann
in Kufstein . Aus der Brennerstraße zwischen
Steinach und Gries wurde der Kraftwagen
von einem Gendarmen angehalten . Als der
Wagen nicht stehen blieb , gab der Beamte
zwei Schüsse gegen den Wagen ab . Darauf ver -
ließen die Insassen das Auto und flüchtete»
ans Nebenwegen in Richtung der italienischen
Grenze . Nach Blutspuren , die im Kraftwagenund auf der Straße festgestellt wurden , ist an -
zunehmen , daß einer der Insassen des Autos
«erletzt wurde . Zu dieser Zeit war die öfter -
reichischc Grenze in der Brenner -Gegend be-
reits abgesperrt . Znr Stnnde ist eine allge-
meine Grenzsperre verfügt worden . Der Kraft -
wagen , in dem Hofer geflüchtet ist, wurde be -
schlagnahmt und nach Innsbruck zurllckge-
bracht. In der Zeit von 2 Uhr früh bis 8 Uhr
vormittags wurden in Innsbruck und anderen
Tiroler Orten bisher ungefähr 70 National -
sozialisten verhaftet .

Sie Verfolgung
Innsbruck , 30. August . Die Verfolgung des ent-führten Gauleiters Sofer wurde in den Morgen-

stunden unter Aufbietung eines großen Beam-
tenaovarates aufgenommen. Im Brennergebiet
wurden Gendarmen und Hilfsvolizei zusammen -
gezogen , die das Gelände absuchen . Das Auto,in dem Safer und seine Entführer flüchteten

'
wurde unmittelbar vor der Einfahrt in das
Dorf Gries auf der Straße aufgefunden. Von
der Straße führte eine deutlich sichtbare Spur
über eine Wiese in den Wald , durch den sich die
Flüchtlinge gegen das Obernbergtal gewendet
baben . Es besteht die Annahme , daß sie über
ven sogenannten Niedernberg und die Karalve
aus das Kreuzjoch gestiegen sind , über das die
italienische Grenze rührt . Das Gelände ist dort
einer Flucht verhältnismäßig günstig, da es mit
dichtem Jungwald bewachsen ist . In den Mor-
genstunden wurden Polizeihunde eingesetzt , die
die Fährte durch das Obernbergtal aufnahmen .

Die Nachforschungen nach dein entführten
Gauleiter Sofer und seinen Begleitern haben er-
geben , daß die Flüchtlinge dag Obernbergtal
etwa 200 Meter östlich des Dorfes Vinaders
überquert und dort den Aufstieg zur italienischen
Grenze angetreten haben. Bis dahin konnte der
Polizeibund die Spur gut verfolgen, dann ging
sie ihm verloren . Zwischen 4 und 5 ! lhr früh
wurden in Richtung Niedernberg— Alm drei
Schüsse gehört . Die Hilfsvolizei hat dsn Auftrag
erhalten , sämtliche Uebergänge nach Italien in
diesem Gebiet zu besetzen. Diesem Austrag dürste
sie erst in der Zeit zwischen 0 und 8 Uhr nachge¬
kommen sein . Die Verfolger vermuten , daß sich
die Flüchtlinge noch in dem Gebiet bei der Kar -
alm aufhalten und die Dunkelheit abwarten
wollen. Ts ist aber nicht ausgeschlossen , daß sie
den Uebergang über da» Steinjoch, das am Mor -
gen noch nicht beseht war , rechtzeitig erreicht
haben.

Im Laufe des Vormittags wurden auch im
Brennergebiet eine Reibe von Rationalsozialisten
verhaftet .

Ueber die Befreiung selbst wird ergänzemd ge-
meldet, daß der Zivilist , den die beiden angeb-
lichen Hilfspolizisten ins Eefiingnis einliefern
wollten uns ver gefesselt war , ein Nationalst ,
zialist Kustatscher ist, der erst vor acht Tagen
von einer dreiwöchigen politischen Strafe ans
dem Gefängnis entlassen worden war . Da der
Gesängniswärter ihn sofort wieder erkannte, ließ
er die Eskorte ohne weiteres in das Gefängnis
ein. Die Wärter wurden mit Chloroform betäubt
und waren eine Stunde bewußtlos . Die Befreier
versuchten noch, die Wärter in die Zelle Sofers
einzusperren, was aber nicht gelang.

Sie Wiener Presse über die
Keeresverstärlung

Wien , 30. Aug . (Eigene Meldung .) Die
Morgenpresse sieht in der Ankündigung des
Heeresmin 'isters Baugoin betr . die Berstär -
kung der Wehrmacht den Uebergang über das
Milizsystem zur allgemeinen Wehrpflicht und
damit eine Wandlung von grundsätzlicher Be -
dentung . Auch ein besonderes Vertrauen solle
durch dieses Zugeständnis ausgedrückt werden ,
dessen moralischer Wert neben den sözialen
Auswirkungen in der Losbindung Oesterreichs
von der Disqualifikation liege , die in der bis -
herigen Einschränkung seiner Wehrsähgkeit ge-
geben war . Die Blätter berichten , daß die
Assentierungen bereits am 1 . Oktober begin -
nen . Hierfür kämen Männer mit dem erreich-
ten 21 . Lebensjahr in Betracht . Die Dienstzeit
fei im allgemeinen für sechs Monate vorge -
sehen bei der Jusauterie , Radsahr - und Jäger -
trnppe , sowie bei der Bedieuuugsmannschast
der Artillerie . Die Ausbildungszeit für die

Spezialwaffen könne auf 12 Monate ausge -
dehnt werden . Dies gelte für die Kavallerie ,
die Fuhrmaunschast der Artillerie , für die Spe -
zialansbildung der Infanterie wie für die
schweren Maschinengewehre , Jnsanteriegeschüt -
ze, Minenwerfer und Meßabteilungen .

„Libertö gibt Solifuß auf
Paris , 30. Aug . Mg . Meld . ) „ LibertS "

hält die innen - und außenpolitische Lage Oe-
sterrcichs für so verzweifelt , daß jede weitere
finanzielle Hilfe zwecklos sei . Das Blatt rech-
net unter Berufung auf gewissenhafte Beobach-
ter mit einem Zusammenbruch der Regierung
Dollsuß in kurzes Frist . Die Absichten Musso-
linis , von dem man eine Gegenwirkung er-
warte , seien nach wie vor geheimnisvoll und
nnerforfchlich . In Oesterreich herrschten Ent -
mutiguug nnd Elend . Allgemeine Niederge -
schlagenheit breche den Widerstandswillen der
Bevölkerung von Tag zu Tag mehr . Unter die -
sen Umständen würden die Hergäbe von Geld
und eine Senkung der französischen Zolltarife
zu nichts dienen . Die Hilfsaktion hätte anf po -
litischer Grundlage erfolgen müssen. Die ita -
lienische Politik aber habe einen derartigen
Plan , weil er von Frankreich gekommen fei ,
zunichte gemacht uwd versuche nun , ihn zu eige-
nen Gunsten wieder aufzunehmen . Man müsse
sich fragen , ob Italien Erfolg haben werde . „Da
wir nur noch eine Zuschauerrolle spielen " —
so schließt das Blatt — „wollen wir Freikar -
ten haben und unsere Plätze nicht bezahlen .

"
Im Königsberg « Schloßhos fand Montag¬

abend eine große Ostpreußen - Trenekundgebung
statt , auf der Reichsminister Dr . Goebbels
sprach .

De. Schacht über Sie Finanzpolitik
Berlin , 30. Aug . lEigene Meldung .) Ber -

liner Blätter veröffentlichen eine Unterredung
des ReichSbankpräsidenten Dr . Schacht mit
dem „Allgemeinen Handelsblad " in Amsterdam.

Auf die Frage , ob Dr . Schacht nicht der Auf-
fassunq sei, daß der Antisemitismus des Dritten
Reiches der Finanzpolitik Schwierigkeiten bereite,
antwortete Dr . Schacht :

„Internationale Verbindungen werden vorlän -
fig von uns nicht gesucht. In früheren Jahren
haben wir au ? diesem Gebiete viel zu viel
unternommen . Deutschland rechnet in keiner Hin-
ficht auf internationale Finanzhilfe der frühe -
ren Art . Die ehedem geübte Geschäftspraxis
Deutschlands für den enormen Zinssatz von
8 Prozent Geld im Leihen, während in allen
übrigen Ländern nur ein Zinssatz von 4 Prozent
üblich war , beweist , daß diese internationale Fi -
nanz -„Hilfe" nicht aus einer gesunden Basis
beruhte".

Kapital ist gehortete Arbeit („hoar-
ded labour ") . Wir haben in Deutschland unge-
Heuer viel Arbeit . Wir brauchen sie nur zu
horten , und wenn man sagt , daß das nene
Deutschland arm an Kapital ist, so ist hierauf
zu antworten , daß es ihm an Arbeit nicht
mangelt . Kapital muß erspart und
durch Arbeit verdient , aber nicht ge -
liehen werden .

Leihkapital kann nur in verhältnismäßig klei-
nen Mengen nützlich verwendet werden. Seit -
dem der Krieg der Welt den gesunden Menschen -
verstand genommen hat, scheint auch diese Bin -
senwahrheit in Vergessenheit geraten zu sein .

Die ArbeitsbeschaffnngSaktion der ReichSregie -
rnng diene dem Ziel , das Wirtschaftsleben aus
seiner Erstarrung zu befreien und die Voraus -
fetzungeu für einen Konjnnkturwechsel zu schas -
sen . Die Tatsache, daß der Großgrundbesitz frei-
willig Land für Siedluugszwecke zur Verfügung
stellt, und überhaupt die neuen Auffassungen
bei den verantwortlichen WirtschaftSführern sind
symptomatisch für den Geist in der deiitschen
Volkswirtschaft, den Geist dcS NationalfozialiS -
mnS , der Gemeinnutz über Eigennutz stellt.

Zu der V a l u t a s r » g e äußerte sich Dr .
Schacht : Deutschland hat nicht nötig, die Gold-
Parität aufzugeben . Die Valutadumpingpolitik
der Engländer und Amerikaner kann über kurz
oder lang die Anspannung der Löhne und Preise
nicht verhindern . England nnd Amerika müssen
die augenblicklichen wirtschaftlichen Vorteile spä-
ter durch Lohnkämpfe kompensieren . Wir setzen
alles daran , durch Sparsamkeit und Vereinfa -
chuug des Lebensstandards über die Krise hin -
wegzukommen .

Falls im Auslande Stimmen laut » erden,
die die Verwendung der rückständigen Schulden,
die wir im Augenblick nicht zu transferieren
vermögen, zu neuen Kapitalinvestitionen tm Rei-

che empfehlen, mutz hierzu mit allem Nachdruck
erwidert werden, daß hiervon absolut keine Rede
sein kann.

Polnische Schikanen ohne Ende
Beschwerde vor der gemischten Kommission

Kattowitz, 30 . Aug . In Pleß ist die staatliche
deutsche Minderheitsschule in einem in jeder Sin -' ficht unzulänglichen und den bescheidensten hygie -
nischen Ansprüchen in keiner Weise entsprechenden
Gebäude der ehemalige» jüdischen Schule unter -
gebracht . Um diesem hohnsprechenden Verhältnis
ein Ende zu machen , hat der Deutsche Volksbund
den polnischen Schulbehörden Räumlichkeiten im
deutschen Privatgymnosium und auch die notwen¬
digen Lehrkräfte zur Verfügung gestellt . Der von
den deutschen Eltern bereits im vorigen Jahr ge>

stellte Antrag aus lleberweisung der etwa 60 Kin>
der aus der staatlichen Schule in die private
Volksschule ist jedoch bisher trotz mehrfacher Vor-
stellungen von den polnischen Behörden nicht ge -
nehmigt worden. Die bereits eingerichteten
Räume stehen seit längerer Zeit leer und die
Lehrträite warten untätig aus die ausstehende Ge -
nehmigung. Da diese offensichtliche Schikane auch
n materieller Hinsicht nicht mehr tragbar ist , wird
der Deutsche Volksbund bei der gemischten Kom -
Mission Beschwerde einlegen .

Zwei ähnliche Fälle warten in Nikolai ihrer
Erledigung .

Französische Elimmungsmkche
vor dem Völkerbund

Paris , 30. August . (Eig . Meld . ) In der heu-
tigen Morgenpresse besinden sich drei KamHan -
sagen Linksstehender Blätter g.egen Deutsch-
land , die der Stimmungsmache im Hinblick aus
die September -Tagung des Bölkerbnndes gel-
ten und dieser Tagung nach Möglichkeit den
Charakter eines marzistisch- sreimanerischen
Tribunals geben möchte .

Der Sozialistenführer Leon Blum sucht im
„Populaire " öer sozialistischen Internationale
eine führende Rolle zuzuschreiben . Die Jnter »
nationale Sozialistenkonferenz in Paris habe
allen interessierten sozialistischen Parteien der
einzelnen Länder znr Pslichj gemacht, daß sie
bei den demokratischen Regierungen durchsetzen ,
daß diese alle den Frieden in Europa bedrohen -
den Probleme anf die Tagesordnung des Völ -
kerbundes setzen möge, namentlich den Sieg der
Hitlerbewegung i„ Deutschland , die Ausrüstung
Deutschlands, die Unternehmungen gegen Oester -
reich und gegen Danzig.

Die Internationale verlange , daß die sozialisti -
scheu Parteien einen Druck aus ihre Regierungen
ausüben , um Deutschland vor der europäischen
und der Weltgemeinschast zur Verantwortung zu
ziehen . Die sozialistische Internationale spiele
also die Rolle eines Staatsanwaltes und liefere
den Regierungen die Mittel und die Gelegenheit,
damit sie nunmehr vielleicht auch ihrerseits han-
deln.

Im „Quotidien " findet sich ein Artikel ,
in dem mit ber unaufrichtigen Phraseologie ge -
wisser pseudopazisistischer Kreise ebenfalls da -
zu aufgerufen wird , daß alle europäische» La»-
der , die für de» Frieden sind , sich in Gens sei -
erlich z»sauime»tn » und erklären sollen : daß
sie bereit seien , alles ins Werk zu setzen , um
Deutschland die Freiheit und Europa die Ruhe
wiederzugeben .

Das „O e u v r e" verössentlicht einen Artikel
des deutschseindlichen sozialistischen Agitators
Grumbach , der die Haltung der sozialisti -
sche» Jnteruationale gegenüber Deutschland
mit der des Vatikans vergleicht und die In -
ternationalc lobt . Diesen Unterschied der
Haltung würden die großen Volksmassen zu
schätzen wisse«.

Schnellzug Paris-Ronan entgleist
Paris , 30. August . Heute nachmittag entgleiste

der Schnellzug PariS —Royan bei Migne - le-
Bicomt « . Der Zugführer soll getötet , 25 Rei¬
sende sollen verletzt worden sein.

Rachtftug GöringS im Schneesturm
Sankschreiben an den Flugzeugführer

Berlin , 30. August . Der Flug des Minister -
Präsidenten Reichslustsahrtministers Göring
am 23 . ds . Mts . von München nach Berlin
mußte , wie jetzt gemeldet wird , auf Grund
dringender zeitlicher Dispositionen während
der Dunkelheit durchgeführt werden . Das
Flugzeug Junkers Ju 32 D 1527 „Manfred
v . Richthofen ", das nm 20 .21) Uhr in München
gestartet war , geriet hierbei über dem THÜ-
ringer Wald in etwa 250!) Meter Höhe in
einen Schneesturm und kurz daraus in ein
durch den plötzlichen Kälteeinbruch entstände -
nes Gemittet , i» dem die Bordfunkstation
durch Blitzschlag außer Betrieb gesetzt wurde .
Trotzdem wurde der Flug glatt nnd pünktlich
durchgeführt und nach einer Flugzeit von nur
drei Stunden 5 Minnten landete daS Flug¬
zeug in Berlin Zentralflnghafen Tempelhos .

Reichslnftfahrtminister Göring hat dem Füh -
rer des Flugzeuges , dem Flugkapitän der
Deutschen Lufthansa Friedrich Hucke anläß -
lich der erfolgreichen Durchführung dieses
Fluges seinen besonderen Dank und seine An-
erkennnng ausgesprochen . In dem Schreiben
an Flugkapitän Hucke heißt es weiter : Sie
haben unter schwierigsten Wetterbedingunge »
im Nachtflug erneut Ihr großes Können , Ihre
Umsicht , Entschlußkraft und Fähigkeit « »ter
Beweis gestellt. Nachdem durch Blitzschlag das
Funkgerät betriebsuusähig geworden war , ha-
ben Sie in unerschütterlicher Ruhe den Flug
zu Ende geführt . Männer Ihres Wertes
nnd Ihres Könnens verdienen , dem heran -
wachsenden sliegerischen Nachwuchs stets als
Vorbild pflichttreuen Einsatzes und ruhiger

Bescheidenheit , der beste » männlichen Tugen¬
den, hingestellt zu werde » . Mit Sieg - Heil !

Ihr dankbarer
gez . Hermann Göring ,
Reichsminister der Luftfahrt .

Bon einer neuen Amnestie
in Baden

Karlsruhe , 3» . August . Wie wir erfahren ,
wird zur Zeit durch das badische Justizmini -
sterium ein Gesetz vorbereitet , das eine neue
Amnestie für Straftaten vorsieht , die aus po -
litischer Ueberzeuguug im Kampf für das ua -
tionalfozialistifche Deutschland begangen wor »
den sind . Das Gesetz ist für die nächsten Tage
zu erwarten . ES wird einen endgültigen
Schlußstrich unter diejenigen Vorgänge setzen ,
die zur siegreichen Revolution geführt haben .
Es ist hervorzuheben , daß in Zukunst alle Ver -
fehlungen gegen die bestehenden Gesetze und
damit die Autorität deS neuen Staates mit al -
ler Schärfe ohne Rücksicht anf die Person des
Täters verfolgt werden .

Sie Arbeitsbeschaffung in Berlin
Berlin , 80 . August . Die zuständigen Be -

Hörden der Stadt Berlin haben für das Rech -
nnngsjahr 1988 ei» Arbeitsbefchafsungspro -
gramm ausgestellt , das die Ausführung von
Arbeiten in Höhe von insgesamt rund SO Mil «
lioueu Mark vorsteht . Bis jetzt sind davon
Arbeiten in einem Umsange von rnnd 12 ' /»
Millionen vergeben worden . Die Auftrags -
crteiluug im Umsange von weiteren 12 ' /- Mil -
lionen Mark steht unmittelbar bevor .
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Nie Kufgabe des deutschen Büches
Eine kutturpolitifche Betrachtuns

Vis zur Machtergreifung mußte der polt »

tische Kampfwille des Nationalsozialismus im

Vordergründe stehen , wodurch oft genug der

Anschein erweckt wurde , als handele eS sich in

der NSDAP , um « ine reinpolitische Organisa -

tion , eine Partei schlechthin . In Wahrheit aber

ist Nationalsozialismus eine Weltanschau¬
ung , ein Glaubensbekenntnis , und wir stehen

zur Zeit vor der schweren aber dankbaren Auf -

gäbe , dies Glaubensbekenntnis , diese Weltan -

schauung in die Herzen und Hirne aller Deut -

schen zu tragen , sie zur a l l e i n g ll l t i g e n

Deutschen Weltanschauung zu erhe -

ben .
Das v»deutet aber , daß das kulturelle ,

das kulturpolitische Gesicht der Bewegung
jetzt stärker in den Vordergrund tritt . Denn

Kultur ist einmal der sichtbare Ausdruck , der

Gestalt und Form gewordene Wille einer Welt -

anschauung , zum andern aber eine lebendige ,
starke Ordnungsmacht , auf deren Mithilfe der

Staat bei der Gesellschaftsordnung überhaupt
nicht verzichten kann . Die kulturelle Höhe eines

Volkes bestimmt sich ja nicht aus der Größe
und Erhabenheit der einzelnen Genien , die sie

hervorbrachte , sondern vor allem auS der kul-

turellen Tragfähigkeit der Gesamtnation , die

nicht nur Widerhall und Aufnahmebecken , son«

dern zugleich auch Nährboden und Kraftquelle

ist . Kulturelle Höchstleistungen können sich nur

entfalten , wenn eine breite , gesunde Volks »

schicht — ein Stand — kulturwillig ist , und so
tm gleichen Maße aufnimmt , wie sie selbst wie -

der anregt nnd gibt .

Die große Not , die die wahrhaft Deutschen
Dichter unsrer Tage in den vergangenen 14 Iah -

ren durchleben mußten , war nicht nur eine Wirt -

schastliche Not , ein leiblicher Hunger , eS war

vor allem Seelennot , seelischer Hunger , weil

eine zerrissene und kulturunwillig gemachte Na -

tion ihnen weder Nährboden noch Wider -

hall bot . Die Auflagenhöhe eines Buches ist

für den Verfasser nicht nur eine Frage des

Ertrages , des „Buchmarktes " , sie ist vor allem

die große Frage : „Finde ich mit meinem Su -

chen und Drängen — denn alles echte Geistes -

schaffen ist Suchen — Widerhall , Verständnis ,

Aufnahme , treffe ich die deutsche Seele , ihre
Not nnd ihre Freuden ?"

Es war bezeichnend für die kulturelle Un -

Willigkeit der Novemberlinge und Spießer in

der Weimarer Republik , daß der Dichter und

Richter Paul Ernst erst in seiner Sterbestunde

auf der Bühne und in weiteren Volkskreisen
bekannt gemacht werden konnte . Dabei war ge-

rade sein Leben mit einem reichen und frncht -

baren Schaffen gesegnet , wie es uns Mmfchen

selten vergönnt ist . Es ist bezeichnend , daß zwei

Verlage , die bewußt der schöngeistigen Liters -

tur dienten , Georg Müller und Albert

Langen , München , vor dem Ruin standen ,

während die Ullsteins und MosseS mit ihrem

Riesenpropagandapparat mit ihren Remarques ,

Cohns und WallaeeS Geschäfte machten , wie

sie im Buchhandel nicht nur unbekannt , sondern
geradezu und mit Recht verpönt waren .

Georg Müller und Albert Langen aber sind
ein Beweis dafür , daß es nicht nur auf die

Einzelleistung , sondern auf die Aufnahmebereit -

schaft und den Kulturwillen eines Standes oder

der Nation ankommt . Kurz nacheinander erwarb
vor einigen Jahren der DHB . beide Verlage
und stellte ihnen so in den Reihen der immer

mehr zu ständischem Wollen und kulturellem

Einsatz erwachenden Kaufmannsgehilfen einen

zunächst kleinen , dann aber rasch wachsenden
Leser - und Anhängerkreis zur Verfügung .

Seit jenen Tagen haben die Namen : Erwin
Guido Kolbenheyer , Paul Ernst , Wil -

Helm Schäfer , Heinz Steguweit ,
Paul AlverdeS , Hanns Johst und vor
allem HanS Grimm Klang und Ruf be-

kommen .
In diesen letzten Jahren entwickelten sich beide

jetzt vereinten Berlage zu Pflegestätten deutscher
Gesittung und nationalsozialistischer Weltan -

schauung .
Dem Nationalsozialismus stand ja von An -

fang an in den Verlagen Eher und Lehmann
in München Verlage für sein politisches Schrift -

tum zur Verfügung . Gerhard Stallinh in

Oldenburg und die Hanseatische Ver -

lagSanstalt in Hamburg müssen in diesem
Zusammenhang ebenfalls genannt werden . Aber

wir dürfen uns nicht darüber täuschen , daß der

Leserkreis für solche ausgesprochen politische Wer -

ke immer klein ist . Wollen wir eine Breiten -

Wirkung unserer Weltanschauung — und wir

müssen sie wollen — dann dürfen wir

an der schönen Literatur , am guten
UnterhaltungSbuchnichtvorll berge -

h e n .
Aber gerade hier bietet sich die größte Schwie -

rigkeit . Wert oder Unwert , Inhalt und Hal¬

tung eines politischen , oder irgendwie wissen-

schaftlichen Buches lassen sich ohne weiteres
aus dem Namen des Verfassers bestimmen , des-

sen politischen Standort man kennt . In der

Unterhaltungsliteratur aber hat die bürgerliche
Geschäftspresse in ihrer Charakterlosigkeit eine

derartige Verwirrung angerichtet , daß sich ohne

guten Wegweiser heute keiner durch den Wirr -

warr unserer vietschreibenden Tage finden kann .

Verfasser oder Buchtitel lassen selten erkennen ,
was sich in Wahrheit dahinter verbirgt . Da ist
es gut , sich an bekannte Namen oder an bestimm «

te Verlage zu halten . Im Laufe der Jahre hat

sich ja auch hier eine reinliche Scheidung voll -

zogen . Der Verlag Albert Langen — Georg
Müller hat seine Haltung seit der Uebernahme
durch den DHV . immer klarer herausgearbeitet .

Die erste Großtat war die Herausgabe der

Volksausgabe des Deutschen SchicksalSbuches

„Volk ohne Raum " von HanS Grimm , das

auf diese Weise in rund 200 000 deutschen Fa¬
milien Aufnahme fand und in seiner eindringli¬

chen, stillen Weise unauffällig aber um so sicherer
seine Leser über die deutsche Situation und

die deutschen Notwendigkeiten belehrte .

Zudem aber zeigt gerade dieses Buch in Cor -

nelius Friebott Charakterwerte , die unbewußt

zum Vorbild werden müssen , und im Leser Werte

und Kräfte ansprechen , die das deutsche Volk

der Nachkriegsjahre , wäre es allein auf die

Literatur der Moffe und Ullstein angewiesen
gewesen , völlig verlieren mußte .

Darum aber geht eS in unfern Tagen : Vom

guten Buch auS und durch das gute

Buch Gemüts - und Charakterwerte
anzusprechen , die ausS neue geweckt und

entfaltet werden müssen , den Menschen inner -

Iich aufzubereiten , wie der Landmann seinen
Acker mit der Pflugschar aufbricht und die har -

ten Schollen mit der Egge zerkleinert , ehe er

das Samenkorn hineinfenkt , das Sainenkorn

der nationalsozialistischen Weltanschauung und

Lebensauffassung .
Diese Aufbereitungsarbeit muß in jungen Iah -

ren geschehen, und es ist deshalb wichtig , genau

zu prüfen , was wir unfern Jungen und Mädchen
in die Hand geben , es ist wichtig , in die Schüler -

bibliotheken und die öffentlichen und priva -

ten Leihbüchereien die neuen , guten , nationa -

len Bücher einzustellen .
Denn : ES gilt nicht nur , Säuberungen durch -

zuführen , sondern im gleichen Maße auszu -

bauen . Wir müssen den deutschen Dichtern ,

die auS dem Erleben unserer Tage gestalten ,

Widerhall und Nährboden verschaffen . Bücher

wie Steguweits „Jüngling im Feuer -

ofen ", Wiecherst „Jedermann "
, Mechows

„Abenteucr "
, Mefchendörfers „Stadt im

O st e n " , Euringers „Fliegerschule 4"
, Hart -

mannS „Fäuste , Hirne , Herzet " , und wie

sie alle heißen , die uns den Krieg und unsere

Tage in wahrhaft deutscher , nationalsozialistischer

Gesinnung lebendig machen , dürfen nicht länger

der geistige Besitz nur weniger sein , sondern

sie müssen Hilfsmittel und Grundstock unserer

Erziehungsarbeit am Heranwachsenden und am

Erwachsenen sein .

Je tiefer wir jeden Deutschen in die Werte

der deutschen Dichtung hineinführen , je mehr

wir ihm so die Werte echten Deutschtums er -

schließen , um so fester verwurzeln wir «Ke im

Deutschtum und im Nationalsozialismus , um so

kräftiger wird der kulturelle Nährboden der Na -

tion und um so reicher wird die Ernte wiederum

sein .

Wenn wir wissen , daß Kultur nicht nur das

Ergebnis eines Volkstums ist , sondern ebenso

sehr die Entfaltung des Volkstums beeinflußt
— und eben das lehrt uns die Geschichte —

so haben wir die allergrößte Verpflichtung zu

einer eindeutigen und zielbewußten Kulturpoli -

tik . Wir alle , die wir uns zum Nationalsozia -

lismus als der deutschen Weltanschauung beken¬

nen , haben deshalb die Verpflichtung , von

Mensch zu Mensch kulturpolitische

Erziehungsarbeit zu leisten und dabei

wollen wir das deutsche Buch , und vor allem

die gute deutsche Unterhaltungsliteratur und ihre

unerschöpflichen Lebenswerte nicht vergessen .
Neumärker .

Die Kulturschande Europas
In den Schulen der Stadt Marseille sitzen

25 000 Vastardkinder , ihr Blut und damit auch

ihre geistige und charakterliche Verfassung ist « ine

Mischung von Schwarz und Weih .

Was geht das uns an ?

Ich denke , ebenso wenig und !o viel , wie die

Tatsache , daß seiner Zeit im beletzten Gebiete

weiße Mädchen für die schwarzen Besatzungstruv -

ven bereitgestellt werden muhten , oder wie die

Tatsache , daß Frankreich von Staats wegen einen

Unterschied zwischen Weiß und Schwor » nicht

mehr anerkennt .
Solch ein Verrat an der weißen Rasse aber

bleibt nicht auf einen bestimmten Staat be-

schränkt , er wird sich wie eine fressende Flechte
immer weiter über den Körper Eesamteurovas
ausbreiten , wenn wir vor solchen Dingen gleich-

gültig die . Augen zudrücken .
Wenn die romanische Rasse auf die fernere Zu -

gebörigkeit zur weißen Rasse keinen Wert mehr

legt und in der Bastardisierung die letzte Ret -

tung eines , wenn auch nur zahlenmäßigen Be -

stcndes sieht , dann sollten sich die Völker germa -

nischen Blutes desto ernster ihrer hohen Vervslich -

tung zur Reinerbaltung des Blutes bewußt wer -

den ! Solch «ine Forderung entspringt nicht etwa
einer unberechtigten Ueberbeblicheit ; vielmehr
kann sie durch viele von anderen Völkern gemach -

ten schlimmen Erfahrungen begründet werden .

Wir können auch einen gewiß völlig einwand -

freien Zeugen für unsere Behauptung ins Feld

führen . Der Menschenfreund Livingstone , dessen

Herz gewiß warm für seine schwarzen Schutzbe -

fohlenen schlug, erklärte auf Erund einer lebens -

langen Erfahrung : Gott schuf den weihen Men -

schen und er schuf den schwarzen Menschen , der

Bastard aber ist eine Schöpfung des Teufels .

Diese Erfahrung des Engländers prägt sich auch
in einer nicht eben schönen Redensart des eng -

lischen Kolonistenvolkes aus : das schlimmste
Schimpfwort , das ein Engländer Uber die Lippen

bringen kann , lautet : You bluddy bastard !

Wir wissen , welch einen harten Kamps Süd -

afrlka um die Reinerhaltung der weihen Rasse
führt und auch vor Zuchthaus und Prügelstrafe
nicht zurückschreckt . Auch in den Vereinigten Staa -

ten von Nordamerika bedeutet die Rassensrage
wahrscheinlich ein Problem der Zukunft ., Schon

jetzt erklärt ein bekannter Negerführer , es handle

sich nicht mehr um die Frage , was die Weihen
mit den Schwarzen , sondern was die Schwarzen
mit den Weihen anfangen sollen .

Im Amerika ist . wie in Europa , die Rassen -

frage durch den Weltrieg besonders brennend ge-
worden . Auch hier zeigt sich wiederum , daß nicht
Deutschland allein den Weltkrieg verloren hat .
Nein , ganz Europa , die Weihe Nasse hat ihn v«r -
loren ! Dr . Sans Kraus .

*5 &ecUe*-7lotiteH
Vor Beginn der neuen Spielzeit des

Badischen StaatMeaterö
Karlsruhe , 30. August . Das B a b i s ch e

Staatstheater beginnt seine neue Spiel -

zeit 1933/34 unter der Leitung des von Braun -

schweig berufenen Intendanten Dr . Him -

m i g h o f e n am 15. September mit der Neu¬

einstudierung von Beethovens „Fidelis "
, dessen

Inszenierung der Intendant selbst übernom -

wen hat . — Im Rahmen des großen Ratio -

nalsozialtstischen Grenzlandtref¬
fens vom 9. bis 27. September finden verfchie -

dene Festvorstellungen statt , und zwar werden
die Opern „ Die Meistersinger von Nürnberg ",
von R . Wagner , Mozarts »Cosi fan tutte " und
Millöckers „Gafparone " aufgeführt . Die musi -

kalische Leitung hat Generalmusikdirektor
Klaus N c t t st r a e t e r .

Von Schauspielen , die unter der Spielleitung
von Felix Baumbach aufgeführt werden ,
seien genannt „Agnes Bernauer " von Hebbel ,
„ 3ch suche die Erde " vou Friedrich Roth
der „ Tltrkenlouis " dieses unfern Lesern n . a .
auch durch seine Mitarbeit am „ Führer " be -
kannten Dichters wird im Winter in Karlö -

ruhe seine Uraufführung erleben . „Das Schick-

fal um Nork " und „ Es brennt an der Grenze "

von Hans Kyfer .

Dank der Tatkraft des Kultusministers Pg .

Dr . Wacker ist « ine starke Belebung des Be¬

sucherstammes , der schon heute um 50 Prozent

zugenommen hat , festzustellen , sodaß neben dem

künstlerischen Aufschwung auch ein bedeutender

wirtschaftlicher zu verzeichnen fein wirb .

Zwangsorganisation der deutschen
Regisseure

Dt « Vereinigung künstlerischer Bühnenvor -

stände . an deren Spitze seit kurzem Staatskommis -

sar Sans Kinkel steht , ist , wie das „Theater -

Tageblatt " meldet , ab 1 . September eine Zwangs -

Organisation , in der alle deutschen Regisseure or -

ganifiert fein müssen . Diese Zwangsorganisation
wird unabhängig zwischen Bübnenv « rein und
Bühnengenofsenschast stehen und ist selbständiges
Mitglied der neugegründeten Reichstheaterkam -
mer .

*

Neuer deutscher Theaterleiter für das Elsaß
An Stelle des , wie bereits gemeldet , kürzlich

aus Frankreich ausgewiesenen Intendanten Dr .
Mar Krüger , des letzten Leiters des Stadt -
theaters in Freiburg , ist jetzt , so meldet das
. .Theater -Tageblatt "

. der ehemalige Direktor der
Städtischen Schauspiele in Baden - Baden . Ro -
b e r t K l u p p zum Leiter der deutschen Schau -
soieltruvve gewählt worden , die in der nächsten
Spielzeit in Strahburg , Kolmor und Hagenau
spielen wird .

3haeki *tö\ Uc&e %unde
Bedeutende Funde in altillyrischen Gräbern

Zur Erforschung der Kultur des alten illy¬
rischen Volkes werben zur Zeit in Slldsla -
v t e n nach einem wohlberechneten Plan Aus -

grabungen vorgenommen , die unter Leitung
eines erfahrenen Forschers , de» Professors
Bulitfch von der Universität in Belgrad
stehen . Der Erfolg dieser Ausgra -

bungen ist biSher äußerst beach -
tenSwert . ES ist unter anderem gelungen ,
ein altillyrisches Grab aufzudecken , das offen¬

bar einer Prinzessin atS letzte Ruhestätte ge-

dient hat . In dem Grabe fand man eine außer -

gewöhnlich reichhaltige Sammlung von Ge -

brauchAgegenstäuden aus Gold und Bronze , die
mit einer Kunstfertigkeit hergestellt worden

sind , wie man sie bisher in Grab -

mälern des europäischen Kultur -

kreises noch nicht gefunden hat . So

stieß man auf einen großen bronzenen Drei -

fuß , » er mit Löwen - und Pferdeköpfen versiert
ist . Auch ein Paar goldene Sandalen von gleich
wertvoller Verarbeitung konnten geborgen
werden . Ein Skelett wurde in dem Grabe nicht
vorgefunden . Man schätzt das Alter dieses
Grabes auf etiva 2000 Jahr « . Bon dem Volk ,
das einen so hohen Kulturstand innegehabt hat ,
ist nichts geblieben . Die großen Gebiete deS

westlichen und nordwestlichen Balkans , die einst
zu dem Königreich Jllyrien gehörten , sind
längst von slavischen BolkSstämmen besiedelt
worden . Mit der staatlichen Selbständigkeit der
alten Jllyrier war es allerdings schon früher
vorbei, ' bereits im Jahre 300 vor Christi find
die wichtigsten Teile dieses Gebietes unter rö -

mische Herrschaft gekommen , womit auch gleich¬
zeitig daS Eindringen der lateinischen Kultur
und daS Verschwinden der einheimischen Sit -

ten und Gebräuche , darunter der a?? en ererb -

ten Kunstfertigkeit und handwerklichen Ge -

schicklichkeit, verbunden war , von deren «r -

staunlicher Höhe die jetzt gefundenen Gegen -

stände beredte ? Zeugnis ablegen .

Skelette aus der Bronzezeit aufgefunden
Bei dem Bau einer Straße in der Nähe von

Oxford wurde von Arbeitern die vier -
taufend Jahre alten Ueberreste
einer Familie aus der Bronzezeit
bloßgelegt . Sieben Skelette wurden ausgegra -
ben , die alle noch ausgezeichnet erhalten find .

Dad neue fäucA
Wichtige Neuerscheinung Uber die

Zudeufrage
Im Programm des deutschen Nationaljozialis -

mus nimmt der Kamps gegen das Judentum ei -

nen breiten Raum ein . In der Welt sind die

Mahnahmen der Reichsregierung gegen den be-

herrschenden Einsluh Judas innerhalb des deut -

ichen Volkslebens nur wenig und zum größten
Teil falsch verstanden worden . Das unzulängliche
Verständnis des Auslandes in dieser Frage be-

ruht auf der völligen Unkenntnis der jll -

bischen Macht st e Illing im alten Deutsch¬
land .

Es muh deshalb begrüht werden ,
wenn jetzt in knapper Form unter
Auswertung amtlichen und privaten
Materials ein scharfer Abrih jjber die
Vorherrschaft Judas im Novemberdeutschland g e -
boten wird .

Das geschieht in einer im Centralverlag , Berlin
W 35 , erschienenen Broschüre „Deutschlands Kampf
für die abendländisch « Kultur "

, die jedem , der in
der Judenfrage um Klarheit ringt . Tatsachen an
die Sand gibt , die alle Mahnahmen der Regie -
rung Adolf Sitlers sachlich begründen .

In dem Seft ist statistisches Material , das den
verschiedensten Gebieten des öffentlichen Lebens
entnommen wurde , leicht fahlich zusammengestellt .
Man ersahrt über die numerische Entwicklung
des Judentums in Preuhen , feine Ver -
teilung über Stadt und Land , die ostjüdische
Einwanderung . dieVerusszugehörig -
keit der Juden , ihren Cinflnh auf Geist und
Moral des Volkes . Das alles wirdzahlen -
mäßig belegt . Viele Beispiel aus dem Ab -
lauf der vierzehnjährigen Nachkriegsgeschichte des
Reiches werden gebpten . Ein sehr wirksames
Bildmaterial , wie zahlreiche Schaubilder ,
verstärken die Wirkung auf d« n Leser .
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HÄNDEL UND
Dis ArDeitsbeschaffungsprogramm

dap Stadt Stuttgart
Stuttgart , 30. Aug . Im (Sk &tct d<r Stadt ®<utt .

« an sind zurzeit noch solgcndc grökcre Bauarbciicn im
Gang : Verbreiterung der Neue » Wcinsicigc , Vcrbesse -
rung des Ncftnbachvettcs , Bau dcr Staustufe MUnstcr -
Holen , Regulierung des FcuerbachS , Umvau dcr alten
Hebammenschule und Bau cmeS neuen Krankenhauses
in Cannstatt .

Tiefe gröjicrcn und zahlreichen kleineren Hoch- und
Ticsbauarbciieu haben zu einer sühlbareu Erleichterung
dcr Arbeitslosigkeit in ! Stadtbezirk Stuttgart beigetra¬
gen . Ihr Fortgang ist dank dcr Zuwendung von Mit -
tcln aus dcm Sosortprogramm der Rcichsregierung
vom Januar 1933 und eigener laufender sowie Rest¬
mittel aus früheren Jahrcn bis Ende dcs Jahres ge -
sicher«.

Die Stadtverwaltung ist sich jedoch ihrer Aufgabe , die
BeiuUhuiigcu dcr Reichs - und Landesregierung « in
Bcrmehrunn dcr Arbeilsgelegenheit tatkrästig zu sör -
dern , voll bewußt . Sic hat deshalb

ein weiteres , umfangreiches Arbeitsprogramm
ausgestellt , dessen technische Vorbereitung so beschleunigt
wird , das; die AuSfutnung auch dieser Arbeiten , die sich
aus das ArbeitSbeichaisungSecscb vom I . Juni 1933 be-
liehen , in der dasiir vorgesehcncu Zeit gesickert ist. Die
bei den vorgeschriebenen Stellen eingereichten Anträge ,
llber die die Entscheidung bevorsteht , umfassen sol-
« cnd« Crvelttn :

1 . Jnsiandsetznngs . und ErnünzungSarbeiten an
städtischen Wohn - und VerwaltiingSgebäude » . Zur
Turchsührnug dieser Arbeiten wurde um die Ge-
Währung eines Darlehens in Höhe von 1,6 Mil -
ltonen RM . nachgesucht .

2. En «, und Bcwi >Iscru »gSarbeUen , Erdarbeiten , so -
wie Arbeiten des ElektrizitSis -, Gas - und Wasser -
werk » , jiir die Darlehen in Höhe von rund 3,0 Mil¬
lionen RM . bcantragt wurden .

Dazu kouimt noch ein ebenfalls bereits eingereichter
Autrag ans Bewilligung der Mittel siir weitere 150
« orstSdttsche Kleinsiedlungen mit einem angemeldeten
Betrag von 525 000 RM .

An eigenen Mitteln muß daneben noch « in Betrag
von 1,1 Mill . RM . ausgebracht werden .

Di « Arbeitölusciizisscr in Stuttgart ist gegenüber dem
bisherigen Höchststand von Ende Februar ds . Js . BIS
Mitte August ds . Js . um 25,9 Prozent , gegenüber dcm
Stand des Vorjahres — MitI « August — um 6 .4 Proz .
zurückgegangcn . Dcr Rückgang dcr Arbeitslosigkeit ist
also nicht nur saisonbedingt , sondern auch auf die be-
sonderen ArveitSbelchafsungsmabnahmen der Stadwcr -
waltung zuriiclznfiihrcn .

Trotz dieser Erleichterung der Arbeitslosigkeit bedeutet
das neue Programm der Stadt ein Mindestmaß an Ar -
Veiten für Stuttgart . Naturgemäß ist die Arbeitslosig .
kelt in Stuttgart im Hinblick aus die Ausammenballung
von Gewerbe »nd Industrie noch immer mit am groß -
ten in Württemberg . Im Groß -Stuttgarter Bezirk
können daher nur solche umlassende Maßnahmen , wie
fl« di« Stadt vorfchla ««, fühlbare Erleichterungen dcr
Arbeitslosigkeit bringen .

Da » hohe Ziel unseres Führer « Adolf Hitler , dl«
« rdeitSloNgkctt »u beseitigen und jedem Volksgenossen
wi « d«r « inen Lebenszweil und « inen angemessenen V«r.
dienst | U verschaffen , kann attr nui erreicht werden ,
hxnn neben den behördlichen ArbeitsbeschassungSmaß -
nahm «» auch die Mitwirkung von Handel und Jndu -
stri «, d« 8 HauSbesitzcS und aller derer , welche irgend
einen Bedarf haben und ihn decken können , erfolgt .

Dt « Stadtverwaltung verbindet daher mit der Wer -
» ffentttchnng ihre« neuen ArbcitSbcfchaffungSvro .
grammS in Höhe von über 6 Mill . RM . einen ein -
dringlichen Appell an die ganze Einwohnerschast zur
Auftragserteilung ; sie fordert weiierhin jeden einzelnen
auf , « rbeitSmöglichkeiten zn erschließen und sich damit

einzureihen in die Front des größten Unternehmen » der
Gegenwart : dcr Beseitigung der Arbeitsnot der Volks -
genossen .

Welche Erfafjbefdiaffungen
find (feuerfrei ?

Auskunft durch die Finanzämter
Berlin , 30 . Aug . Trotz der amtlichen Erläuterungen

zum Gesetz über Steucrsreihcit siir Ersctzbcschafsungenund dcr dort gegebenen Beispiele werden im Einzel -
falle noch Zweifel bestehen können , ob die Voraus -
setzungen dcs Gesetzes gegeben sind . Damit aber solchc
ZWeisel , soweit möglich , beseitigt werden , bevor dcr
Sieuerpslichiige sich zur Ersatzbeschassung entschließt , hat

der ReichSfinanzminist « r , wie VDZ meldet , angeordne « .
daß di« Steuerpslichtigen ihr Finanzamt um Auskunst
darüber bitten können , ob ihnen die Sleuervergüusti «
gung zusteht . Sie haben dabei dcm Finanzamt die
Angaben zu machen , deren «S zur Prüsnng der Frage
bedarf . Dazu gehört insbesondere

I . Beschreibung des neuen und des alten Gegen -
stände ! ,

? . Mitteilung über den Zeitpunkt der Anschaffung
oder Herstellung des alten Gegenstandes und dar -
über , was mit dcm alten Gegenstand geschieht .

3. Mitteilung über den Zeitpunkt dcr Ersatzbcschaf -
fung ,

4 . Mitteilung über di« Maßnahmen , die sicherstellen ,
daß die Verwendung des neuen Gegenstandes nicht
zu einer Minderbeschäftigung von Arbeitnehmern
im Betriebe der Steuerpslichtigen sührt .

DaS Finanzamt hat diese Angaben zu prüfen und
dem Antragsteller mitzuteilen , ob es glaubt , den ,
Steuerausschuß vorschlagen zu können , di« Steuer -
Vergünstigung zu gewähren . Jede Auskunft des
Finanzamtes soll aber den Hinweis daraus enthalten ,daß « ine endgültige Entscheidung erst im Veranla -
gnugsversahren getroffen wird .

Erster Generalappell des deutschen
Handwerks in

Leipzig . 30 . Aug . 25 000 « - »schen f« «<en « * t Dien »,
tagnachmittag die Messel» « ? 7 . » l« Vt . Schmidt -» !«?-
baden den ersten Generalappell dcs deutsche» Hand -
Werks eröffnete und neben den zahlreichen BerufSgenos -
sen ans allen Richtungen die Ehrengäste , darunter den
sächsischen Wirtschastsminister , Pg . Lenk , uud Ober -
bürgcrmcisicr Dr . Gocrdclcr bcgrüßtc . Minister Lenk
erklärte , cr betrachte eS mit als seine Hanptausgabe ,das deutsche Haudiverk im Sinne dcs Führers ausbauen
zn Helsen als Grundlage der Existenz zukünftiger Ge -
schlechter. Pg . ttnrl Zcleiiy -Berlin , dcr Vizepräsident
des Rcichsstandcs des dentschen Handwerks , sprach über
„ Des deutschen Handwerks neuer Geist " . Ter Redner
wies dabei ans die tiefen inneren Zusammenhänge
zwischen der Tradition de« Handwerks und der Idee
des deutschen Nationalsozialismus hin . Das national -
sozialistische Parteiprogramm hebe besonders Wert und
Bedeutung des deutsche« Handwerks hervor . Die letz -
ten schweren Jahre , die das deutsche Handwerk in sei -
neu Grundfesten erschüttert hätten , zwängen uns das
Handwerk auf neue Grundlage zu stellen unter An -

knüpfung »n di« uralt « Form der Gilden . Zünfte und
Innungen nnd ihre ?>e>oährien Traditionen . Denn die
Zeit für ein« ständische Um - und Neuordnung sei ge-
kommen . Die Innung werde im neuen nattonalsozia -
l ' stischen Reich die Form des Handwerks sein .

Dcr Geschäftsführer des ReichZauSschusses sür das
AuSstellungS - uud Messewesen . Pg . Theilig , betonte den
erfreulichen Umstand , daß das Handwerk , also gcradc
der durch das System besonders zerrüttete Teil des
Mittelstandes auf der ersten Braunen Messe besonders
zur Geltung komme »nd in den Vordergrund der Be -
trachtungen gestellt werde . Dasiir danfe er den Veran -
staltern . besonders der Gew «rbekamm « r Leipzig und
dem Messeamt Leipzig . Eine Messe sei ja gerade dcr
Ort , wo sich Qualitätsarbeit , wie sie das Handwerk lic -
fere , am besten durch Gegenüberstellung hervorheben
könne .

Nach Verlesung eines Telegramms an den Führer
schlössen das Deutschlandlied und das Horst -Wessel-Lied
die Kundgebung .

FtarkerMMaua öersirbeitslosiakeitin ganz
Deutschland

DLD

Rückqangder
ArbeitslosigkeitJuli1933
gegenüber dem Stand vcr. 3uli 1932

bis 15 % G5S3
15 - 25 %
25 - 50 % HEB
über 50 % UHU

Arbeit u«d Brot für all « ?
~"

Das ist da? Ziel der national -
sozialistischen Regierung . Mit grüß-
ter Energie bat sie zugepackt, um die
MassenerwerbSlosigkeit in Deutsch--
land zu bekämpfen . In einem halben
Jahr , seit dem 30 . Januar , sind
etwa 2 Millionen Arbeitslose wie -
der geregelter Beschäftigung zuge -
führt worden . Vergleicht man dt«
Entwicklung mit dem Vorjahr , so
zeigt sich , daß Ende Juli 1S33
etwa 1 Mllion Arbeitslos « bei den
Arbeitsämtern weniger gemeldet wa¬
ren als vor Jahresfrist .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

vom 30. August .
Die Börse war dcnkbar still . Infolge dcr Schrump -

fung deS Geschäftes hatte man vorbörSlich schwächere
Kurse angenommen , doch war dcr Beginn relativ b« >
hauptet , wenn auch die gestrigen Schlußnotierungen
meist unterschritte » wurdcn . Das Jntcrcssc dcS Publi -
kums ist wicdcr sichtlich abgestaut und auch die Speku -
latiou , die am Beginn der Woche ihre Engagements
glattst « llt «, hielt sich zurück . Farben , die vorbörSlich
mit 123 .50 genannt wurden , eröffnet « » bei 45 Mille An¬
gebot mit 124 (124% ). Im Gcgensav zur Farbeuaklii
liegt der Markt der Montanwcrte weiterhin relativ
wid « rstandSsähtg , da man annimmt , daß bei der Um -
gruppieruug in der Vereinigte Stahllverke nicht so
scharfe Zusammenleaungsguoten geplant sind , wie man
anfangs annahm . Vereinigte Stahl konnten dcn gestri -
gen SchluhkurS überschreit«» . Harpener (—2 .25 ) lagen
schwächer . Auch Rheinstahl 797s (80.25) , (81 .25) waren
anfangs angeboien . Siemens ivaren behauptet . Elektr .
Li«seruug « n «rössn«ten 4 Punkte schwächer. Von den
gestrigen Favoriten waren Dessauer Gas . Deutsche At-
lanten und Schultheiß bis 1 .5 Proz . schwächer. Am
SchlfsahrtSakltenmarkt waren Hapag und Lloyd etwas
»« festigt . Maschinenwerie gaben einen Teil ihrer ge-
flrigen Gewinne wieder her . Kalilvcric waren mangclS
Interesse meist gestrichen . Durch scste Haltung sielen
Bubiag (plus S) und Akkumul . (plus 2) aus . —

Am Reuteumarkt waren Altbesiv (plnS % ) weiter ge¬
fragt . ReichSfchuldbuchsorderunge » waren wenig ver -
ändert . Obligationen lagen bis aus Vereinigte Stahl -
Obligationen sekter.

Tageigeld war unverändert 4 .75. teils i % . Am Va >
luienmarkt waren Psunde und Dollar wieder etwas
sester . London -Kabel 4 .55, der Dollar in Berlin 2 .94
81« 2 .95, di « Mark In London 13.43, das Pfund in
Paris Sl .SS .

Frankfurter Börfe
vom 30. August 1933

Tendenz : knapp gehalten . Kurz vor dem Ultimo cr -
öffnete die Börse äußerst ruhig . Bankenkuudschast und
Spekulation beteiligten stch so gut wie garnicht am
Geschäft »nd die Banken selbst schreiten zu Glattstellun -
gen . Da Heute anregende Momente aus Industrie uud
Wirtschaft nicht vorliegen und die Verkaussaufträge in
schweren Papieren noch andauern , liegen die Kurse am
Aktienmarkt nur knapp gehalten . Am R «nt « nmarkt da -
g« gen stimulier « » die Aussübrungen des ReichSbanr -
Präsidenten Dr . Schacht , das! für Deni -schland keine Not -
wendig ^ett besteht , die » oldp « rität zn verlassen . Auch
läftt das Jntcreffe der Banrcnkuiidfchast sür die mit »-
lercn Werte etwas » «ch, so das! auch heute der Montan -
markt etwas fchwächcr lag . So gaben BudcruS 1.75 ,
Harpener 2 .25, Klöckner 1 .5, Rhcinstahl 1 .25 , Phönix
0 .5 und Geilenkirchen 0 .25 Proz . ab . Nur Stahlverein

lagen 0 .5 Proz . freundlicher . Am Farbenmarkt liegen
JG . Farben weiter rückläufig , der Kursverlust betrug
anfangs 0,5 Proz . Auch Goidfchmidt gaben 0.5 Proz .
» ach , Erdöl 2 Proz . leichter . Elekirowerie waren durch-
weg rückläufig . Siemens 0 .75, Bekula 0 .5 , Lechwerk»
0 .5, wchuckcrt Vfc Proz . niedriger . Nur bei Lahmeyer
icvie ein « Erholung um 0 .5 Proz . « in . AEG % Proz .
freundlicher . TranSportwerte lagen sehr ruhig und gut
gehalten . Auch dcr Kali - uird Zellstosftnarkt war durch -
weg ruhig und ohne Veränderung . Im einzelnen la -
gen Reichsbankanieile ohne Veränderung . Nur Südd .
Zucker um 2 und Conti Gummi um 3.25 Proz . leichter .
Von Autowerten gaben Daimler % ab .

Am R «ntenmarkt war di« Altbesivanleihe um % , Neu -
besitz um 0 .25 schwächer . SPätc Schuldbücher behaup -
teien sich aus ihrem gestrigen Kurs mit 79 .75. Auch
Schutzgebiete zeigten keine Veränderungen . Von In -
dustrleobligationen Stahlbonds 0 .75 Proz . niedriger .
Der Psandbriesmarkt war sehr ruhig . Man rechnet mit
behaupteten Kursen .

Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft sehr ruhig
und die Kurse auf ihrem AnsanMiadium behauptet .

Tagesgeld , noch 3 Proz .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 80. Aug . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen (sür Getreide und Lelsaaten je 10>X> Kilo
sonst je 100 Kilo ab Siaiion , ölhaltige Futtermittel
eikl . Monopolabgabc ) : Weizen märk . 175— 175,
märk . Sommerweizen 186 wggsr . Bln . bez ., 82 Kilo
187 wggsr . Bl » . bez . Zcpt . 190.5—190.5 , Okt . 192 VIS
192, Dez . 195.5 — 19i>.5 G . Tendenz : stetig . Roggen :
märk . 141— 143 Br . 2ept . 15K.75— 156.75 , Okt . 159 bis
159, Dez . 162—162. Tendenz : stetig . Gerste : Brau¬
gerste 166— 176. Wintergerste neu « 2z« il . 146— 154,
4zeil . 137—143. Tendenz : stetig , märk . alt ISS— 141 ,
Sept . —, Okt . — , Dez . —. Tendenz : stetig . Welzen -
mehl 26.25, Tendenz : ruhig . Roggenmehl 19 .25—21 .25,
Tend « nz : ruhig . Weizenklei « 9 .4— 9 .5 . T« nbenz : g« .
fragt . Roggcnsleie 8 .K— 8 .9 , Tendcnz : stetig . Raps
310—320, Tendenz : ruhig . Erdseu . Viktoria 29 - 39. Kl .
Speiseerbsen 23.5—24 . Fniiererbscn 13.5— 15 . Wicken
14 .25—16. Leinkuchen ab Hbg . 15 .1—15.3 inkl . Monop . ,
Erdnubkuchc « ab Hbg . >4.9 — 15 inkl . Monop ., Erdnuß -
kuchenmehl ab Hbg . 15 .5 inkl . Monop ., Trockenschnitzel
Par . Berlin 8 .6— 8.7, cxtr . Sojabohnenschrot ab Hbg .
13.8—14 inkl . Monop ., dto . ab Stettin 14.2 inkl . Monop .
Kartoffelflocken Par . wggsr . Stolp 12.7- 12 .9 RM .

Berliner Metalle
Berlin . 30. Aug . Elerlrolvtkupfer elf Hamburg . Br «>

mcii oder Rotterdam 55 .25, Originalbütten -Alnminium
in Blöcken 16(1, dto . in Walz - oder Drahtbarren 164,
Reinnickel 830 , Antimon ReguluS 39— 41 , Feinfilb « r
1 Kilo f« in 86 —39.

Berlin , 30. Aug . (Funkspruch .) K u p f e r : Aug . —.
Sept . 47 bez ., 47 G . 47.25 Br . ; Oft . 47.5 bez . , 47.5 G ,47.75 Br . ; Nov . 48 bez . . 47.75 G . 48 Br . : Dez . 48 G ,
48.25 Br . : Jan . 48.25 G . 48.5 Br . : Febr . 48.5 G . 49
Br . : März 49 G . 49.25 Br . : April 49.25 bez .. 49 G,
49.5 Br . : Mal 49.25 G , 49.75 Br . ; Juut 49.75 G . 50 .25
Br . : Juli 50 G , 50 .25 Br . Tendenz : stetig .

Blei : Aug . — ; Sepi . 16 .75 bez ., 16.75 G . 17 Br . ;
Okt . 16 .75 G . 17.25 Br . : Nov . 16.75 G , 17 .25 Br . : Dez .
16.75 G . 17.5 Br . : Jan . 17 G , 17.5 Br . ; Febr . 17 G ,
17.75 Br . : März 17 .25 G . 17.75 Br . : April 17.25 G ,
18 Br . : Mal 17.5 G . 18 .25 Br . : Juut 17.5 G , 18 .5 Br . :
Juli 17.75 G , 18.5 Br . Tendenz : stetig .

Zink : Aug . — : Sept . 22 .5 G , 22.75 Br . : Okt . 22.75
G . 23 Br . : Nov . 23 G . 23.5 Br . : Dez . 23 G , 23.75 Br . :
Jan . 23 .25 G , 24 Br . : Febr . 23.5 G . 24.25 Br . : Marz
23.5 G . 24 .5 Br . : April 23.75 G , 24 .5 Br . ; Mai 24 G ,
24.75 Br . : Juni 24 G . 25 Br . ; Juli 24 .5 G . 25.5 Br .
Tendenz : lustlos .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 80 . Aua . ( Weibzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 82.45 ( innerhalb 10 Tagen ) . Ten -
dcnz : ruhig . Aug . 32.70. Sept . 32.85. Aug . 5 .10- 4 .80,
Sept . 5 .10— 4 .80, Okt . 5 .10—4.90 . Tendcnz : rnhig .

Bremer Baumwolle : 10.98.

Viehmärkte
HandschuhSheimcr Grotzmarlt

Absatz und Nachfrage gut . Psirsiche 15—IL , Birnen
1. Sorte 12— 17, 2 . Sorte 5—11, Aepfel 1. Sorte 11 bis
13, 2. Sorte 6- 10, Mirab « llen 12—15, Zwetschgen 8 bis
9 Tomaten 1—9 .5 Bohn «n 1 . Sort « 16—21 , 2 . Sorte
12- 15 Pfg .

Pfiiklendorfcr Vieh - , Pferde - und Schwejnemarkt vom
28. August . Zufuhr : 27 Ochsen , 19 Küh « , 97 Kalbinn «» .
9 Farren , 65, Jungrinder . 4 Kälber , 74 Pferd «, 556
Schweine . Preis « : Ochs« n 240—425, Kühe 155— 330.
Kalbinnen 240 —340 , Marren 200—240 , Jungrinder 140
bis 200 , Kälber 121^ 140 RM . le Stück. Schweine 20
bis 35 RM . je Paar .

Markdorfer Schweinemartt vom 28 . August . Zufuhr :
69 Ferkel und 8 Läiifer . Preise : Ferkel 22- 30, Läufer
55—62 RM . je Paar .

Bretten «! Schw « inemarkt vom 29 . August . Zusuhr :
30 Milchfchwv' in« , 38 Läufer . Preise : Milchfchweine 27
bis 30, Läufer 32- 41 RM . je Paar .

SinSheimer Schweinemast vom 29 . August . Zufuhr :
47 Läufer , 20 Milchfchweine . Preise : Läufer 25—50,
MiMchweine 20- 26 RM . je Paar .

Obffrnärkfe
Großmarkt Dinglingen I. Baden

Dwgllngen , 29 . Aug . A« pfel 8—11 , Birnen 16,
Zwetschgen 8— 10, Mirabellen 15—20.

Bühl , 29 . Aug . Odstmarkt . Mirabellen 16—18.
Pfirsiche 16—21 , Frühzwetschgen 9—10.5 und 9 .5—10,
Birnen 8- 1« , Aepfel 9—12 . Anfuhr vorm . 2000 Ztr .,
nachm . 2000 Ztr . Verkauf vorm . gut , nachm . flott .

Neugründung im Genoffenfchaff " -
wefen

Zum Betrieb eines Treuhand - uud Inkassogeschäftes .
Durchführung des persönlichen und gerichtlichen Mahn «
Verfahrens , das den Interessen der Mitglieder deS Ver «
bandes der vfälzischen landwirtschaftlichen Genossen «
schasten — Raisscisen — e. V . Lndwigshasen a . Rh .
dienen soll , wurde in LudwigShasen die Genossenschaft ?«
Treuhandgesellschaft m .H.H . LudwigShasen mit 2>UX«
RM . Stammkapital errichtet . GeschästSsührer sind Vcr -
bandsdirekior Rohr -Mannheim »nd Verbandsrevisor
Wilhelm Schaas - LudwigShafcu .

Tarifbewegung
Der im Juni 1938 zustaudegekommene Tarifvertrag

für die gewerblichen Arbeiter in der Ziegelindustrie in
dcr Rheinpfalz wnrde vom ReichSarbeitsministerium a»
1 . August für allgemein verbindlich erklärt .

Organisation des Weinhandels
In den letzte» Tagen sind in der Presse Nachrichten

aufgetaucht , nach denen der Weinhandel dem Deutschen
Laudhandels -Bnnd eingegliedert iverden soll . Der
ReichSverband des Deutschen Grob - und Ueberleeban -
delS und die Hanptgemeiuschast des Deutscheu Einzel -
Pandels teilen hierzu nach Rücksprache und im auSdrück -
Iicheu Einvernehmen mit dem Reichsstand des Deut -
scheu Handels mit . da eine derartige Entscheidung noch
keineswegs getrossen worden ist . Die Frage unterliegt
vielmehr nach eingehender Beratung . ReichswirtschastS -
Ministerium und ReichsernährungSministerium sind zur
Entscheidung angernse » worden . SS wird allen Wein -
Händlern empfohlen , die weitere Entwicklung nnd dt«
vom Reichsvcrband dcs Dcutsche » Groß - und Ueberse «»
Handels und der Hauptgcmeinschast des Deutschen Ein -
zclhandcls noch herauskommenden Richtlinien abzuwar -
ten . Die Forderungen des Landhandels -Bundcs grei¬
sen über dcn Stand dcr Dinge weit hinaus .

Berliner Effektenkurse
vom vom

30 Au ? . 29 Atisr .
vom vom

30 An29 . Auf
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunps -

schuld all
Ablösunes -

schuld neu
6°/o Reichsani .
Banken :
Berliner

HandelsgeS '
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrts¬
aktien :
Hapa ?
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd
Indnstrieaktien :
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Hemberg
Berger
Bersmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

werke

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Gritzner
Harpener
Hoesch -Eisen
ilse Bergbau
Junghans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedarf
Phönix
Rhein - Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -GlanzstofJ
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : abbröckelnd

78.25 78 '/*

10' / 103,'o
84.1

84 25 84.75

51.50
448

148 s

52 -
44 /

147.5t

12.50
30 —
137s

12»/«
31 75
18' /«

32 25. 31 75

175 5<
19.75

1X6.75
46 . -

147.—
9.75

1,71.."0
20 . -

1H0.75
46 .50

146.—
10 -

66 ' /«
14.-
27 '/»

68.50
14 -
27.50

69 25 69 .5t

123 50
52 .25
78.-

:»8.7ft
1- 5 .—
2J.—

119.
55 .-

118.25

7.50
35 .

197 50
83 .75
80 75
94.75

1C4. 5<
146 -
66 .50

155. -
46.-

24 -
85 .5(

117.-
36 50

3 '/»

3V-

125«/,
MV«
79./»

90.50
59' /,

137 -
28 '/,

IIS -
57 —

118.—

6»/,
37 ''/,

197.—
86 —
81»/,
96.—

105-—
148 25
66 —

154 50
45 —

34.75
8 ) 50

118. -
37.—

3, '

3/1

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

80 . Aug . 29 Aug .
vom vom

SO Au« . 29 Aug

Deutsche
Gold u . Silber
Dyckeihoff &

Widmnnn
Elektr .
Licht 4 lirall

Faroen -
industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
Grün &

Bilflngrei
Maid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Asoheisleben

Kali
Westeregeln

Klöckner
Kncrr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
iiheineiektra

VorzugsaUt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpresst .

Frankenthal
Seilindusirie

Wolli
Siemens
Südd . Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstot )

Aschalfenb .
Zellstoft

Waldhot

Berliner Devilen
vom 30 . August 1933

Fe »tverzln »-
llche Werte :

AblÖ8unßS -
schuld all 78 '/ ' 78.30

Ablösuni !s -
schuld neu 10.05 10.35

6 ' » Bad .
Staatsanleihe 83.- 83.25

5° oBadenkohle
Pfälz - Hypoth

Bk . R . 2-f 84.75 84.75
Rhein . Hypoth .

Bh . R 5 -9 82.25 «3.75
Württ . Hypoth

Bk . lu . !1 87.- 87 -

Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc . 51.51 52.—
Frankfurter

Hyp . Bank 63 50 63.; 0
Pfälzer

Hyp . Bank 60 - 59 50
Reichsbank 148 25 147.75
Rheinische

Hyp - Bank 97 .- 97.—

Schiffahrts - -

Hapag 12,- —
Nordd . Lloyd 131/1 13.55

industrieaktlen :
AEG 19.90 20 . -
Had Maschin . 117. - 117.—
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg 73 25 74.25
Daimler 26 ' /° 27.75

171.7!

11.2.

96 -

123. -

13. -
89 50
43 25

119. -

179 50

197 -

80 50

83.50
80.25

6.50

83. -

37 .—

171 50

11.—

97 50

125 51
54.50

13. -
60 25
43.7S

119 25

56.50

179.50

35.—

19«.—

8aso

81.25

6.50

148 25
155 25

83. —

2I 'b
37 .—

Geld Bref
Buen .- Air . 0 .928 0 .932 Italien
Kanada 2 .817 2 828 lugos ' avien
Konstantin 1 978 1.982 Kowno
Japan 0 779 0 801 Kopenhag .
Kairo 13 .81 13 .85 Lissabon
London 13 .43 13 47 Oslo
Newyork 2 .957 2 .963 Paris
Rio de [an . 0 .244 0 .246 Prag
Urupuay 1 .399 1 401 Island
Amsterdam 169 .03 169 .37 Riga
Athen 2.393 2 397 Schweiz
Brüssel 58 56 58 6S Sotia
Bukarest 2.4J-8 2492 Spanien .
Budapest — — Stockholm
Danzig 81 .7- 81 88 Tallin
Helsingfors 5 934 5 .946 Wien

Gel i
22 . 14
5 .295
41 .51
61 .06
12 . 71
67 .5 !

16. 445
12 42
60 94
73 93
810 )
3 .047
35 .01
69 28
71 .68
47 .95

Brief
22 . 18
5 .ro5
41 59
6018
12.73
67 .67

16 .485
12.44
61 .03
74 07
81 .1«
3 053
35 09
6942
71 .52
48 .05



Donnerstag , 31 . August 1933 ,Der F ü h r e r" Seite 7

Am Dienstag in Iffezheim

Ner zweite Renntag
Vizekanzler v . Paven auf dem Rennplatz - Wiederum guter Besuch

Stark besetzte Selber
^Bericht unserer Baden - Badener Schristl -1

Baden -Baden . Traditionsgemäß erwartet man
in Iffezheim beim Dienötagrennen keinen über -

mäßigen Besuch . ES ist daher nmso erfreulicher ,

Ministerpräsident Köhler , Vizekanzler von
Pape « , Innenminister Pflanmer

daß am zweiten Renntag sowohl die Tribüne
d«S ersten wie auch die de» zweiten Platzes eine »
sehr guten Besuch aufwiesen .

Vor Beginn des Rennen » umlagerte eine
große Menge von Renngästen die Auffahrt de»

internationalen Club » , um Zeuge der Ankunft
des Vizekanzlers zn sein .

Ueberaus erfreulich an den Rennen dcS DienS -

tagS war die durchweg starke Besetzung , die
die einzelnen Felder aufwiesen . So starteten z.
B . im ersten , dem Schwarzwaldrennen , 7 von
11 genannten Pferden , im folgenden Sachsen -

Weimar -Rennen Hingen von den 10 genannten
6 Pferde an die Startmaschine. Auch da » OoS-
Ausgleichsrennen mit 6 gestarteten Pferden , daS

Kingfcem - Rennen mit der Rekordzahl von 11
und daS abschließende Hehden - Linden - Jagdren -

nen mit 8 gestarteten Pferden verdienen beson-
dcrS hervorgehoben zu werden .

DaS sportliche Ereignis des Tages , das Zu -
-kunftSrennen , zu dem Reichskanzler Adolf tzit -
ler den Ehrenpreis gestiftet hatte , wies eine

überraschend gute Besetzung auf . Hier stellten
sich alle 6 genannten Pferde dem Starter .

Sehr erfreulich ist die Tatsache , daß am DienS -

tag — im krassesten Gegensatz zum Jagdrennen
des Sonntags — im Hehden -Linden - Jagdrennen
sämtliche 8 Pferde mit ihren Reitern das Ziel
passieren konnten .

Man hatte allgemein erwartet , daß die Fran -

zosen für den Sonntag Revanche nehmen würden .
ES kam aber doch anders . Lediglich im Schwarz -
waldrennen ' konnte der Franzose Adagio seine
deutschen Konkurrenten auf die Plätze verweisen ,
während im ZukunstSrennen Astronome und
Sourt » d'Hotel der deutschen Pferdezucht den

SiegeSlorbeer lassen mußten . Auch die im Hey -
den-Linden -Jagdrennen stark favorisierte Jenne
Chef des Stalles Tillement konnte nur einen

ehrenvollen Platz erringen . Das Rennen darf
also mit gutem Gewissen als ein Erfolg des

deutschen Rennsportes bezeichnet werden . T . W .

Stall Weinberg breimal siegreich
VelopibaS gewinnt baS SukunstS Rennen - Außenseiter Srkabier

bringt 78 :10
SchwarzwalbRennen Klasse B

(lioo Meter)
Ehrenpreis vom Oberreiterführer der LA . -Bri »

gade Baden -Süd , und RM . 1100.—

Für dreijährig « und ältere Pferde
Das erste Feld brachte sieben Pferde an den

Start . Zunächst übernimmt Nonne , die in der -
artigen B -Rennen immer gut läuft , die Füh -
rung , dicht hinter ihm liegt der Franzose Ada -
gio , dicht gefolgt von Order Mistinguette und
Cordelia . Den Schluß bilden GenerallissimuS
und Bahorvarin . Bereits in der Zielgeraden
setzt der Franzose sich an die Spitze während
Mistinguette und Order um den zweiten Platz
streiten . Erst kurz vor dem Ziele kann Mistin -
guette die FuchSstute des Stalles Kurze auf
den dritten Platz verweisen , während Corddelia
und Nonne abfallen und Bahorvarin den vier -
ten Platz überlassen müssen . So beginnt das erste
Rennen mit dem ersten französischen Siege .
Ergebnis : Adagio , Mistinguette , Order . Rich -
terspruch : 3»/, Längen , Hals , S. Längen . Toto :
17, 13, 16, 36 :10. Zeit : 1.31,8 Min.

Sachsen-KeimarRennen
(2100 Meter)

Shrenprei « gegeben vom Unionclub Berlin mit
RM . 5500 .—

Kür dreijährige und ältere inländische Pferde
In diesem Rennen ging Otto Schmidt mit

dem Weinberger Gregorovius in diesem
Jahre zum ersten Male an die Iffezheim «
Startmaschine . 6 Pferde wurden abgelassen . So -
fort setzt sich Schmidt an die Spitze und zieht
mit 2 Längen vor Schwede und Immerfort
auf und davon . Während sich Schwede bis zum
Rastatter Bogen auf dem zweiten Platz halten
kann , wird der Schuhmannfche Hengst durch den
öjährigen Groll verdrängt . Auch in der Ziel -
geraden ist Gregorovius nicht mehr zu schlagen .
Inzwischen hat sich auch der am Schwänze lie -
gcnde Missouri nach vorne gearbeitet und kämpft
mit Groll um den zweiten Platz . Groll jedoch
vermag um Kopfeslänge Missouri hinter sich zu
lassen , während Schwede 3 Längen zurück als
vierter einkommt . Onkel Karl hatte über das
ganze Rennen nichts zu bestellen und hinter -

MÄGS
• Haarglanz « erhält das Haar gesund

ließ der als vorletzt»? einkommende Jmmfort
nicht den schlechteste » Eindruck.

Ergebnis : Gregorovius , Groll , Missouri , Schwe -
de . Richterspruch : 2>/» Längen , Kopf , 3 Längen ,
1 Länge . Toto : 22, IS , 41 :10 . Zeit 2,16,5 Min .

Oos-Ausgleich (1800 Meter)
Preis RM . 5500.- . Ausgleich I.

Für dreijährige und älter « inländische Pferde

Auch diese» Rennen wurde von 6 ^ lsrden
bestritten . Der stark favorisierte Tantris führt
daS Feld an . Hinter ihm liegen die heimischen
Farben dcS Stalles Haniel mit Ti . Seite an
Seite mit ihm Orkadier . Doch schon beim Aus -

lauf aus dem Rastatter Bogen kommt Or -
kavier in der Innenseite nach vorne und
gewinnt wie er will . Tantris vermag nur noch
ganz knapp vor dem aufholenden Ostermädel
den zweiten Platz zu belegen , während Edel -
knabe und Ti , der in der Zielgeraden stark
zurückfällt , den Schluß mit Mio d 'arezzo bilden .
Der Erlenhofsche Hengst zeigte trotzdem , daß er
für diese Distanz gut trainiert ist . Der Sieg
OrkadierS war eine kleine Ueberraschung , brachte
er doch die schöne Quote von 78 :10.

Ergebnis : Orkadier , Tantris , Ostermädel , Edel -
knabe . Toto : 78 :10/35 , 17 :10 . Zeit : 1,55,6 Min .

SukunstöRennen (1200 Meter)
Ehrenpreis , gegeben vom Reichskanzler Adolf

Hitler und RM . 14 000.- .

Für zweijährige Hengste und Stuten aller Länder
Die Hauptattraktion des Tages bildete na -

türlich daS Zukunsts - Rennen . Großes Interesse
wurde vor allem den französischen Gästen Astro-
nomer und Souris d ' Hotel geschenkt. Doch blie -
ben sie ohne Sieg , denn Stall Weinberg sollte
hier zum zweiten Mal zum Siege führen . 6

Pferde wurden in diesem Rennen über die

Distanz von 1200 Meter geschickt . Legation über -
nimmt die Führung vor Pelopida «, Souris
d' Hotel und Astronomer . Im Rastatter Bogen
kommt Astronom « nach vorne , vermag jedoch
den öavon stürmenden Pelopidas nicht mehr
einzuholen . Hier verbesserte sich auch Agalire
vom vierten auf den dritten Platz , während

Grabsch auf Legation sich nur noch an fünfter
Stelle halten kann , und der Franzose Souris d '

Hotel hat im Auslauf keinerlei Chancen mehr .

Auch hier hatte sich mal wieder gezeigt , daß

unsere deutschen Vollblüter im Speziellen der

Stall Weinberg mit den französischen Kandida -

ten in jeder Beziehung konkurrieren können .
Vor allem der Endspurt zeigte , daß Pelopidas
sich in ganz großer Form befindet , denn auch

Davispokal-Ausfdheidungshampf in Lei

Zelit gegen
Aeutschlanb vor e

Die Ausscheidungsspiele zum Davispokal -
Wettbewerb 1981, die nur in der europäischen
Zone durchgeführt werde «, nähern sich ihrem
Ende , denn es geht bereits nm den Eintritt in
die Vorschlußrunde . Italien hat am ver -

gangenen Wochenende Holland mit 8 :2 besiegt
und ist damit als erste Nation in das Vor -
finale eingetreten . Oesterreich steht in Agram
gegen Jugoslavien vor dem Enderfolg und nur
die beiden Vegegnnngen Deutschland —Däne¬
mark und Schweiz — Belgien stehen ans , die
« « diesem Freitag ihren Ansang nehmen .

Wie bekannt , stehe « siir de« Davispokalwett -
bewerb 1984 die „Letzte « Bier " der Frühjahrs -
k» « k» rrenz ^Tschechoslowakei , England , Japa «

« ud Australien ) sest, jedoch scheidet England
als Gewinner des Wettbewers ans , dasür tritt

Frankreich , der bisherige Verteidiger , in die
Konknrrenz ein . Zu diesen vier Nationen ge -
seilen sich dann im kommenden Jahre die

„Letzten Vier " der angenblicklich im Gange be -
kindlichen Ausscheidungen , also Italien nnd
— vermutlich — Deutschland , Oesterreich und
die Schweiz . Hinz « kommt noch die eine oder
andere Uebersee -Nation , falls sie für die
Europa -Zone meldet . Deutschland muß aber
erst über Dänemark hinweg die Borschlnßrnnde
und damit die Teilnahmeberechtigung am
nächstjährige « Wettbewerb erreiche « . Diese
Begegnung steigt vom Freitag bis z « m So « « -
tag aus de« Plätze « des Leipziger SportclnKS .

Silnemark
\m neuen Siege

Die beiden Nationen haben folgende Spieler
aufgeboten :

Deutschland : von Cramm , Nourney , Frenz
und Denker . — Dänemark : Ulrich , Anker
Jacobsen , Henriksen und Plougman .

Nach dem glatten 4 : 1 Erfolg über Irland
in Dublin müßte es der deutschen Vertretung
aus heimischem Boden gelingen , auch über die
Dänen siegreich zu bleiben . Die Nordländer
haben in der vorangegangenen Runde in Grie -
chenland einen leichten Gegner gehabt , der
sicher mit 4 : 1 Punkten geschlagen wurde . Die
dänischen Spieler , die nach Leipzig kommen ,
sind durchweg bekannt , da sie seit Jahren in
der DaviSpokalmannschast stehen und auch viel
an größeren Turnieren teilnehmen . Große
Klasse stellen aber alle vier Spieler nicht dar
und ohne Ueberheblichkeit muß man einen
sicheren deutschen Sieg erwarten . Das umso
mehr , als zwei Punkte so gut wie sicher sind ,
denn weder Ulrich noch Anker Jacobsen , die
voraussichtlich die Einzelspiele bestreiten , kön -
nen unseren Meister Gottfried von Cramm
schlagen . Und da von Cramm mit Nourney
ein gutes Doppel bildet , dürfte hier schon der
dritte , zum Endsieg notwendige Puukt errun -

gen werden . Es ist aber nicht ausgeschlossen ,
daß auch der zweite deutsche Einzelspieler einen
ober wenn nicht sogar beide Punkte macht .
Sowohl Nourney als auch Frenz find dazu ta
der Lage , allerdings wirb ein Erfolg über
Anker Jacobsen recht schwer falle » . We » » tot

des Tages , mit 11 Pferden am Start . Ta6ma -
nia setzt sich an die Spitze vor Mentha , Ler -

chenau , Varro , Mauser , Honeska . Beim Einbie -

gen in den Rastatter Bogen macht sich Hönes -

ka frei , geht auf der Außenseite an FundUS
und Wunderblume vorbei , vermag jedoch den

schnellen Varro , der in der Zielgeraden davon -

geht wie er will , nicht mehr einzuholen . Gnom ,
fter bis dahin im Schlußrudel lag , holt mächtig
auf uwd sichert sich knapp vor Fundus den drit -
ten Platz .

Ergebnis : Varro , Honeska , Gnom , Fundus .
Richterspruch : 3 Längen , V, Länge , Kopf , Kopf ,
1 Länge . Toto : 52, 20, 52 , 41 :10. Doppelwettc :

Pelopidas , Varro , Rm . 164 :10.
'

SevbenLtnbenSagbRennen
(3400 Meter)

Preis RM . 3500 .-

Für vierjährige « nd ältere Pferde aller Länder
Von dem acht Pferde starken Feld , setzt sich

sofort der Franzose Jeune Chef an die Spitze ,
gefolgt von Georgia , Khedive und Vigor . Bis

zum Einkauf auf die Gegengerade vermag Jeune
Chef die Spitze zu halten , wird jedoch hier von

Glühwürmchen überholt und muß Georgia Pas-

sieren lassen . Vigor nimmt dem bis dahin
glänzend gelaufenen Khedive den vierten Platz .

Glühwürmchen ist nicht mehr zu holen . Auch
Georgia ist der zweite Platz nicht mehr streitig
zu machen und der Franzose holt sich nur noch
das dritte Platzgeld .

Ergebnis : Glühwürmchen , Georgia , Jeune Chef .

Richterspruch : 3 Längen — 3 Längen — 5 Län -

gen — 6 Längen . Toto : 28 , 14, 22 , 18 :10. Zeit :

4,13,6 Min . R .

Bürgermeister Schwedhclm und Gattin

eine größere Strecke hätte ihm den Sieg be-

stimmt nicht streitig gemacht .
Ergebnis : Pelopidas , Astronomer , Agalire , Le-

gation . Richterspruch : 31/« Längen , — l 1/» Län¬

gen — 1 Länge — lVt Länge . Toto : 32, 17,
19 :10. Zeit : 1,13,4 Min .

Kinlsem Rennen (1600 Meter)
Preis RM . 3500 .— Ausgleich III .

Für dreijährig « und ältere inländische Pferde
Das Kiucsem - Rennen brachte das größte Feld

Pelopidas (Jockey Streit ) , der Sieger im Zukuustsrenneu
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find immer vorzü glich!
Bismarckheringe , KoJimops
Bratheringe , Geleeheringe

ln und 1 L ' terdosen

Verlangen Siebitte in den beschaffen ausdrücklich . Marke RngelPisdi
( Süddeutsche Fischindustrie G.m .b .H . Karlsruhe '/ b . Tel . ^ 76/77

27935

Anläßlich der Feier meines
50. Geburlstages jrinsren mir derart
viele Beweise herzlicher Freund¬
schalt und Verbundenseins zu , daß
es mir unmöglich ist , jedem Einzel¬
nen persönlich zu danken .

Ith bi te deshalb , meinen herz¬
lichen Dank auf d e -em Wege ent -
tresenzunehmen . 27630

Karlsruhe , den 30. Augus . 19a3

August meritie. Wirt
J

ninmasienwagen
mit er6 . billig z. » erf .
Xtclfnmilt . 5 . 3 . 4349

6/30

Wanderer
Biersiycr 27925
offen , sechsfach (mt be¬
teist , steuerfrei , in
sehr gntcm Zustand
sofort zu » erlaufen .

©cDr . Goldslein ,
Gernsbach , Tel , 369.

Zur
kjühner - Zagö

Doppelflinte
Sauer Zöbne -
Suhl , habnlos ,
fast neu , wegen
Jaadau ' gcibe zu
verk Preis nur
100 'Jtn . Anzuse¬
hen bei Streit ,
».' achnerftraßc 28.

Herren - u . Damenrad
w . neu 25 Jtn . z . Verl .
Werner , ZchUycnftr . 39.
27921

Grosser zweitüriger
Schrank

2 f. ncne Beltvorlagen
zu . Verl , Slcphaiiicn -
str . 57 II . 4373

2 Persoseii Wagen
10/50 Fiat wie neu nnd K/30 Slchr
generalüberholt zn verlaufen . AnsWunsch Teilzabluna . Pg . Gust . Heller ,Eppingen , Robert Wagnerftr . 17 .

2947

SSrkibm ch . n - n
neu u . gebraucht von
TM 10 .— an zu Verl .
Aools Strllblc , Dam -
mcrftock, Atb .-Braun -
slraszc 8, Tel . 7747.

4265
GclcgcnhcitSkaus !

Schlas - Zimmer
Birke m . 2 m -Schrank ,
prima Arb ., vollst , mo -
der . Küche sehr billig
zu Verl . Hischniann ,
SSliriiigcrstr . 29. 27761

> Isolierter

für prob . Freileitungetwa 16,2 , sowie
WasscrlcitungSrohr

'74 od . 1, gegen Kassa
foforl gesucht . Angeb .m . Preis n . 4371 a .
d . Führer -Bcrlag .

29-1»

4/lt PS

OPEL
geschlossen, Juter Lau¬
ser , umständet ), spoltb .
zu Verl od . zu Verl .,
gleich welcher Art . Fr .
sl 8 n i n , Knielingen,
Hauptstr . 97. 2949

4 ! Miel- %
Gondorf

Goldene
Herren Doppcldcckcl

Uhr , hochfeines SBctf ,
1 Brillant - Collier ,
Brillant Ringe habe
ich im Auftrage von
Privat zu verkaufen .
B . KamphueS
am ludwigsplatz

MI

27919

Essex - Lim

9 40
fehr billig z. verk . od
Tuufch geg . Kl .Auto
Motorrad . Karlsruhe
Bulach , Wicscnstr . 13 .
4363

Gut erhaltenes

Hem * FaM
fof . f . 10 Ml . , . verk
Koch, Angiistaftr . 13 3.

43i5.'

| bietet an :
Wohnung ?
Einrichtung
für 870 XU .

Schlafzimmer |
cichc » , mod

Form
! l Schrank % |

f. Kleider , % |
für Wasche,

Mitteltür
Nußbaum . 2

Bellen , ^
I Nachttische m . .I Glasplatten 1 1

Komode mit
Svicgelaussav
echl . w . Mar - 1
inor , 2 Stüh - 1
le , 2 Patent [
röste mit 201
Federn , zwei I
Schotterdecken >
2 3 - teil . Ma
lratzen mit I
Kopfteil , zwei ,

Deckbetten , 4
Kopfkiffen .

^ Wohnzimmer
cichc

. 1 Büffet Mit -
teltüren Nus -,bäum polier «,
1 Tisch , 4 Tl .
Pols

2 Zylinder
nmstäudch . z . verkauf
Gasth . z . weiften Hans
Linlenheimerlandstr .
4359

Adler -TrumDl
vlcr -sitziac Limousine
2 700 Km . gelaufen ,
umslandeh . w . unterm
Fabrikpreis im Aus -
trage verkäuflich .
Autohaus Bcicr , Rit
tetstr . 13. 27349
Wegen Umzug äußerst
billig zu verkaufen :

Wgel
für Hausgebrauch od
Wirtschaft geeignet .
Gartens « . 18 2.

27942

Meiling n . I

» üche
I natur lasiert . I

1 Büffet mit |
Kühlschrank

Besteck <
Kasten

1 Tisch , zwei
Stühle , ein
Hocker, alles

s m . Linolen » ,
I belegt , wird
I auch einzel
I abgegeben .

BcdarsSdck -
I kungSschcine

d. Ehestands -
darlcben wer -
den in Zah -
lnng gcnom -
men .

Möbel -
Gondorf

Erbprlnzenflr . |
Nr . 2 , neben |

[ Piaiiohaus
| Zchweisgul .

Bitte Haus¬
nummer be-
achten . 27944 |

Gelegenheiten
3 15PJ BmW - CSDP.0 0,

4 sitzig mit void .
Schwingachse , sleue . -
trei RW. 1100 .-

8 ;40 PS Mercadss -Benz-
Llmouslne

IIS sitiigmit Schwing '
achs .,steueifr .WH. MOC

1 v to . mereedas s «nz-
| Kastenwagen Rffl. 3 000

I to . Kicrcaccs -Beiiz-
itasitr,u/asen rx . zscs

Daimler BenzAG
Verkaufstelle :

Baden - Baden
Telefon 1178

27952
Polierter 4331g

Schreibtisch
mit Aufsatz , ein Tisch
mil Stuhl ( jap . Rohr ) ,
billig zu verlaufen .
Mainftraftc 18 , 2 . St ,

Gelegen¬
heilskauf !
Wegen Aufgabe des

L adens , berrschfl . Her -
renz . 1 . Qualil ., eben -
so pol . Schlafz . prelsw .
z . Verl . u . 27936
an den Führer -Verlag .

mmzm

Gut erhaltener

Kranöensahrstllhl
zu kaufen gesucht . Au -
geb . II . 4309 an den
Fnhrer -Verlag .

FriseurEinricmuno
2- lcilig ges. Offert . « .4348 an den Führer -
Verlag .

IBöSSKi

Zu kaufe » gesucht

3- 6 St .-PS ., sowie
Motorrad bis 200 eem.
Werner , Schüt ?cnslr . S9 .
27921

Wohniw «s'.ausl!>
Schöne 2 Zimmer , Kü
che , Mansarde gegen 1
Zintm ., Küche, z. tau
scheu ges. Aug . u . 4 :554
au de» Führer -Verlag .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufriohtlger Teilnahme ,die uns beim Hinscheiden unserer unvergeß¬lichen Gattin und Mutter

Lina Ruf
geb . Dlttler

erwiesen wurden , sagen wir auf diesem Wegeunsern herzlichsten Dank !
Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Schulz
tür seine trostreichen Worte , Herrn Willy Eder
iilr sein Cellospiel und den erhebenden
Gesang , sowie für die überaus zahlreichen
Kranzspenden . 27932
Karlsruhe , den 29. August 1933
Marienstiaße 90
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Ruf und Kind

Möbliertes 4351

Zimmer
z. verin . auf I . Sept .
Frau Jung , Kreuzslr .
Nr . 8 , III . St .

Schönes mübl .

Balkon - Zimmer
billig z . verm . York
III . 37, Eisclc. 2952

Gilt möbl . 4364

Zimmer
Nl. 1 od . 2 Bellen zuverm , Kaiserftr . 61 3,

Ei » möbl . 2951

Zimmer
z . verm . Gerwigslr . 10 .
III . Stock rechls .

Inseriert

im . Führer '

IBMW

-, DKW - oder Hanoiuag -Limu -
sine , nur neueres , gut erhaltenes Mo¬
dell gegen volle Barzahlung sofort zukaufen geflicht . Aug . an Gg . Weud -
liiig , Nev .-Werk » ., Rheinbischosshelni .Amt Kehl , Tel . 153. 27939

Leeres 4353

Zimmer
II . St . t . Vorderhaus
(Kochgelegenheit ) bill .
zu verm . Pftilippftr .
31 , Vorderhaus .

Grobes leeres

limmer
a . alleinst . Person aus
1. Sept . z . vermlelen .
Lcssingftr . 70 a II . St .
4350

3 tiezui .

4Zim . - wohn .
mit Badez ., Balkon .
Loggia , sonnige , freie
Lage im neuen Vier -
lcl von Rüppurr , p .
l . vktobcr zu vcrmict .
Graf Ebcrfteinftr . 12 .

4339

TodeS ' Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefall =n , meinen liebenMann , unsern rufen Vater , Großvater , Schwierervater undOnkel

Florian Thee
Oberlehrer i . ß .

naoh langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , ver¬sehen mit den beilig . Sterbesakramenten , zu sich in dieewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den 29. August 1938.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marls Tliee. geb . Schüler
mcharu Tliee, Baumauter u. Familie , HuttenheimFrau Htlcia Zimmermann Wuie , u Klnaer , DinglingenFamlite noter . Hochhansen a T.Familie sentier , Karlsruhe , Blumenstraße 9.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 31. Aug . nachm .2 Uhr ^ .f dem Hauptfriedhof statt . 4361
Sonnige , geräumige

Limmer '

Wobnung
mit reichl . Zub . in der
Wcinbrcnncrstr . auf 1 .
Oktober z. verm . Näh .
Sofienftr . 118, Tele '
Phon 192. 27943

Vierzimmer -
wohnung

mit Bad , im III . Stock , neu her¬
gerichtet auf 1 . Oktoüer 1833 ,
tOP RM . 75 .- zu vermieten .
Besichtigung zwischen 14 u . 16

Uhr . Näheres Heck Wwe . ,
Zirkel 14, II . 27398

Gut milbl . 4365

Zimmer
Preis lg XH . , . verm
Sofienftr . Iii Iii .

Gartenstadt , RofenwegNr . 19 ist ein freundl .möbl .

Zimmer
zu vermieten . 4315

Schöne 27929
4 -Zimmer -

Wohnung
m . Bad , p . 1 . Oktober
z. Preise v . xn . 62 .—
z. vcrmict . Zu ersrag .
Bellchenslr . 7. pari .

27923
Mutten ,

mcMf

heute hat das neue grolle Damenspezialhaus

ScKneyer seinen grofjen Eröffnungs -

Verlcauf . Da müssen wir dabei sein I

Gros,c ueuzcilliche

4i3iimncr-
Wohmilg

m . einger . Bad u . son -
stig . Zubeb . l . Durlach ,
i . best. Lage der Stadt
auf 1. Okl . 1933 , u
vermieten . 27941

Nähere « « lla . OrlS -
krankenkaff » Durlach ,
Blumcnstr . », Tel . 54.

Jg . Ehepaar fucht per
fofott

I -Zim .-Wohng .
m . Kl,che Pr . IS—20
M . Angeb . u . 4367 a .
d . Führer -Verlag ,

l
'
o ^ es -^ n ^ eiFe

t^reun6en un6 Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung » daß nach Gottes nnerforschlichem Ratschluß
mein lieber Mann , unser lieber Vater und treubesorg¬
ter Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Friedrich Götz
BetrlebsmeUter a . D . der ehem . Kaiserlichen ArtillerloWerkstatt in StraObarg 1. Elsaß
am Montag , den 28. August J933 , im Alter von 66 Jah¬
ren , durch Herzschlag plfltzlioh verschieden ist .

KARLSROHE , den 29. August 1933
Friedrich Wolfstr - 26

Die trauernden Hlnteibllebenen :

Magdalena Götz , geb . Schmidt
Dipl .- ! ng . Fritz Götz
Herta GOtz , geb . Siebrand .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch de * Ent¬
schlafenen in aller Stille am Mittwoch stattgetunden .

Allen denen , die unserm Verstorbenen die letzteEhre erwiesen haben , und ttlr die so zahlreichen
Blumenspendtn danken wir herzlichs ' . 434U

S -Zim .-Wohng .
3. St ., Stf ., Balk . m .
od . o . ewg . Bad , Spei -
sek. Maus . , a . 1 . IN. z .
velm . ?!äh . Hirschsir .
192, 4. Sl . 4375

Mathyftr . 25, 4 . Stock .
Bad . Speifck . u . reichi .
Zub ., auf fof . od . spät ,
u vcrmlcl . Zu ersrag .
Zricdenftr . 5 , 3. Slott .

4091

Auf dem Lande wird
z. 1. Okt . eine fchöne

' 8im . - Wobng .
gel . Ana . m . PrelZ u .
436« a . v . Illyrer . Ver¬
lag .

3 ' Simmer «
Wohnung

od gerade Manfarde
ruf 1 . Okt . zu miet .
gef. Piinktl . Zahler .
Mittel - od . Westftadt
bevorzugt m . Prclsau -
gäbe . ?lnaeb . u . 4352
an den Fllhrcr -Verlag .

Beamter fucht

4 -Zirn .-^ /okng .
(Landhau »>

Offerlen u . Nr . 430«
a . d . Führer -Verlag .

Stellengesuche

Zwei
Schwestern
tüchtig i . HauZhalt 23
u . 2o Jabre suchen
Stelle . Zuschr . » . 437U
an den Wvrer -Perlag .

Von langem l,e !6en «?ur6e
unsere liebe Mutter , Schwie¬

germutter , Schwester u . Groß¬
mutter

Johanna oeilz

Ein günstig gelegener

Laden
der stch gut eignet zur Errichtung eineZ
Kolonialwaren - oder LebensmittelgefchitftZ
per fofort zu mieten gesucht . Möglichst mit
2-Himmcrwohnung , evtl . mit Tankstelle .

Ang . u . 27918 an den Führer -Verlag .

Großes Ladenlokal
ev . auch geteilt , Kaiserftr . zwischen Kronen -
und Adlerstr . m . 5 schälten Schaufenstern per
fofott oder spiler z . verm . Ladeulokal ea .
35» am . Kellerranm ca . 16» gm . Zufchr . u .^7919 an den Führer - Verlag .

Gut möbl . 436«

Simmer
z. verm . Sofienftr . 15 .
2. St .

GaragenNeu hergerlchlelei gr .
<5X5 Meter ) leeres

auch klein . Gefchiifls - Zimmef
räume i . « eierlh .Ällee „18a , bcgueme Eiuf ., !» ." Balkon u . separat
it vermielc » . Eugen
aumann , Akademie

str. 20. 27025
Schöne helle 27921

Werkstatt
20 'Ml . z. Perm . Z . erfr .
Schüqenstr . 59, II , r .

Garage
Nähe Hailptbahnhof ,

Marie -Aiexanderftr . 16
i . vermieten . Näheres
Zcssingftr. 51 i . Laden .
1371
Gut möbl .

Zimmer
a» 1. Sept . zu verm .
lBabnhofnäbe ) .
str. 99. 3 . St .

lLingang . Karlftr . 13
III (nähe Moninger ) ,
fehr gut f . Büro ge-
eignet zn vermieten .
X . « röber , Karlftr . 82,
I . St . 4301

Moderne 243U4

3 -Zim .-Wohng .
Wclfenft . 16 m . o . ohne
elng . Bad . a . Wunsch
Garage auf 1. Oktober
z» verminen . Näheres
Klauprcchlftr . 15. Bü¬
ro . Tel 3151.

Moderne 25839

3 ' 8im . Wobng .
(Neubau ) , Gellerlstr .in . Bad , Loggia auf
i LN . zu vermieten .Näher . Kaifrrallec 95
Tel . 1748.

~
W « 5 srt :

gefncht juiit Verlrieb von «kinmach -Fcucr -
Geriitc D .R .G .M . Znkochen dcr (^ inmach -
glafcr fällt weg . Glas kann jederzeit wieder
lnfldlcht geschloffen werden . Betriebssicher .
Unverwüstlich . Für leben Haushalt nur ein
Gerät . Verkaufspreis etwa 1.— XU . Zufchr .
u . 4357 an den Führer -Verlag .

Junger
Parteigenosse

mit guter Allgemeinbildung , tüchtige
Schreibkraft , firm in Schreibmaschine u .
Stenographie <180 Silben ) per fofort
gesucht . Schriftliche Angebote tn . Zeug¬
nissen u . 27937 an den Führer -Verlag .

Wlrtstocher 21 Jahre ,
sucht Stelle als

SeruierFräuiein
in guter Wirtschaft od .
Kaffee . Eintritt 15 . 9 .
übernimmt Hausarbeit
Angeb . u . 27915 an
den Führer -Verlag

geb . rneee
4110

Kauft nur bd
Führer-Inserenten :

Verloren
vaden Baden

Verloren !

GoideneBrosche
mit Perlen (Familien -
andenken ) , auf beut
Wcge v . Lcssingstrastc
bis Stadthallc . Abzu -
geben geg . Belohnung

Langeftr . 5 , <Ladcn )
3329

Offene Stellen

erlöst .

RUBhetm , den 30. August 1933.

Die trauernd . Hinterbliebenen

Beerdigung Freitag , den
1 . Septemb . 1933 , nachm . 1 Uhr

Sterbefälle in Karlsruhe .

.. . 28. A u g u st : Karoltna Streit ,
Expedientin , ledig , 32 I ., Beerb , j5 30., 14,30 hr . 29. August : Flo - ^6 rian Thee, Oberlehrer a. D ., Ehe- Ä

^ mann, 7 I ., Beerd . 31 ., 14 Uhr. ^
1vi Eugen Mildenberger , Schlosser,» Witwer , 78 I ., Becrd . 1 . 9 ., 14

jß Uhr. 30. August : Luise Neuu -
Ä dörfer geb . Naub , Efr . v . Valen -
Ä tin , Wcrkstättevorstehcr a. D ., 71
8 I ., Muggensturm.

Zur Erweiterung d . Alleinverkaufes patent
llihrender und immer benötinter Präi .-
Knhrikate sucht tüchtiger , energischer
und erfahrener Verkaufs -Ingenieur , stillen

Teilhaber ( in )
mit an » 15 000 . —

gegen beste Verzinsung u . Gewini anteil
Gefällige Angebote unter Nr . 4355 an den

KUhrer -Veriag

'£ & sz Jxä
täglich die klei¬
nen Anzeigen Im

, füfoWt
Sie finden darin
vieles , was Sie
iniernssi •» rtl

Kaiserftr . 186, 3. St .

Zimmer
möbliert zu vermieten .
4397

Gut möbl . 4368
Zimmcr

III. FriihstiUk 20 Xhl. , .
vcrni . Garlenftr . 32. 3 .

Schönes möblierleS

Zimmer
sofort zu vermieten .

Karl . Lang , Adlerstr . 45 III
4290I4372

Wcihcrfeid
Sonnige 4356

3 -Zim .-Wohng .
II . St . auf 1. Oktober
ä . Herrn . Erfr . Feld -
bcrgftr . 2 I . St .

SchSne 27938

3 -Zim .-Wohn3 .
IN. Vadllm . lt . Mauf .
Roberl -Wagner ■Allee

55, I . St . auf 1. Okt .
*. verm . Baugefchäft
asilti . Stober , Rüppur -
rcrstr . 13, Tel 87.

In ganz Baden, be - Ehrl, fleißiges
zirksweife , strebsameHausierer
grfncht für einen neuen
Pat . -Maffengebrauchj -
artikcl , den jedermann
braucht u . gerne kauft.
Schöne Verdlenftmög -
lichkcit. Angeb . u . 27917
an den Führer-Verlag.
Arbeitsfrendiges, ehrl .

Tages-

gefncht. Ang. 11. 27916
an den Führer-Verlag.

Mädchen
das gewillt ist , den
Haushalt und Koche »
gründlich zu erlernen ,
kann fofort eintreten ,
Ang . Ii . 31 000 an den
Führer - Verlag.

Walditrabe 55 .
geg . d . Colosseum

Gardinen
Dekoration «», Dekoratlonistoffe

^
In allen Preislagen

Aktive Beteiligung !
Arbeifsfroherund strebsamer Persönlichkeit ist Gelegen¬
heit geboten , sich mit ca. 10 —20 Mille an einem längere
Zeit bestehenden Fabrikunternehmen tälig zu beteiligen .
Off. mit näheren Angaben Uber bisheiigc Tätigkeit u ; ter
<7901 an den Kilhrer - Verlag erbeten.

Waldstrabe 57 .
geg . d . Führer -Verl .

In allen Qualitäten und
Preislagen

i 27780 ,
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DAS BADISCHE LAN D

Beginn am 7 . September :

Der Veamtenbankprozeß
vor der Großen Strafkammer Karlsruhe .
Karlsruh . (Eigene Meldung deS „Führer ")

Wie wir erfahren , ist der Beginn des Beamten -
bankprozefses auf den 7. September festgelegt
worden . Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Pfisterer . Verhandlungsletter ist Land -
gerichtSrat Sorg . Zu dem Prozeß sind 11
Zeugen geladen , darunter prominente Per -
fvnlichkeiten der Versicherungsbranche .

Angeklagt find :
1 . Eduard Fwk , Reichsbahnoberinspektor in

Karlsruhe , wegen Bestechung. Betrug und
Bergehe « gegen die Devifeuverorduuug .

2 . Viktor Sudreß , Hauptlehrer , zuletzt Direk¬
tor der württembergischen Beamtenbank , we-
gen Bestechung und Betrug .

». Paul Goralewfki , Direktor de» Gerling »
konzern in Köln , wegen Bestechung.

«. Artur Boxman » , Bezirksdirektor des Ger-
lingkonzern in Mannheim , wegen Bestechung
und Betrug .

S . Max Hildebraudt, früherer Direktor des
Gerlingkonzern in Berlin Charlottenburg , we-
gen Bestechung.

Ueber den Verlauf des Prozesses , der einige
Tage in Anspruch nehmen wird , werden wir
ausführlich berichten .

Sn Bauer im ©rewtairt Baden
Umfangreiche Vorarbeiten der Vadifchen Nauernkammer für die Srenzlandwerbemesfe

Karlsruhe . (Eigener Bericht des
„Führers . Da die Ausstellungshalle in
Karlsruh « und das benachbarte ausgedehnte
Gelände nicht ausreichte , um die Nationalso -
zialtsttsche Grenzlandwerbemesse mit ihrer um -
fassenden Schau all dessen , was badtscher Ge -
iverbefleiß hervorbringt , aufzubauen , mußte
sich die badische Bauernkammer sür die Ans -
stellnng der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
nach weiterem geeigneten Gelände umsehen .
Ihre Wahl fiel auf den Schmiederplatz ,der noch nie für derartige Zwecke gebraucht
wurde . Jahrelang lag dieser weite Platz wie
eine Insel innerhalb der Großstadt öde und
unbenutzt da . ES gehörte eine außergewöhnliche
Entschlußkraft dazu , innerhalb der wenigen zur
Verfügung stehenden Wochen hier buchstäblich
aus dem Nichts eine große Ausstellung aus
dem Boden wachsen zu lassen mit Rasen - und
Gartenslächen , großen Baumreihen , Zelten ,Ställen usw . ES war eine Ausgabe , die nur
Nationalsozialisten stellen konnten und die nur
Nationalsozialisten durchführen werden .

Auf dem weiten Platz sind heut« Dutzewde
von Arbeitern mit den Vorarbeiten beschäftigt.
Tiefe Löcher werden zugeschüttet und die ge-
samte Fläche planiert . Lastkraftwagen bringen
große Mengen von Schlackenmaterial , und La-
düng auf Ladung wird aufgeschüttet . Zunächst
scheint eS, als ob das abgeladene Auffüllungs -

Material in den Gruben und Löchern ver -
schwindet, ohne daß « tu Fortschritt der Arbei -
ten festzustellen ist. Kommt man aber «inen
Halden Tag später wieder auf den Platz , so
bemerkt man , wie die aufgelegte Schicht sich
vergrößert .

Nach der Plant « ru » g de « Geländ « »
wir » der ganze Platz eingezäunt . AuS dem ma¬
geren , bisher nur mit einer dürftigen GraS -
narbe bedeckten Boden wird eine Reihe von
Anlagen hervorgezaubert . Beim Eintritt in
die Ausstellung von der Ecke Mathystraße -Karl -
straße wird der Blick zunächst auf einen saftig
grünen Rasen mit Blumenbeeten salleu . Sämt -
lichc Gärtner Karlsruhes und dessen Umge-
buug, wie anch aus entferntere » Landesteilen
werden zusammenwirken, um ihre Knust zu
zeigen . Mit diesen öaS Auge erfreuenden An¬
lagen wird eine Werbnng für die Erzewgnisse
der badifchen Diingerindustrie verbunden wer-
den, um ihre ausgezeichneten VerwendungS -
Möglichkeiten im Gartenbau unter Beweis zu
stellen. Seitlich der Rasenflächen werden Baum -
schulen eingepflanzt .

Das Gesamtbild der Ausstellung wird be -
herrscht durch das zu errichtend « Zelt , zu dessen
Aufstellung SA .-Leute herangezogen werben ,
die in den vergangenen Jahren des Kampfes
häufig Gelegenheit hatten , ihre Kunst im Auf -
schlagen von Zelten größten Ausmaßes für die

Badens Seutschlantflieger heimgekehrt
Mannheim . Pünktlich zur festgesetzten Zeit

trafen am Dienstagnachmittag die vi«r Manu -
heimer Flieger , die, zu einer Gruppe vereinigt ,
beim Deutschlandflug ehrenvoll abgeschnitten
haben , auf dem Flugplatz Neuostheim ein .
Zehn Minuten vor ß Uhr tauchten die Maschi-
nen am nördlichen Horizont auf und landeten ,
nachdem st« eine Schleife über der Stadt ge-
zogen hatten , genau um 8 Uhr . Zahlreiche
Freunde des Flugsports , an der Spitze Dr .
Müller - Clemm und LandeSgruppen -
führer des DLB . S ch l e r f , hatten sich einge-
funden , um dem Empfang beizuwohnen . Die
Behörden waren durch Polizeipräsident Sack -
foffSki und Regierungsrat Dr . Leiber
vertreten . Geschwabersührer Bihlmai « r be-

Selerllcher Empfang ln Mannhelm
grüßt « seinen vor der Flugzeughalle angetre -
tenen GS . - Fliegersturm dann richtete
LandeSgruppensührer Schleif herzliche Begrü -
ßungSworte an die Piloten und ihre Begleiter
und dankte ihnen für ihr tapferes Durchhalten
angesichts der schweren Strapazen , die dieser
18'/« Tausend -Kilometerflug mit sich brachte.
Pilot Bihlmaier übertrug den Dank an seine
Fliegerkameraden und betonte , daß der deut -
sehen Fliegerei noch ?roße Aufgaben bevorste¬
hen, damit unsere Luftfahrt statt gestutzter
Flügel , wieder Schwingen bekomme. Er ver -
sprach , weiterhin in diesem Sinne zu wirken
und brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf die
deutsche Luftfahrt auS .

SesKwabllWrer Mlmaler erzWt . . .
,M) ir waren insofern von vornherein Übel

daran , als wir den weitesten Anflug
hatten . Diefe ^Strecke hat uns schon stark mitge -
nommen , weil wir meistens mit schlechtem
Wetter » u kämpfen hatten . Wegen eines
Oeltankbruches mußten wir Kamerad
Lochner in der Rhön zurücklassen, aber er
kam bald nach . Ueber Thüringen hingen dicke
Wolken , so daß wir nördlich über Halle und
Leipzig ausbiegen mußten . Es gab dann
doch wegen starken Unwetters eine Notlan -
d u n g auf freiem Acker , die glücklicherweise
glatt verlief . DaS war bei Treuenbri « t -
z en . Als wir wieder starten wollten , blieben
wir im Dreck stecken und mußten unsere Beo -
bachter , um die Maschinen zu erleichtern , zu
Fuß biS zur nächsten Station gehen lassen.

Bei der Prüfung der Reisegeschwindigkeit
stellte sich heraus , daß unsere Maschinen sehr
langsam flogen , aber doch nicht langsam genug ,
daß wir noch tn der Klasse A konkurrieren
konnten . Weil wir um wenige Stundenktlome -
ter „zu schnell " waren , mußten wir den Wett -
bewerb in Klasse B antreten , also gegen Ma -
schinen , die etwa 40 Kilometer schneller waren .
(Bei der Geschwindigkeitsprüfung bekam Vihl -
maier von hundert erreichbaren Punkten , die
überhaupt nur drei Bewerbern zugesprochen
wurden , achtzig !)

Am Freitag begann
der Streckenwettbewerb.

Der erste Tag brachte Regenschauer und
böiges Wetter . In Danzig hatten wir
Windstöße von 23 sek/m . Dort verloren wir
wieder durch Fahrgestellschaden die Maschine
LochnerS, doch trafen wir ihn wieder in K ö -
uigSberg , wohin er trotz schlechten Wetters

nachgeflogen war . Aber er «rreichte nicht mehr
zur festgesetzten Zeit Berlin , sodaß er ausfiel .
Er startet « aber am anderen Morgen doch , um
ehrenhalber beim Geschwader zu bleiben . Bei
Bremen wied«r Nebel —, der zum Tiefflie -
gen zwang ,

bei Münster reichten die Wolken bis auf
de« Bode » !

Das war « in gefährliche » Fliegen , weil keine
Funkpeilung möglich war .

Nach dem Industriegebiet , daS stark
dunstig war , wurde di« Sicht besser. Lochn «r
hatte am gleichen Tag nicht nur seine restliche
Streck « vom Bortag geflogen, sondern auch
noch die ganze Strecke d«S zw«it «n Tag « S, also
rund 1700 Kilometer an einem Tag . Er konnte
daher am dritten Tag morgens um « Uhr wie-
der mit unserer Mannheimer Staffel starten .

Der dritte Tag ließ sich gut an , nur in einem
thüringischen Ort gab eS Startverbot , weil sich
ein « Nebeldecke zusammengezogen hatte . Dann
flogen wir weiter nach Darmstab t , Mann -
heim , Nürnberg , Dresden . Auf der
Strecke DreSdeu -Berlin waren drei Außen -
landungen auf völlig unvorbereiteten Plätzen
zu erledigen . Auf dem Landeplatz bei Alten -
grabow hatten allein sechs Maschinen Fahrge »
stellschaden. Hier gingen bedauerlicherweise
jedem Teilnehmer der Mannheimer Staffel 80
Punkte verlor «» (Bihlmaier kam dadurch lei -
der vom 10. auf den 17. Platz ) .

Unser Geschwaderslug nach Berlin
wurde lobend anerkannt , konnte aber nicht be -
wertet werden . Unsere Fehler entstanden ledig -
lich durch Materialschaden, ' wir flogen mit stra -
pazierten Maschinen , die Tag für Tag zu
Schulflügen herhalten müssen, in einem sehr

anspruchsvollen Wettbewerb . Vergleichsweise
sei außerdem bemerkt , daß z . B . Seidemann
sechs Stunden in der Maschine saß und dann
daheim war , während wir 18 Stunden zu flie -
gen hatten . Luftfahrtministex Göring hat unS
ans der Seele gesprochen, als er im Hinblick
auf künftig « Flugwettbewerbe fagt« : für alle
Pilote « gleiches Material . Solche Flüge be -
deuten für die Piloten eine ungeheure körper¬
liche und geistige Anstrengung , sie stellen höchste
Anforderungen an die Elastizität der Flieger .
Mer auch den Beobachtern gebührt alle Aner »
kennung, - ihre Heranbildung wird für die Zu -
kunft mit dem gleichen Eifer betrieben werden
müssen, wie die Schulung von Flngzeugfüh -
rern ."

Slugwerbewoche mit Luftfahrt-
auöstetlung in Surlach

Durlach. Die Segelfliegergrupp « de» Turn -
v « r « tnS D . urlach veranstaltet tu der Zeit
vom 17. Vis 94. September 1SS8 eine Flugwer -
bewoche mit LuftfahrtauSstellun « tn der städ -
tischen Reithalle auf dem Weiherhof . Zweck der
Veranstaltung ist, den Luftkahrtgedanken auch
in Durlach zu propagieren . Leider ist auf dem
Gebiete deS Luftfahrtwesenö in Durlach bis
auf den heuttgen Tag noch recht wenig gesche-
hen.

ES ist deshalb zu begrüße« , daß bex TV .
Durlach de» Luftfahrtgedanken hier aufge-
griffe » »ud eine Segelfliegerg rupp « t»S Lebe»
gerufeu hat . Diese baute im Jahre 1SS2 mit be-
scheidenen Mitteln in selbstloser Weise im frei -
willigen Arbeitsdienst ein Segelflugzeug , das
bei den wioderholt vorgenommenen Flugübun -
gen sich durchaus bewährt « .

Zur Zeit baut dt« junge Segelfliegergruppe
ei» zweites größeres Flugzeug , mit dem Hö-
henflüge von längerer Dauer durchgeführt
werden solle » . Damit aber kann und will sie
sich nicht begnügen . Sie will in absehbarer
Zelt zum Motorflugsport übergehen .

Di « Vorarbeiten für die Flugwerbewoche
und LuftfahrtauSstellung sind seit geraumer
Zeit in vollem Gange und so weit gedi«hen,
daß die Veranstaltung , der die Regierung , die
Stadtverwaltung und die deutsche Flugzeugin -
dustrie ihre Unterstützung zuteil werden lassen,eine Sehenswürdigkeit wird , wie sie Durlach
auf diesem Gebiet noch nicht erlebt hat . Bür -
germeister Dr . L t n g e n S hat das Protekto¬
rat der Flugwerbewoche mit LuftfahrtauS -
stellnng übernommen .

gewaltigen Kundgebungen der Bewegung zu
zeigen . In «diesem Zelt , das etwa SO Meter lang
und 25 Meter breit ist, wird trotz der für eine

Sbftfchau
ungünstigen Jahreszeit vor dem Besucher »ine
schier unerschöpfliche Fülle der edelsten Erzeugnisse
des Obst- und Gartenlandes Baden ausgebreitet ,
die den ganzen Tag über durch Flutlicht in wir-
kungsooller Weise bestrahlt werden.

In den anschließenden Kojen wird die Arbeit
der verschiedenen mit der Landwirtschaft in
Verbindung stehenden Verbände und Organi -
sattonen in anschaulicher Weise zur Darstellung
gebracht. Den die Ausstellung besuchenden
Städtern soll

eiu Bild von der Arbeit und LeistunzS -
fähigkeit «userer Landwirte

vor Augen gestellt und tn ihnen daS Verständ -
niS für den im nationalsozialistischen Deutsch-
land an erster Stelle stehenden Bauernstand
geweckt werben . Von den Ausstellern feien
genannt die HauSfrauenschulen, die verschie¬
denen Abteilung der Bauernkammer , die In -
stitute des Staates , die Genossenschaften, die
Düngerindustrie usw.

Badljcher Tabak und badtscher Wein
Großes Interesse dürfte das zu errichtende

Tadakzelt finde». Gleich beim Eintritt wird
der Blick auf «wen Baldachin von Tabakblät -
tern gelenkt werden . ES ist ein glücklicher
Umstand , daß die Ausstellung mit der Haupt -
reif « deS Tabaks zusammenfällt . An Ort und
Stelle wird auch den Beschauern das Zigarren¬
machen durch zwet Ztgarrenwickler vorgeführt .

In einem wetteren Zelt werben große
Traubenbündel den edlen Weinbau versinn -
bildlichen .

Einen großen Raum werden die laudwirt -
schaftliche» Maschine« beanspruchen . Die füh-
renden badischen Maschinenfabriken , die teil -
weise Weltruf genießen , werden das Beste und
Neueste auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen
Maschinenindustrte zeigen .

Die auf der gegen die Renckstraße gelegenen
Seite des Platzes untergebrachte

Zlerfchau
wird die besondere Beachtung unserer Land -
wirte finden , und zwar werden Pferds , Rinder
und Schweine vertreten fetn . Für alle dies«
drei Gattungen werden Prämiierungen nach
den üblichen Regeln vorgenommen . Bei der
Prämiierung der Pferde und Rinder wird ein
neuer Weg beschritten , indem nicht nur die
Tiere der den Zuchtgenossenschaften angeschlos-
senen Bauern prämiiert werden sollen,' in
einer Sonderabteilung werden auch die Tiere
derjenigen Landwirte zur Prämiierung zu -
gelassen, die nicht einer Znchtgenossenschast an -
geschlossen waren .

Damit wird erstmals weitesten Kreisen
unserer Landwirte Gelegenheit geboten , auch
einmal ihre zu einer Prämiierung sonst nicht
gelangenden Tiere vorznführen . Die Bauer «»
kammer will ein Bild «« serer Pferde - und
Rinderzucht i« Bade « gebe» so, wie eS tat«
sächlich ist. Die bisherige » Ausstellung «»
pflegte» ei« Idealbild z« vermitteln : häufig
wäre« es besonders zugerichtete»ud „gemästete"
Tiere , wie sie in den meisten bäuerlichen Be -
triebe» nicht , « sehe« st«d. ES ist zu erwarten ,daß gerade diese Sonderabteilung von unserenBauern zahlreich beschickt wird , um ein mög-
lichst getreue » Abbild der badischen Viehzucht
zu geben . Anmeldungen für die GesckmtauS-
stellung sind an die Presse - und Propaganda -
stelle der Badtschen Bauernkammer , Karlsruhe ,Stesauienstraße 48, Telephonanruf 7971 zurichten . Bauern , die ihr Vieh außerhalb der
Zuchtgenossenschaft ausstellen wollen , werden
gebeten , sich möglichst bald anzumelden .

Im Kaffee Nowack findet etne SonderauS -
stellnng von Geflügel , Kaninchen n»d Ta »be»
statt .

Die Krönung der Ausstellung , di« unter dem
Motto „Der Naner im Grenzland Baden "
stehen wird , wird

das Reit- und Fahrturnler
bilden , das daS größte sein wirb , daS bisher
in Baden stattgefunden hat . ES wird yo» der
SS .-Reiterstandarte Baden unter Führung
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von Dr . Hausamen unter Mitwirkung der
badischen berittenen Polizei und von Reichs -
wehrabteilungen durchgeführt .

Am selben Tage findet eine große Bauern -
kundgebung statt , auf der die badischen Bauern -
fÜhrer sprechen werden . Weinkenner finden
anschließend Gelegenheit in der Ausstellungs -
Halle eine vom Badischen Weinbauverband
durchgeführte Kostprobe von Weinen vorzu -
nehmen ., Gegen Entrichtung von 3 .— Mark
können 40 — 50 der besten badischen Weine
gekostet werden .

Baden auf der Zubilöums «
funküusstellung in Berlin

Karlsruhe . Die Gaurundfuukstclle der NS -
DAP . Gau Baden veranstaltete vom 17.—22.
August eine Sonderzugsfahrt znr 10 . Deut¬
schen Funkausstellung nach Berlin . Fast 1000
Badener hatten sich an dieser Fahrt beteiligt .
Die vorbildliche Organisisation der Hauptab -
teilung V (Rundfunk) des Gaues Baden bat
wieder einmal den Bogel abgeschossen, ' sie
stellte den einzigen Sonderzug im Reiche zur
Jubiläumsausstellung zum Stolz aller Bade -
ner . Berlin dankte diese einzigartige Leistung
mit dem Empfang durch den kampferprobten
Horst -Wessel-Sturm . Während der Vertreter
des ReichSpostpropagandaministeriums , Gau -
Propagandaleiter Schulze - Wechsungen , das
Vorstandsmitglied der Reichs -Rundfnukkam -
mcr , Kap . a . D . Werber , sowie der Gau -
sunkivart von Berlin , Pg . Sonntag , sich zur
Begrüßung eingefunden hatten , stellte der
Spielmannszug des Horst -Wessel-Sturmes
sein Können unter Beweis .

30 M » WM « MI - NlAl
Kehl a . Rh . Dieser Tage waren eS genau 30

Jahre , seitdem ans der Rheinstrecke Kehl—Ba -
sei der Schiffahrtsverkehr aufgenommen wurde .
Der erste Rheindampser traf am 24. August
1303 in Basel ein .

An 16 ooo Mren ist der Bodensee
trvkken gelegt

Konstanz. Das schweizerische Amt für Was -
scrwirtschaft hat nachgewiesen, daß der Rhein
jährlich etiva 3 Millionen Kubikmeter Schutt -
geröll in den Bodcnsee hineinträgt . Der Bo -
densee ist 588 Quadratkilometer groß und hat
eine Wassermenge von 48 Milliarden Kubik-
metern . Bon diesen werden jährlich drei Mil -
lionen Kubikmeter vom Geschiebe des Rheins
verdrängt . Folglich ivird in etwa 16 000 Iah -
ren der Bodensee gänzlich ausgefüllt und trok -
kengelegt sein. Höchstens den Ueberltnger See
wird es noch geben . Umgekehrt kann man
sagen, daß der Bodensee vor 13 000 Jahren
doppelt so groß gewesen sein muß wie jetzt.

Ein ungetreuer Vostagent
Mosbach. Der ehemalige Poststelleninhaber

von Hohenstadt , der 31jährige verheiratete bis -
her unbestrafte Adolf Gack stadter , erhielt
wegen A m t s n n t e r f ch l a g n n g , U n -
treue und schwerer Urknndensäl -
s ch n n g unter Berücksichtigung mildernder
Umstände ein Jahr drei Monate Gefängnis .
Er hatte nach und nach etwa 1000 Mark aus
der Postkasse genommen und für sich ver -
braucht .

Nie Zöler des badiNen Schwarzwildes
Das Eingangstor zu Sem landschaftlich reiz -

vollen Bühlertal bildet die obstreiche Amtsstadt
Bühl , der Mittelpunkt der unteren Ortenau .
In der Kapelle des Friedhofes erblickt man
daS Grabmal • des bekannten katholischen
Volksschriftstellers Alban Stolz . Hauptort
des Tales ist das sich lang hinziehende Obertal
mit großem Holzhandel . Eine Sehenswürdig -
keit bilden die Gertelbachwasserfälle . Die Hö¬
henluftkurorte Wiedenfelfen , Sand ,
H u n d s e ck , P ä t t i g , Herrenwi e s wer¬
den nicht nur in der heißen Jahreszeit , sondern
auch im Winter , wenn der herrliche Skisport
beginnt , außerordentlich stark besucht . Genuß -
reiche Ausflugsziele sind dieBadenerHöhe

Des weiteren ist als größeres Tal im nörd -
lichen Schwarzwald das Renchtal mit den
Kniebisbädern zu nennen . Die in wald -
reicher Gegend aus sechs kleinen Quellen zwi-
scheu Roßbühl und Kniebis entspringende
Rench bildet im Oberlauf ein breites , frucht-
bares Tal und fließt mit starkem Gefälle in
nordwestlicher Richtung zum Rheine . Einer
besonderen Beliebtheit erfreut sich öas Rench-
tal durch seine Mineralquellen ( kohlensäure -
haltige Stahlsäuerlinge , Lithion - und Salz -
quellen ) , die zu Bade - und Trinkkuren ver -
wendet werden und öeren Wasser in Flaschen
und Krügen weithin versandt wird . Die alten ,
farbenfreudigen Volkstrachten des Renchtales

Die Lierbachfälle zwischen Oppenau und
Allerheiligen

stürzen durch eine grandiose fast 100 in hohe Felsschlucht in die Tiefe
und bieten eine der wildesten Szenerien des ganzen Schwarzwalde « .
In sieben „Bütten" schäumt der Lierbach durch die wild zerrissene«
Felsen zu Tal . Sicher gebaute und mit GelQndern versehene
Treppenwege begleiten die Fälle auf ihrem Wege. Brücken

kreuzen lie und ermöglichen eine gefahrlose Betrachtung .

und die Hor « i < grinde . Im lieblichen
OoSWl liegt Baden - Baden , ein Badeort
von internationaler Bedeutung . In dem aus
dem Tannendunkel hervorragenden „alten
Schloß " wohnten einst die Markgrafen von
Baden . Von dem kurzen , schönen Achertal aus
<AmtS - und Industriestadt Achern ) werden
gerne Wanderungen nach Ottenhofen ,
Allerheiligen , Edelfrauengrab ,
den Gaishölle -Wasserfällen und zu dem Bri -
gittenschloß unternommen .

Badens Fahwlan nach Nürnberg
UeberWt der Eonderzlige für den RetchsyarjMg

Karlsruhe . Bekanntlich hat die Deutsche
Reichsbahngesellschaft eine Reihe vvn Sonder -
zügen eingesetzt, die die Teilnehmer am Reichs -
Parteitag in Nürnberg befördern werden .
Diese Züge werden nicht nur von der Partei -
organisation , sondern auch von Mitgliedern
der NSBO ., der NS . - Fraueus chaft und des
Bundes Deutscher Mädel benutzt . Nachstehend
geben wir eine Uebersicht der für die badischen
Teilnehmer laufenden Sonderzttge :

1. Konstanzer Zug
Für die Teilnehmer aus dem Kreis Kon -

stanz fährt der Sonderzug ab Konstanz am
81 . August 1383 um 22.50 Uhr ab.

Für die Kreise Ueberlingen , Stockach, Pful -
lendorf , Meßkirch Abfahrt von Radolfzell
am 31. August um 23.13 Uhr.

Für den Kreis Engen ab Engen am 31.
August um 23.47 Uhr .

Für die Kreise Donaueschingen und Villin «
gen am 1 . September ab Jmmendingen
um 0 .24 Uhr .

2. Baseler Zug
Die Kreise Lörrach , Schopfheim , Gückingen

und Waldshut fahren am 31 . August ab B a -
s e l , Badifcher Bahnhof , um 22.58 Uhr .

Für den Kreis Müllheim ab Müllheim »m
81. August um 23.83 Uhr.

Für di» Kreise Freiburg i . Br ., Neustadt.
Staufen und Waldkirch ^ am 1 . September Ab-
fahrt von F r e i bu r g

' um 0 .07 Uhr .
Für den Kreis Emmendingen ab Emmen -

dingen am 1 . September um 0.25 Uhr .
Kreis Lahr am 1. September ab Lahr -

Dinglingen um 0.57 Uhr.

8. Offenburger Zng
Die Kreise Offenburg und Wolfach fahren

am 81 . August ab Offenburg um 22.20 Uhr .
Für die Kreise Kehl und Oberkirch Abfahrt

ab Appenweier am 31 . August um 22.32
Uhr .

Der Kreis Bühl fährt am 31 . August ab
A ch e r n um 22.47 Uhr , ab Bühl um 22.53 Uhr.

Kreis Rastatt am 31 . August ab R a st a t t
um 23.26 Uhr .

Kreis E t t l i n g e n am 31 . August ab Karls -
ruhe um 23,54 Uhr .

Kreis Bretten am 1 . September ab Eppin -
gen um 0 .5S Uhr .

4. Mannheimer Zng
Der Kreis Mannheim sährt am 31 . August

ab Mannheim um 22.52 Uhr .
Kreis Adelsheim und Buchen am 1. Sep -

tember ab Neckarelz um 0.15 Uhr .
5 . Heidelberger Zug

Die Teilnehmer ans den Kreisen Heidel -
berg , Bruchsal , Weinheim und Wksloch fah¬
ren am 31. August ab Heidelberg um 23.85
Uhr .

Die Kreise Mosbach und Tanberbischossheim
fahren am 1. September ab Neckarelz um
0.32 Uhr .

Kreis Sinsheim am I . September abJagst -
f e l d um 0.55 Uhr .

ti . Karlsruher Zug
Der Kreis Karlsruhe fährt am 31 . August

ab Karlsruhe nm 22,84 Uhr, der KreiS
Pforzheim am 31 . Angnst ab Pforzheim
- m 23 .22 Uhr.

erfreuen jeden Besucher . Am Eingang deS Ta -
les liegt in reizender Lag« »ie Amtsstadt
Oberkirch , die eine wechselvolle Geschichte
hinter sich hat . In dem Luftkurort Lauten -
b ach stellt die 1482 vollendete Wallfahrtskirche
mit sehenswerteui Hochaltar eine der interef -
santesten Kirchen in spätgotischem Stil öar . Der
Luftkurort Oppenau ist durch seinen Handel
(Holz , Kirschwasserj bedeutsam . Die berühmten
B ü t t e n w a s s e r s ä l l e bei A l l e r h e i l i -
gen liegen vvn diesem Ort 10 Kilometer ent -
fernt . Die idyllischen Bäder Antogast , Freiers -
bach, Peterstal , Griesbach sowie Rippolt >s -
a u , das größte der Kniebisbäder , werden all-
jährlich von sehr vielen Erholungsbedürftigen
ausgesucht. Die Bahn ist jetzt von Appenweier
bis «Griesbach durchgeführt . In Renchen steht
ein Denkmal «des 1076 dort als Stadtschultheiß
verstorbenen Christoph von Grimmelshausen ,des Verfassers des kulturgeschichtlichen wichti-
fien Romanes „Abenteuerlicher Simplicius
Simplicissimus ."

Geben wir nun zu den Tälern des mittleren
Schwarzwaldes über , dessen Oberfläche durch
Gneis und Granit bestimmt ist, so dars man das
Kinzigtal getrost zu den schönsten und reizvollstendes Schwarzwaldes rechnen . Ihren Ursprung hat
die 9.

", Kilometer lange Kinzig , der bedeutendste
Fluß des ganzen Gebirges , südlich von Freuden -
stadt aus zwei Bächlein, die bei Schenkenzell zu-
sammensließen. In tiefeingeschnittenem Lauf
durcheilt sie das Tal bis Hausach . wird dann
breiter , erreicht bei Ottenburg die Rhelnebene
und vereinigt sich unterhalb von Kehl mit dem
Rhein . Nebenflüsse sind die reißende Wolfach ,
die Schiltach, die den 160 Meier hohen Wasserfall
bei Tri berg bildende Gutach und in der Näbe
der Mündung die Schutter . Die großartige , von
Robert Gerwig erbaute Schwarzwaldbahn , ver-
bindet das gewerbefleißige Offenburg mit Sin -
gen , ist 149 Kilometer lang und fährt durch 38
Tunnels . Die Steigung bis zum höchsten Punkt
Sommerau , der Wasserscheide zwischen Rhein
und Donau , beträgt 671 Meter . Der Reichtum
an stets abwechselnden , farbenprächtigen Bil -
dern , die sich in Tälern und auf Höhen den Rei -
senden darbieten , läßt sich kaum beschreiben .
Ueberall bekannt sind die rechts und links des
Schienenstranges liegenden Kurorte G e n g e n -
bach , Haslach , Hausach . Gutach ,
Horn 'bcrg . Tri berg , St . Georgen
usw . , die einen von Jahr zu Jahr zunehmenden
Fremdenverkehr ausweisen. Bon Sommerau an
hat die Landschaft einen ganz anderen Charakter
wie bisher : eine wellige Hochebene breitet sich

aus , und die Bahn gebt in das Tal der Brigach' über.
Ein kleines Tal ist das der Schutter . die am

Nordhange des Hübnersedels entlvringt und sich
bei Kebl in den Rhein ergießt . Am Ausgang
des Tals liegt die gewerbetätige Stadt Lahr .
Im Elztal ist das alte Waldkirch bemerkenswert,
von wo der mächtige Gebirgsstock des eine umsas -
sende Aussicht bietenden Kandels bestiegen wird.
In dem anmutigen , nur 10 Kilometer langen
Glottertal sind besonders St . Peter und St . Mär -
gen als Sommersrischen geschätzt.

TCudc & gau Zutd

Spenden znr Förderung der Nationalen Arbeit
Brette « . Sämtliche Arbeiter des Maurer -

meisters Jakob Metz haben sich bereiterklärt ,
bis auf weiteres als Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit jeden Tag eine Stunde
unentgeltlich zu arbeiten . Diese Tat ist umso
höher zu bewerten , als es sich durchweg um
Arbeiter handelt , die selbst nur zeitweise ar -
betten können .

*

Bruchsal. Ehestandsdarlehen . BiS jetzt wur -
den bei der Stadt Bruchsal 13 Anträge auf Ge -
Währung von Ehestandsdarlehen im Gesamt -

betrag von RM . 15 750 eingereicht . Davon sind
Anträge bereits genehmigt und die nachgesuch -
ten Darlehen in Höhe von RM . 6200 in Be -
darssdeckungsscheinen durch das Finanzamt
hier an die Antragsteller ausgehändigt wor -
den. Weitere 5 Gesuche mit zusammen RM .
4100 .— kommen dieser Tage zur Berbeschei-
dung und Auszahlung . Auskunft über die Ge-
Währung von Ehestandsdarlehen wird jeder -

zeit auf dem Rathaus Zimmer 11 , Standesamt ,
erteilt . »

Karlsdorf . Bon der SA .-Nescrve . Am letz¬
ten Samstag fand der erste Aufmarsch des
SA .-Reserve -Sturms statt . Beim Parteilokal
Karlshof wurde angetreten und nach Neut -
Harb marschiert . Hier schloß sich der Res .-
Sturm Neuthard und B ü ch e n a u an und ge -
schlössen wurde weitermarschiert zur ersten Ue-
bung auf dem Neutharder Sportplatz im Kam -
merforst . Nach ca. 2K Stunden waren die
SA . -Reservisten wieder in ihrem Heimatort
angelangt . — Sonntags daraus fand im Saale
zum „Reichsadler " der erste Manöverball
des SA .-Stnrmes 13/250 statt . Die mitwirken -
de SA . -Kapelle Bruchsal leistete vorzügliches .

*

Bürgermeister -Beigeordneter in Wiesental
Wiesental . Mit sofortiger Wirkung wnrde

laut Verfügung des Bezirksamts Bruchsal dem
Bürgermeister Martin Roth unser Ortsgrup -
penleiter August Machauer kommissarisch
beigeordnet.

♦

Philippsburg . Die Tabakernte ist in
den Haupttabakorten des Bruhrains und der
unteren Hardt in vollem Gange . Es konnte
mit der Ernte des Obergutes begonnen wer -
den. Grümpen und Sandblatt bringen in
Qualität ein gutes Ergebnis , dagegen läßt die
Quantität mit einer Zwei - Drittel - Ernte zu
wünschen übrig . In manchen Gemeinden der
Hardt steht der Tabak besonders schlecht, was
von der Trockenheit oder Hagelschlag herrührt .

□
Die flache Tiefdruckrinne , die sich über West-

europa entwickelt hat , gewinnt zunächst nur
Einfluß aus das Wetter in Norddeutschland .
Für Süddeutschland wird das östliche Hoch vor -
herrschend bleiben und die Witterung auch mor -
gen noch überwiegend freundlich und trocken
fein .
Wettcraussichteu für Donnerstag , 81 . August:

Zeitweise heiter und überwiegend trocken.
Oertliche Frühnebel , am Tage mäßig warm .

Orte Wetter
S
d« kc

' Temperatur C
7V>
Uhr

oöcu *
«(► tielfte

Wertheim Nebel 10 25 9
Königstuhl halbbedeckl — 14 20 13
Karlsruhe halbbedeckt — 15 26 12
Baden -Baden heiter — 13 27 10
Villingen heiter — 8 23 5
Dürrheim heiter — 7 24 5
St . Blasien heiter — 7 22 4
Badenweiler Jieiter — 14 24 12
Schauinsland heiter — 12 20 11
Feldberg halbbedeckt — 10 17 8

Nheiuwasserstiinde 6 Uhr morgens :
Waldshut 275 — 2
Breisach 160 — 8
Kehl 281 — 4
Maxau 425 — 6
Mannheim 299 — 7

Wassertemperaturen heutc früh 8 Uhr:
Rhein bei Karlsruhe 19 Grad
Rappenwört lBadebecken) . . . . 19 Grad .

Haiiptschrisllcltung : Dr. Karl Rcuschelcr
Verantworil. f . Politik . allstem , Rachriltuen, Spork,
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Ein Brief aus Tirol

Trotz Verfolgung und Verleumdung - der
Kampf geht Weiter!

Ei « Jnnsbrucker Nationalsozialist sandte an
eine « Freund in Münch «« eine « Brief , dem
wir folgende interessante Einzelheiten über
den Kampf des Nationalsozialismus in Tirol ,
wo , wie kaum in einem anderen Lande bester -
reichs , der Heimwehrterror in blindem Haß
wütet , entnehmen :

„ . . . Dr . Gelb wurde am Sonntag verhaf -
tet , und , nachdem er für das Abbrennen der
Hakenkreuze auf den Bergen der Umgebung
haftbar gemacht wurde , zu acht Wochen Arrest
verurteilt . Trotz aller Maßnahmen des Herrn
Steidle , obwohl man die Gendarmen und die
schlecht ausgerüsteten Heimwehrleute Abend
für Abend in die Berge hetzt , konnte doch nicht
verhindert werden , baß trotzdem gerade in den
letzten Tagen an jedem schönen Abend bald da,
batt dort auf den Bergesspitzen Hakenkreuz -
feuer aufflammten und der Bevölkerung ,
aber auch den erstaunten , in diesem Sommer
leider so seltenen Fremden zeigten , daß der
Nationalsozialismus im Lande Andreas Ho-
fers festverankert ist .

Diese Strafe erreicht natürlich , so wie alle
vorhergegangenen das Gegenteil ihres Zwek-
kes . Die Fänste ballen sich vorläufig «och i«
der Tasche , aber ei « es Tages werde « sie zum
Schlage erhoben werden nnd dieses System
zertrümmern .

Auch an dem Fußballklub „Amateure " hat
sich die Heimatwehr in ähnlicher Weise gerächt.
Weil ein großer Teil der Mitglieder dieses
Vereins , der ja früher als Sportverein „Weiß -
grün " eine offizielle Gliederung der Tiroler
Heimativehr gewesen ist , von der Heimatwehr
abgewandert und sich zum Nationalsozialismus
bekannt hatte , wurden einfach die ganzen Klub -
Mitglieder auf Grund eine «? lügnerischen De »
nnnziation zu sechswöchentlichen Arreststrafen
verurteilt . Dieses Schandurteil hat solche Em -
pörung hervorgerufen , baß sich die Landes -
regierung dann doch genötigt sah , es aufzu -
heben .

Inzwischen hat Steidle auch noch ein anderes
Mittel versucht, um

das Abbrennen von Sakenkreuzfeuer
zu verhindern . Vor einigen Tagen wurden
einfach neun Jnnsbrucker , die »um Teil gar
nicht Parteimitglieder waren , verhaftet und
ihnen eröffnet , daß sie alle zu je drei Wochen
Arrest verurteilt würden , wenn am Abend
wieder ein Hakenkreuzfeuer brennen würde .
Da infolge schlechten Wetters das Feuer zufäl -
lig an diesem Abend ausblieb , mußte die Poli -
zei die neun Verhafteten wieder entlassen . Da -
für wird man in den nächsten Tagen dann
wahrscheinlich ein paar andere Jnnsbrucker
einsperren .

Daß auch ein Einsiedler dem Be -
stände der Republik Oesterreich
„gefährlich " werden kann , mußte der be -
kannte Einsiedler von Thierberg bei Knfstein
erfahren , der „wegen politischer Unznverläffig -
feit " ausgewiesen wurde und seine Klause in
der alten Burgruine verlassen mußte .

Unter all de« Schandtaten , die uns österrei -
chische « Nationalsozialisten von der „Vaterlän -
bische« Front " in die Schnhe geschoben werde « ,wird auch

der Brand der Pasiionstheaters in Erl
ausgezählt ? auch die vaterländische „Wand -
zeitnng " Nr . 4 wiederholt diese gemeine Lüge.
Daß aber der Pfarrer von Erl , Sebastian Ha-
selsberger nnter dem Verdacht der Brandstif -
tnng in Untersuchung steht, verschweigt die
„Wandzeitung " und auch die Presse darf
darüber nichts berichte« , soweit sie dies über -
Haupt wollte . Der Pfarrer ist , wie durch die
Untersuchung festgestellt werden ko «« te, am
Tage vor dem Brand nach Innsbruck gereist
und war dan « so unvorsichtig » von hier aus an
ein Mitglied der Pasfionöspielgemeinde zu
telephonieren nnd ihn zu fragen , „ob alles
gut gegangen fei !" Das Gespräch wnrde aber
belauscht und die gerichtliche Anzeige erstattet .
Man hat dan « weiter festgestellt, daß die
Hakenkreuze , die a« f der Brandrnine z« sehe «
waren , und die Anlaß dazu gäbe« , uns Ratio -

nalsozialisten der Brandstiftung zu bezichtige«,
merkwürdigerweise er st nach dem Brande
aufgemalt worden sind . Sie waren «ämlich
nicht i«l geringsten verrußt und brand -
geschwärzt. Wenige Tage vor dem Brande erst
ist der Pfarrer an die Bauern von Erl mit der
Bitte herangetreten , sie möchten für die Schul »
de « der Passionsspielgememde auskommen .
Die Bauern haben dies abgelehnt . Die Tiroler
Landesbrandschadenversichcrung , bei der daS
Passionsfpielhans sehr hoch versichert war , hat
sich denn anch geweigert , die Berstchernngssnm -
me ansznzahle «.

Da man in den Kreisen der Heimatwehr alle
Kräfte zum Kampfe gegen die nationalsozia -
listische Bewegung konzentriert , haben diese
Patentantimarxisten natürlich keine Zeit mehr
für den Kampf gegen die Sozialdemokratie .

marxistische Kriegsberichterstatter der Heimat -
wehr , die neuesten Ergebnisse der Untersuchung
dieser von vornherein sehr mysteriösen An -
gelegenheit verschweigt er jedoch . Tatsächlich
befindet sich der Heimwehrmann , der gemein -
fam mit Schwanninger auf Grenzpatrouille
war , als dieser erschossen wurde , seit einigen
Tagen im Irrenhaus , und man erzählt sich,
daß er sich bei seinen Aussagen über die Blut -
tat und über die angeblichen Täter derartig in
Widersprüche verstrickt habe , daß man schließ -
lich auf diesen Ausweg verfiel , um die Ange -
legenheit aus der Welt zu schaffen . Nach wie
vor aber leuchtet über Schwanninger , der —
vor wenigen Wochen noch Marxist — zur Hei-
matwehr gegangen war , weil er dort Essen
und ein paar Groschen täglich bekam, der
Glorienschein des Märtyrers !

Nehmen Sie die Versichern « «, daß wir
Tiroler Nationalsozialisten uns weder durch
Kerker , noch d« rch Lüge nnd Berlenmd « « g von
unserem Ziele abbringe « lasse « , sonder « daß
wir weiterkämpse « werde « bis z « m Sieg «
für ei » freies deutsches Oester -
reich .

"

Sturmbann «1/238
marschiert

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestal-
tete sich der Aufmarsch des Sturmbannes
III/238 . Rund 600 Mann nahmen vor der
Tibauthschule Aufstellung , wo die Meldung an
den Führer des Sturmbannes erfolgte . Die
Kameraden vom Stahlhelm und die Reserve
stürme Durlach und Ettlingen nahmen eben

'Milium iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii,nimm,im,mumm,m,mim,mm

An unsere Jugend !
betr . Sammlung der Bilder unseres Spieles

erkorenes

Tand
Das auf der Rückseite der September -Quittung befindliche 33.

Bild wird in den Sammelbogen eingeklebt. Postbezieher kleben
die Postquittung ein.

Der mit Eurer genauen Anschrift versehene Sammelbogen ist
dann sofort an die Vertriebs - und Werbeabteilung des „Führer ",
Karlsruhe , Waldstraße 28 , einzusenden. Für Porto und Spesen
müssen 20 Pfennig in Briefmarken beiliegen.

Die Sammelbogen können auch an den Schaltern unserer Ge-
schäftsstellen, Filialen und Agenturen abgegeben werden.

Kurz nach Eingang erhält dann jeder Einsender das interss-
sante Spiel „Verlorenes Land ".

Mhrer -'Nerlag
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durch ein gut gelungenes Geländespiel ausge¬
füllt.

Ein Manöverball gab abends den Abschluß
dieser schönen Veranstaltung . Eine freudige
Ueberrafchung warber Besuch unseres Brigade -
führerS Oberführer Wagenbauer , der mit fei-
nem Stabe zum Manöverball erschien.

Das Kriegsbeil , das man einst mit donnernden
Worten gegen den Marxismus geschwungen
hat , ist längst begraben worden , und brüderlich
vereint finden sich nun weiß - grün und rot im
Haßgesang gegen uns . WaS mögen sich wohl
die alten Heimatwehrmänner denken , wenn sie
den Artikel in der marxistischen Jnnsbrucker
„Volkszeitung " lesen , in der Othmar Popp , der
erst vor einem Jahr aus Wien importierte
hebräische Chefredakteur dieses sauberen Blat¬
tes , sich warm für eine

Verstärkung des Grenzschutzes
gege« De «tfchla«d, also eine Verstärkung der
Heimatwehrhilfspolizei , einsetzt? Popp oder ,
wie er sich mit seinem „Schriftsteller "-Namen
nennt , Maroth , ist sogar mit den Heimwehr -
leuten , die er noch vor kurzem so wütend be -
kämpft hat , gemeinsam auf den Kriegspfad ge -
gen die bösen Hakenkreuzler gegangen und hat
mit einer Hilfspolizeipatrouille die strategischen
Verhaltnisse an der Grenze bei Knfstein auf
das eingehendste geprüft .

Auch die Ermordung des Heimwehrhilfs -
Polizisten Schwanninger erwähnt der jüdisch -

Am

15.

falls teil . Dann ging der Zug durch die
Pforzheimerstraße — Rastatterstraße — Müh
lenstraße Aach dem Exerzierplatz . Im offenen
Viereck wurde dort Aufstellung genommen
Punkt 10.45 Uhr traf der Standartenführer
Eppinger ein und schritt unter den Klängen
des PräsentiermarfcheS die Front ab. „Heil
Standartenführer " erklang es aus 600 Kehlen ,
als er seine SA . begrüßte . Feierlich wirkte
der Feldgottesdienst , wo der Geistliche zu Her -
zen gehende Worte an die Männer der SA .
richtete . Dann gelobten 200 SA . - Anwärter ,
nach einer zündenden Ansprache des Stan -
dartensührers , unverbrüchliche Treue ihrem
Führer Adolf Hitler . Die neuen Sturmfahnen
25 und 26 sowie RS/238 wurden im Anschluß an
die Verpflichtung geweiht .

In strammer tadelloser Ordnung durchzogen
bann die Kolonnen die Straßen von Ettlingen ,
freudig begrüßt von den Bewohnern . Reicher
Flaggenschmuck und viele Blumen waren der
Ausdruck freudiger Dankbarkeit für die SA .»
Leute .

In der „Sonne * gabs bann die Verpflegung
aus der Gulaschkanone . Der Nachmittag war

Bekanntmachung der GaubetrtcbSzellenabtetlunH

Wir machen darauf aufmerksam , daß In der Zelt vom

ZI August 1933 bis 6 . September 1933 hei Parteitage »

wegen die üblichen Sprechstunden auSsallen müssen .
Besuche wie auch Ferngespräche sind daher zwecklos .

Gaudetricbszrllenabtejlung
ge« . Joses Schlick , Geschäftsführer .

Von (amtlichen Parteiblältern nachzudrucken .
Heil Hitler !

SRoilonnlfostnlifllfrtic Deutsche Arbeiterpartei
Gaubelrl - bZzclleuabteilung , Karlsruhe , Lammstr .

*
Ortsgruppe Karlsruhe . Ost

Die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Karlsruhers »,
Gerwigstraße Z2 , ist während der Dauer des Reichs -

Parteitages am DonnerSlag , den ZI . August IgZZ bis
einschließlich Montag , den i . Sept . 1933, geschlossen.
Gleichzeitig geben wir bekannt , daß am Sonntag sich
alle Parteigenossen zu den Rmidsunkiibcrtragungen vom
RcichSparteitag in Nürnberg in unserem Parieilokal

„ Franlsurter Hos '
, Roberi - Wagner -Allee , tressen . Wir

bitten um zahlreiches Erscheinen .
Propagandaletter .

*
NSD .-Aerztebund

Di « nächste Sitzung sitzet erst Ende September statt .
Der Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben .

Kollegen , die Pg . sind und nur als sympathisierend «
Mitglieder in den Bund ausgenommen worden find ,
t« Il« n wir d ' eS in der Zeit vom 18. bis 20. September
mit unter Angabe ihrer Parteimitglitedsnummer oder
durch Beifügen ihres provisorischen Ausweises .

Der Kreisobmann : Dr . Mach .
»

« » tlonalf - zlallstifcher Deutscher Sportverdand t . ® .
Gruppe Karlsruhe

Dt « Sprechstunden d«S Nationalsozialistischen » ein .

schen SportverbandeS e . V . (NSDSV . ) Gruppe Karls¬
ruhe stnd bis auf weiteres wie folgt festgesetzt :

Dienstags in der Zeit von 11 vis 12.30 Uhr
Mittwochs in der Zeit von 18 bis 19.Z0 Uhr
DonnerStagS in der Zeit von 11 bis 12.30 Uhr .

Sin Aufsuchen des BllroS zu anderen Zeiten ist völlig
zwecklos und bitten wir die vorgeschriebenen Besuchs -

zelten strikt « einzuhalten .
Heil Hitler !

K « D « B . Gruppe Karlsruhe
g«z . Franken , Gruppenleiter .

»
Nationalfoztallsttscher Deutscher « portverband e . 53.

Ortsgruppe Karlsruh «
Betr . : Ochwerathlettl -Abtellung

Für dt « Kjmpf « am 1 . Nationalsozialistischen Deut -

schen «Sportfest wird am
Donnerstag , den 31. August 1933, abend » 6 Uhr ,

«In« Mannschaft aus dem Sportplatz zufammengest »llt
und werden dah «r dl« Mitglieder d« r Schwerathlet » -
Abteilung erfuch-t, hierzu bestimmt zu erscheinen .

H « U Hitl « r !
NSDSv . Gruppe Karlsruh «

, <». Franken , Gruppenleiter .
♦

Naitonalfozlaltstischcr Deutscher Sportverband e. 0 .
Ortsgruppe Karlsruh «

» «>». : Sportabzeichen
Di « Abnahm - des Radfahrens für die Teilnehmer

vom Juli -August -KurS findet letztmalig am Sonntag ,
den 10. September , statt .

Start vormittag « 8 Uhr ab Gasthaus zum Weihen
Haus (Linkenhelmer Landstraße ) .

Hell Hitler !
NSDSB . Gruppe Karlsruhe

gez . Franken , Gruppenleiter .
*

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieur «
Wir machen nochmals aus die am 9. September 1S3Z

stattfindende Kundgebung „Tag der Technik " In Stutt -

gart aufmerksam . Wir fordern unsere Mitglieder auf ,
sich in die Teilnehmerliste , die in unserer Geschäftsstelle ,
Ritterstr . Z, aufliegt , einzuzeichnen . Gäste sind wilttom -
men . FahrtpreiS (Hin - und Rückfahrt ) 4 — RM .

Programm :
1. von 19 vi » 20 Uhr Konzert d«r SS -Standarten -

kapelle .
2 . 20 Uhr Eröffnung der Kundgebung durch den LL de»

KDAJ .
3 . Kurzes Referat des Vertreters des Wllrtt . Inn «»«

Ministers , Ministerialdirektor Dr . Dill .
4 . Mustkeinlage der SS -Standarten -Kapelle .
5. Hauptreferat des Herrn Staatssekretärs im Reich»

wtrtfcbaslSministerium , Pa . Dipl .-Jng . Gottfried Fe -
der Uber das Thema „ Technik und Wirtschaft im
neuen Staat ' .
Deutschland -Lied .

7. Abschließendes Referat de? Vertreters des Wllrtt .
WirtfchaftSministeriumS , Herrn Ministerialdirektor
Statger , vornehmlich aber die wllrtt . Belang « in
techn .-wirtfchaftlichcr Hinsicht .

8. Schlußwort des LL des KDAJ mit anschließendem
Horst -Wessel-Lied .

gez . M ll l h o p t .»
Bund deutscher MSdel

Gau Mittelbaden !
Sämtliche Jungmädel von Karlsruh « haben sich am

Dienstag , den 5 . September , nachmittags 3 Uhr , au »
dem Engländerplatz einzufinden .

Pünktliches Erscheinen ist Pslicht !
Heil Hitler !

Die OrtSgriippensUhrerln .
1»

Achtung ! « DM . Karlsruhe !
Arn Montag , den 4 . September , findet abends hal »

^ " hr in der Helmholtzoberrcalfchnle die Probe de»
W« ihefpieleZ statt .

Am Dienstag , den S . September , abends % 8 Uhr .
müssen beide Mädelgruppen in der BiSmarckstraß « 10
antreten . Die Mädelgruppcnftihrerlnnen .

-»
NS . Sraueiifchast . Ortsgruppe Hauptpost

Am Sonntag , den Z. September , findet « in Ausflug
statt nach dem Waldkaffee In Blankenloch . Treffpunkt
nachmittag « 1 Uhr beim Rest . , . Mohren . Zahlreich «
Beteiligung und Pünktliches Erscheinen erwünscht . Fuß -
Wanderung .

Dir Orisgrnppenlelterin : gez. Fran # . Schlick .

Billig und gu» kaufen Sie in KAISER'S S



r
C: agetciHfeigei

Theater
Sommeroperelte im SiSdt . KonzertftauS . 20 Uhr :

Ter ZarewMch .

Film
Gloria : Blutendes Teutschland .
Resi : W« r hat hier Recht?
Pali : Heute Nacht geht -; lo« .
Kammer : Tod Uber Schanghai .

Konzert
« rofter « etiercr : AbschiedSkonzert der Kapelle

Wind« .
Museum : Abschiedskonzert der Kapelle Ronacher .
Kafsee Vaterland: Abschiedskonzert der Kavelle

Landgras .
Ode» » : Klinstlerkonzert .
Wrüner Baum : Konzert und Tanz.
Roederer : Das vornehm « Abendlokal .
« lideutfche Wein » und Blerstude : Radiokonzert .
Kaffee HiNer : Radiokonzerl .

Rundtnnl
Donnerstag. 31» August : S.W : Zeitangabe, W« t-
«erberich«, anschl. Gymnastik . 7.li0: Nachrichten.
7 .1»— S. lS : grllhkonzert auf Schallplatten . Iv.w :
Nachrichten. 10 .10 : sang und Klang . 1U.4U hl!
11 .10 : Klaviermusik . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 :
Mittagskonzert. 13 .15 : Nachrichten. 13 .30 : Zur
Unterhaltung. 14.00 : flniikwerbungsronzert. 14.30 :
Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 : Englischer
Sprachunterricht . 15.30 : S<und« der Jugend.
16 .30 : NachmittagSkonzert . 17.45 : Spätsommer in
Franken . 18 .35 : Kurzmeldungen . Landwirtschaft ?-
nachrichte» . 19.00 Stunde d«r Nation. Ans Jahr -
Hunderten deutscher Marschmusik. 20.00 : Bauern,
hört zu ! Hörspiel . 21 .00 : Grober Tanzabend .
22.00 : Nachrichtendienst . 22.30 : Lieder von Phi¬
lipp Möhler . 22.50 : Vortrag liber Oesterreich
23.05 bis 1.00 : Fortsetzung des Tanzabends.

TCutfe StaMuocAucAteH
Sommeroperette . Die Reibe der Abschiedsvor¬

stellungen wird am Donnerstag , den 31 . August
193 :; . fortgesetzt . Der Spielplan sieht für diesen
Abend 20 Uhr eine Wiederholung der Operette
.»Der Zarewiilch « von Franz Lehar vor , die sich
ganz besonders der Gunst des Publikums erfreut .
Es ist dies zugleich die letzte Overettenausfüh -
rulig . da am Freitag , Samstag und Sonntag je¬
weils der ..Bunte Abend " gegeben wird .

Seinen kl». Geburtstag feiert heute NSBO .»
Kamerad Georg Heitmann , Klofestr . 85, der
Gründer und Vorsitzende des Bundes der
Auslandsdeutschen , Ortsgruppe Karlsruhe .
Als er im Jahre 1914 als auslauösdeutfcher
Kricgssliichtliug nach Karlsruhe kam , stellte er
seine volle Arbeitskraft sofort in den Dienst der
nationalen Sache zur Bekämpfung des Lügen -
feldzuges unserer Feinde . 1915 bis 1918 war
He i t in a n » au der Westfront , Ivo ihm für
seine Berdienste Beförderung und Auszeich -
nungen zuteil wurden . 1919—1922 leitete
Heitmann die Badische Flüchtlingsfürfor -
ge für heimkehrende Auslandsdeutsche und die
Ausländsdeutsche » Badens werden sich auch
heute noch der aufopfernden Arbeit des Ju -
bilars dankbar erinnern . Im „Stahlhelm " ist
Heitmann als Sozialrefernt der Karlsruher
Ortsgruppe tätig und als solcher der Beauf -
tragte bei der hiesigen Kreisleitung der RS -
DAP .

Verkehrsunfälle
Am 29. August 1933, gegen 11 Uhr , ereig -

nete sich im Zirkel bei der Lammstraße ein
Zusammenstoß zwischen zwei Per >fonenkraft -
wagen und einem Handwagen , wobei der
Führer des Handwagens leicht verletzt wurde .
An einem der beiden Personenkraftwagen ent -
stand erheblicher Sachschaden .

Am gleichen Tage , um 14 Uhr , stießen Ecke
Ettlingerstraße und Beiertheimer Allee ein
Personenkraftwagen und ein Radfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer kam zu Fall und
trug Hautabschürfungen am rechten Arm und
eine Prellung des rechten Hüstgelenks davon :
das Fahrrad wurde beschädigt . Die Schuld an
dem Zusammenstoß trägt der Führer des Per -
sonenkraftwagens , weil er dem Radfahrer da ?
VorfahrtSrecht nicht einräumte .

Autobrand
Am SO. August 1933, 0 .50 llhr , entstand in der

Gellertstraße ein Autobrand , zn dessen Lö -
schuug die BcrilsSfeuerwehr gerufen werden
mußte . Der entstandene Sachschaden beträgt
zirka 3000 Mark .

Erschwerter Slebltalil
In der Zeit vom 25. bis 29. August 1933

wurde ein im Hofe eines Hauses der Ger -
wigstraße angebrachter Schaukasten vermutlich
mittels Nachschlüssels geöffnet und daraus Ta -
schenlampen und Fahrradersatzteile im Ge -
samtwert von etwa 20 Mark von unbekann -
tem Täter entwendet .

Beisetzung des löblich verungilMek
-gg . ReichsbahmimtmimnesAdolf Sacu

Ein überaus zahlreiches Trauergefolge , na -
mentlich seitens der Beamten - und Arbeiter -
schaft des Dienstbereiches des Verstorbenen be -
gleitete den unerwartet aus dem Kreise seiner
lieben Kollegen und Freunde gerissenen ver -
dienstvollen und pflichttreuen Beamten auf sei -
nein letzten Gang . Der Bestattnng ging eine
schlichte Trauerfeier in der Friedhoskapelle vor -
aus . Nach der Einsegnungszeremonie durch
den katholischen Geistlichen setzte sich der statt -
liche Trauerzug mit den Fahnenabordnnngen
der SA ., Bezirksgruppe Südwest der hiesigen
Ortsgruppenleitung der NSDAP ., des Pio -
niervereins und der Techn . Wissenschaftlichen
Verbindung „Teutonia " an der Spitze nach der
Grabstätte in Bewegung .

Hier widmeten eine Reihe von Rednern dem
so jäh aus dem Leben Geschiedenen ehrende
Worte dankbaren Gedenkens .

Der Sprecher , Erstchargierter Lutz , der Ak-
tivitas der Verbindung „Teutonia " gab unter
ohrenden Worten dem A .H . und verehrten
Bundesbruder als letzten Dankestribut einen
Lorbeerkranz und die Farben des Bundes , zu
welchen sich der Verewigte stets mit Stolz be -
kannt und für die er sich in stiller , unentweg -
ter Treue eingesetzt habe in das Grab .

Der Propagandaleiter der NSDAP ., Orts -
gruppe Südwest , Pg . Lettermann , be¬
klagte in dem Heimgegangenen Parteigenossen
einen erprobten Kämpfer der Bewegung , der
die Grundsätze des obersten Führers in un -
wandelbarer Treue hochgehalten habe .

Reichsbahn - Oberbaurat F ü t t e r e r hob na -
mens der Reichsbahndirektion Karlsruhe die
großen Verdienste hervor , welche sich der Ent -
fchlafene während seiner nunmehr 30jährigen
Dienstzeit erworben hatte . Seine Amtsbefug -
uifse hatten den Heimgegangenen zunächst nach
Freiburg i . Br ., Neustadt , Donaueschingen , Of -
fenburg und zuletzt nach Karlsruhe berufen .

Den Höhenweg seiner dienstlichen Laufbahn
habe er in Offenburg beschritten , wo er seine
reichen Talente und Fachkenntnisse entwickeln
und verwerten konnte . Er war mit der Un -
terhaltung des Maschinendienstes der Eisen -
bahnverwaltung für den gesamten Dienstbe -
reich in Baden betraut , diesen verantwor -
tungsvollen Posten habe er mit großem Pflich -
eiser erfüllt .

In einer Reihe eisenbahntechnischer Erfin -
düngen konnte er seine schöpferischen Fähig -
Feiten entfalten , für welche ihm die Anerken -
nung seitens der Reichsbahndirektion nicht ver -
sagt blieb . Gerade bei der Vollendung seines
30. Dienstjahres habe ein tragisches Geschick
seinem arbeits - unö erfolgreichen Leben ein
Ziel gesetzt . Seine Name und Wirken weröe
unvergessen bleiben . Kränze , die der Redner
im Auftrage der Deutschen Reichsbahngesell -
schaft und zugleich namens der Beamten des
Reichsbahnbetriebsamtes Karlsruhe I nieder -
legte , bekundeten die Wertschätzung , welcher
sich der Tote allenthalben zu erfreuen hatte .

Auch alle folgenden Nachrufe unö Kranznie -
iderlegungen brachten die tiefe Verehrung zum
Ausdruck , welcher der Entschlafene bei Borge -
fetzten und Untergebenen zu Lebzeiten teilhaf -
tig geworden war .

Für die Beamtenschaft des Hauptbahnhofs
Karlsruhe sprach ReichSbahnoberinfpektor
Graf , namens des hiesigen Pionicrvereins
dessen 2. Vorstand Stadler , für die Beam -
ten öer Bahnmeisterei I Rottenmeister Heidt ,
für die Arbeiterschaft öer gleichen Dienststelle
Rottenarbeiter E i l b e r , ferner der Leiter
der Fachabteilung III des Bundes Deutscher
Reichsbahnbeamten , Reichsbahn -Oberinspektor
R i s ch und schließlich Reichsbahn -Sekretär
H u rst im Auftrag der Bahnmeisterei I — O f-
s e n b n r g . K . H.

Karlsruher Gerichts»««»»
Kohlenkörbe mit Mindergewicht

Egl . Unterm 26. Juni ds . Js . waren die we -
gen Betrugs angeklagten Kohlenhändler A.
und K . R ö l l unii deren Fuhrleute von der er -
hobenen Anklage freigesprochen worden . Hier -
gegen legte die Staatsanwaltschaft Berufung
ein .

Die Bernsungsverhanölung ergab , daß bei
einer Kontrolle durch die Gewerbepolizei in
verschiedenen Straßen der Stadt bei der ge-
nannten Firma ttohlenkörbe mit Minderge -
wicht bis z « 12 Pfund festgestellt wurden .

Wegen Betrugs erhielt öer Inhaber der Fir -
ma K . R ö l l heute eine Geldstrafe von 70
Mark , während seine drei Fuhrleute wiederum
von der erhobenen Anklage freigesprochen
wurden . Außerdem wird das Polizeipräsidium
die entsprechenden Maßnahmen einleiten .

*

Samuel , der Wechselfälscher
Bvr dem Schöffengericht unter Vorsitz von

Amtsgerichtsrat Stritt stauö unter der An -
klage öer Urkundenfälschung der 44jährigc
Jude Samuel Grünhnt von hier . Im
Februar 1931 gab er einer hiesigen Bank zwei
Wechsel in Gesamthöhe von über 100 Mark mit
der fingierten Unterschrift „Fnrrer " zur Eiulö -
sung . Die Wechsel waren auch tatsächlich in
Ordnung , da Fnrrer an G r ü n h u t noch
rückständige Schulden zu zahlen hatte . Im Feb -
ruar ds . Js . gab Samuel nun auch seinem Lie¬
ferauten einen mit der Unterschrift „Fnrrer "
versehenen Wechsel in Zahlung , der aber bei
der LandeSkommunalbank nicht eingelöst
wuröe , da man sich inzwischen mit dem „wirk -
lichen " Fnrrer verständigt hatte und dieser
den Betrug aufdeckte . Samuel bestreitet sich im
Sinne der Anklage schuldig gemacht nnd will
in großer Not gehandelt haben .

Staatsanwalt Dr . Deimling bezeichnete
es in seinem Plädoyer als eine große Gefahr
für das öffentliche Geschäftsleben , wenn der -
artige Wechselfälschungen von dem Angeklagten
wiederholt vorgenommen würben . Er bean -
tragte gegen Grünhut ein « empfindliche Strafe
auszusprechen .

Das Schöffengericht verurteilte den Ange -
klagten wegen schwerer Urkundenfälschung zu
einer Gesängnisstrase von vier Wochen nnd zu
den Kosten des Verfahrens .

Betrügerisches Geschäft mit Altmöbel
Der 50 Jahre alte ledige Schreiner Leo

Ganzmann von hier , der sich seit 10 . August
ds . Js . in Untersuchungshaft befindet , ließ sich

am 25. Mai ds . Js . von einer hiesigen Altmö »
belhändlerin mit Hilfe einer selbst angefertig -
ten Bescheinigung , wonach er für sie Möbel im
Werte von IS Mark gekauft habe , einen Teil
dieses Betrages ausbezahlen . Ganzmann
wuvdc wegen dieses Betruges zu 18 Tagen Ge -
fängnis verurteilt .

Ein trübes Sittenbild
Die Ferienstrafkammer beim Landgericht un -

ter Vorsitz von Lanögerichtsrat Dr . Rönnberg
verurteilte den 60jährigen Landwirt Fried -
r i ch S ch a r e r aus Niederbühl bei Rastatt zu
8 Monaten Gefängnis , weil er sich an einem
kaum 17 Jahre alteu Mädchen sittlich vergan -
gen hatte .

Wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes
wurde der 44 Jahre alte Händler Fritz Brücke !
aus Baden -West zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Monaten verurteilt .

*

Handel mit gestohlenem Fahrrad
Auf öer Anklagebank sitzen drei dem Gericht

nicht mehr unbekannte Persönlichkeiten : Der
30jährige verheiratete unö schon öfters vorbe -
strafte Arbeiter Alwin B e l l e r , der 26jäh -

rige ledige ebenfalls vorbestrafte Arbeiter M a-
thias Embach und der ,,nur " 2ömal vorbe -

strafte 40 Jahre alte verwitwete „Zanberkünst -
ter " Max Widman n , sämtliche aus Karls -

ruhe . Die Anklage lautet aus Diebstahl , Betrug
und Urkundenfälschung .

Im Mai ös . IS . „vermittelte " W i S m a n n
einem Durlacher Ingenieur , der ein Fahrrad
zu kaufen suchte , ein solches zum Preise von 15
Mark . Der Verkauf kam jedoch nicht zustande ,
öa öer Betrag dem Ingenieur zu hoch erschien .
Bald darauf aber tauchte Widmann wiederum
mit B e l l e r und E m b a ch auf nnd bot dem
Interessenten ein Fahrrad zum Preise von 12
Mark an . Der Kauf kam zustande und Em -
b a ch unterschrieb mit dem Namen Fritz
M ii l l e r eine Bescheinigung , wonach er der
rechtmäßige Besitzer des Raöes sei . Tatsächlich
hatte B e l l e r öas Rad einige Zeit vorher
gestohlen und Embach war Mitwisser dieses
Diebstahls . Während Bell er und Embach
in den wesentlichsten Punkten geständig sind ,
bestreitet Widmann die Schuldfrage mit al -
ler Entschiedenheit .

Das Schöffengericht verurteilte öie Ange -
klagten Belker wegen Diebstahls z« einer
Gesängnisstrase von 8 Monaten nnd Embach
wegen Urkundenfälschung zu einer Strafe von
K Monaten . Ter Mitangeklagte Wiömann

mußte mangels ausreichender Beweise freige -
sprochen werden .

Betrügerische Maklergeschäfte
Wegen Betrugs zu verantworten hatten sich

der 4«jährige verheiratete Vermittlungsagent
A u g u st H e e s , der 59jährige verheiratete
Vermittlungsagent Wilhelm Groß und die
44jährige Ehefrau des Hees , Lina Hees .

Im Laufe des Jahres 1932 boten sie als Hau -
servermittler verschiedenen Interessenten Le-
bensmittelgeschäfte zur Pacht an , unter der
ausdrücklichen Versicherung , öie Geschäfte gm -
gen sehr gut und seien sehr rentabel . Die Ge -
schäste würden einen Tagesverdienst von 30— 40
Mark abwerfen . Außerdem versicherte man ,
daß das in den Geschäften enthaltene Inventar
das Eigentum der Makler fei . Tatsächlich wur -
den in drei Fällen Pachtverträge abgeschlossen .
Die betreffenden Pächter mußten aber nur all
zu bald ivahruehmeu , öaß es mit dem besagten
Tagesverdienst nicht zutreffe . Denn öer Ver -
dienst pro Tag betrug höchstens 8—10 Mark
und außerdem war das Inventar nicht Eigen -
tum von Hees und G r 0 ß, sondern der
Hausbesitzer . Im Jahre 1930 erhoben Hees
und Groß gegen einen Bäckermeister eine
Klage auf 1220 RM Vermittlungsgebühren ,
obwohl sie darauf kein Recht hatten . Durch die
entstandenen Prozeßkosten wurde der Bäcker -
meister um öeu Betrag von 300 Mark geschädigt .

Der Ehefrau Hees wirft die Anklage vor ,
sie habe dadurch , daß sie jeweils den Gewinn
ans den Häuservermittlungen bei der Bank
auf ihreu Namen schreiben ließ , den entstan -
denen Schaden um ein beträchtliches vergrößert .

Die Angeklagten bestreiten alle mit Be -
sttmmtheit , einen Betrug begangen zu haben ,
was jedoch öurch die Zeugenaussagen einwand -
frei wiöerlegt wird . Das Schöffengericht ver -
urteilte den Hees wegen Betrugs zu 4 Mo -
naten , Groß zn 3 Monaten Gefängnis . Die
Mitangeklagte Ehefrau Hees wurde freigesprochen .

Relidenz -Lichtspiele
Wer hat hier recht ?

Ein Boxer , eine Chansonette , ein üiiuiuci ,
eine illegitime Ehe sind die charakteristischen
Merkmale dieses von amerikanischen Darstellern
gespielten und in deutscher Sprache shnchroni -
sierten Streifens . Die Leistungen der Hanptdar -
steller sind anerkennenswert , das Drehbuch zwingt
sie jedoch zu unorganischen , bisweilen kitschigen
Spielhandlnngen , die den Eindruck des Gesamt -
bildes störend beeinflussen . So wirkt beispiels -
weise die in ihren Grundzügen durchaus anspre¬
chende Gestalt des Boxers Slag Baileh dadurch
unglaubwürdig , daß er gleichzeitig als trauriger
Pantoffelheld hingestellt wird . Als eine geradezu
widerliche Szene muß weiterhin die Schlägerei
zwischen dem Adoptivsohn und seinem Vater , dem
Boxer Slag Bailey bezeichnet werden . — Bei -
Programm ausgezeichnet . I . B .

Ein beachtlicher Werbeerfolg
des Bad. Staatstheaters

Durch das tatkräftige Eingreifen deS Herrn
Kultusministers Dr . Wacker ist eine starke
Belebung seitens des Besucherstammes beim
Bad . Staatstheater zu verzeichnen . Der Be -
stand der Dauermieter hat sich bereits heute
um annähernd 50 Prozent vermehrt , was
einen überaus erfreulichen Werbeerfolg dar -
stellt .

Dieser verheißungsvolle Ausblick für die
weitere Ausgestaltung des Bad . Staatsthea -
ters im Sinne wahrer deutscher Kunstauffaf -
sung ist vorwiegend den zahlreichen Werbern
zu danken , die in unermüdlichem , selbstlosen
Eifer die Werbung von Hans zu Haus vor -
getragen haben und auch hier hat wiederum
die vortreffliche Organisation der Kreislei -
tuug der NSDAP , in Zusammenarbeit mit
der „Dentschen Bühne " die besten Dienste ge-
leistet .

Unter dieser anspornenden Anteilnahme der
Bevölkerung rüstet das Staatstheater mit vol .
lem Einsatz aller Kräfte zur Eröffnung der
neuen Spielzeit am 15. September 1933. An
diesem Tage kommt als erste Vorstellung im
Rahmen des nationalsozialistischen Grenz -
landtreffens Beethovens „ Fidelis " in
neuer Inszenierung durch den Intendanten
Dr . Himmig hoffen znr Aufführung .

Kafsee Vaterland. Zu einer besonders eindrucksvollen
Abschleds >« i« r werden sich alle Freunde und Gönner
der Kapelle Landgras am Donnerstag im Kafsee Vater -
land « insind «» . Selten hat eine Kapelle durch ihr her¬
vorragendes Können in allen Sparten der Mnsikkunst
so treu« und begeistert« Anhänger gesunden >vle die
Solisten in» Gustav Landgraf . Wer wird i«mals den
unverwüstlichen l5harl >e Goebbels v« rgrss « n , der die Zu-
börer mit seinem rheinischen Humor oft zu Tränen
rUhrte . — So werden sich heute abend alle einsinden ,
die in den verganaenen 6 Monaten im Kassee Vater -
land srohe Stunden schönster Musik und sorg« nbr«chen -
der Heiterkeit erleben konnten . (Siehe die Anzeige .)
Ad 1. September konzertiert die Kapelle Deuchler .
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FeierlicheEröffnungder neuerbauten Schwimmschule
an »er Mnz

(Eigener Bericht des „Führer "?
Am Sonntag , den 27. August fand durch die

Stadtverwaltung Durlach die feierliche Erösf -
nnng der neuen Schwimmschule an der Psinz
in Verbindung . mit einem gauossenen
Schwimmsest des Gaues II Baden , Kreis 5,
statt , das dem 1 . Durlacher Schwimmverein e .N .
1906 zur Durchführung übertragen worden war .
Vs herrschte ideal schönes Wetter , wie man es
für ein Schwimmsest sich nicht hätte besser
wünschen könne » .

Am Vorabend des Festes veranstaltete die
PO .-Kapelle Durlach unter der persönlichen
Leitung von Kapellmeister Schumann ein
Schlohgartenkonzert , das bedauerlicherweise
einen schwachen Besuch aufzuweisen hatte .

Am Sonntag hatte die Stadt zur Feier des
Tages Flaggenschmuck angelegt , hoch oben auf
dem Turmberg wehte weithin sichtbar die Ha -
kenkrenzsahne stolz im Winde . Die gesamte
Veranstaltung war dnrch den 1. Durlacher
Schwimmverein in Verbindung mit der Stadt -
Verwaltung und den nationalen Verbänden
gewissenhaft vorbereitet worden und nahm
einen glänzenden Verlauf . Besondere Ver -
dienste erwarben sich die Herren B e n s ch i n g ,
H ä f f n e r und K a st n e r , in deren Händen
die Leitung lag .

Am Sonntag um 14 Uhr bewegte sich unter
den Klängen der PO .-Kapelle , der Stahlhelm -
kapelle und zweier SpielmannSzüge ein statt¬
licher Festzug durch die Adols - Hitler - Straße
und Weingartenerstraße nach der neuen
Schwimmschnle , die ebenfalls mit Hakenkreuz -
flaggen und fchwarz - weiß - roten Fahnen ge -
schmückt war . An dem Festzug nahmen teil

Bürgermeister Dr . Bingens » mehrere Amts -
walter , die SA . Durlach , Sturm 4 , SA . Berg -
hau ' en , Sturm 1 , die SS . , der Stahlhelm , der
Karlsruher Freiwillige Arbeitsdienst , die Po -
lizei , die HJ ., Mitglieder der Schwimmvereine
von Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim , Ra -
statt , Kehl und der 1 . Durlacher Schwimm -
verein . Die Zugteilnehmer wurden von de »
die Straßen säumenden Zuschauern freudig be -
grüßt .

Nach dem Eintreffen des Festzuges in der
Schwimmschule begann alsbald das ganoffene
Schwimmfest , das sich eines außergewöhnlich
starken Besuches erfreuen durfte . An der Er -
öffnung beteiligten sich unter anderem Vertre¬
ter der staatlichen und städtischen Behörden
nnd der Kirche . Die Zuschauer verfolgten alle
mit großem Interesse die spannenden Wett -
kämpfe .

Einleitend entbot Bürgermeister Dr . Lin -
gens allen Schwimmern und Schwimmerinnen
aus nah und fern sowie allen erschienenen
Volksgenossen ein herzliches Willkommen und
gab seiner Freude Ausdruck über den zahlrei¬
chen Besuch und die Beteiligung am gauosfe -
nen Schwimmfest . Der Sport im eigentlichen
Sinne des Wortes dient heute im Gegensatz zn
den vergangenen Jahren , in denen man dem
Rekordwahnsinn huldigte und die Allgemein -
heit des Volkes vernachlässigte , der Erstar -
knng und Wehrhaftmachnng des deutschen Vol¬
kes . Heute soll das ganze Volk am Sport teil -
haben , wir erstreben im neuen Reich einen gn -
ten Durchschnitt der Leistungen . Das Schimm -
men bezeichnete Dr . Lingens als die schönste
unter den Sportarten . Kein Dentscher darf

deS Schwimmens unkundig sei « und bleiben, -
das Schwimmen ist heute eine Lebensnotwen -
digkeit , das jeder beherrschen muß . Der Stadt -
rat der Stadt Durlach hat in Erkenntnis die -
ser Tatsache diese Schwimmanstalt erstellt . Ich
eröffne dieses Schwimmbad , so snhr Dr . Lin -
gens fort , und stelle es der Allgemeinheit zur
Verfügung , um allen Volksgenossen ohne Nn -
terschied des Ranges nnd Standes das
Schwimmen zu ermöglichen .

Auf allen Gebieten de ? kulturellen , wirt -
schaftlichen , sportlichen und sonstigen Lebens
waren einst politische Gesichtspunkte ausschlag -
gebend , damit ist heute ausgeräumt . Wir keu-
nen heute nur noch dentfche Vereine , in denen
alle Volksgenossen Platz haben sollen , die
deutsch fühlen , denken und handeln . Wir wol -
len unsere heutigen Wettkämpse beginnen im
Hinblick aus unseren große » Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler . Sieg Heil !

Die Musik intonierte die erste Strophe des
Horst - Wessel -Liedes , die alle stehend und mit
erhobenem Arme mitsangen .

Im Anschluß hieran erfolgte das Anschwim -
men des neuerbauten Bades dnrch die natio -
nalen Verbände .

Hierauf hielt der Führer der badifchen
Schwimmvereine , des Gaues II , Kreis 5, Herr
Avenmarg - Karlsruhe , eine Begrüßungs -
anspräche , in der er Bürgermeister Dr . Lin -
gens als alten tekannten Heidelberger
Schwimmer besonders herzlich begrüßte nnd
der Durlacher Stadtverwaltung für das neu -
erstellte Schwimmbad den herzlichsten Dank
znm Ausdruck brachte . Sodann kam er auf
die heutigen Ziele und Bestrebungen der beut -
scheu Schwimmvereine zu sprechen , die darin
bestehen , die Volksgenossen zu bewußt willens -
starken und charaktervollen Menschen zu erzie -
hen zum Wohle von Volk und Vaterland .

Seine Worte klangen aus in ein dreifaches
„ Gut Naß Hurra " auf das deutsche Vaterland ,
dem die erste Strophe des Deutschlandliedes
folgte .

Anschließend wurden die Schwimmwettkämpfe
ausgetragen .

Versammlung der Gärtner
Am Dienstag vergangener Woche fand im gro -

gen Nebenzimmer des Goldenen Adler eine Ver -
sammlung der im Eärtnerberuf tätigen Arbeit -
nehmer statt .

Pg . Busch vom Deutschen Arbeiterver -
band der öffentlichen Betriebe sprach über
den Aufbau der Deutschen Arbeitsfront und
die Zukunft der Gewerkschafte « . U . a . behan -
delte er die Gründe des Umbaues der frühe -
ren Gewerkschaften und ihre Neueiugliede -
ruug in die Deutsche Arbeitsfront . Der Un -
terschied zwischen N .S . B .O . und Gewerkschaft
wurde kurz gestreift . Bedeutsame Ausführuu -
gen machte der Redner über den Reichsrah -
mentalis und über die Arbeiterfrage im be -
sonderen . Zu diesem Punkte führte er aus ,
baß die Arbeiterfrage nicht nur eine Frage
des Magens , sondern im weit höheren Maße
auch der Seele sei, daß die Minderwertigkeits -
gefühle , die man dem deutschen Arbeiter auf »
gedrängt hat verschwinden müßten und der
deutsche Arbeiter in Zukunft wieder stolz auf
seinen Beruf sein könne . Nach längeren Aus -
sühruugen über Arbeitsbeschaffung richtete Pg .
Busch an die versammelten Arbeitskollegen
den Appell , aufgrund der schlechten Erfahrun -
gen der vergangenen Jahre nicht erbittert bei -
feite zu stehen , sondern mitzuarbeiten am Wie -
derausbau unseres deutschen Vaterlandes .
Pg . Busch schloß mit dem Wahlspruch der
Deutschen Arbeitsfront : „Ehret die Arbeit nnd
achtet den Arbeiter ."
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Gloria

Resi

tleute letzter Tag I
» Heule Nacht gehis Eos ! "

m
'
w Jenny Jugo , Hans Brausewetter

Paul Kernp , Anton Pointner . K Heiden ann
Anfangszeiten • 4-00 6.90 8 .40 Uhr .

Aut vielseitigen Wunsch in Neuautführunt ? •

Blutendes Deutschland
- Der Hirn der nationalen Erhebung : —

Anfangszeiten : 4 .( 0 6.15 8-30 Uhr

Nur noch heute !
wer ha * hiti 1 recht . . . ?

Besonders reichhaltiges Beiprogramm und
Wochenschau . Beginn : 4 0(1 6 15 8.30 Uhr

Jmendlieh > verboten !

BaöischeS
Staatstheater
Sommcr -LpcreUe im
Städt . Konzerthaus
Donnerstag, 31 . August
Letzte Aufführung zu
ermäßigten Preisen .

JerZarcwW
Operette in drei Akten
Musik von Franz Lchar

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Degner ,
Land , Schönthaier ,

Schömbs , Bauer ,
Rivinius , Macher ,
Gräbener , Hoser ,

llroissant , Fritz , Fader
Löser , Kratzer , Fischer

Ansang : 20 Uhr
Enoe gegen : 23 Uhr

Preise 0.70- 2.60 SKI.

Fr . 1 . 9 . Bunt . Abend
Sa . 2 . 9. Bunt . Abend
So . Z. g. Bunt . Abend
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{ loEÜERI
J Seit 1889

| Heiter und
| siimmungsuüll ! |

er |
i

Kauft nur bei
Führer - Insereaten

Caf6
Museum

Das
fünrende
t- amitlen -
Cafö

Heute Donnerstag abend
AbschietiS 'Konzert

der 4377
Kapelle Peter Ronaciier

Für die Hochzeit
Brautstrauß , Brautkranz ,

Tischdekorationen .

Humen - Müller
Kaiserstraße 229, bei Hirschstraße 2792 !

DOBELSONNE
Kurtioiel u. Pension
— cas tührende Haus —

Zentralheizung , fließend . Wasser , schöne Süd¬
zimmer , Pauschalpreise . CQlWtIorel - C ? tÄ .
Pension ab SM . 4 . - 27954

Während d . Reichsparteitages Nürn¬
berg . in der Zeit vom 30. August bis
3. September 1933, hören Sie in mei¬
nen Lokalitäten die Reichsendungen

wozu herzlichst einladet

Kar! sclizie a. Familie
Gasthaus

„ Stadt Bretten "
279 :8

Schach
Eier , Kuller , Käse
Körnerstr , 2 , Ecke Kaiserallee - Tel . 4727

Eier 10 Stllck von 73 4 an
Landbutter ' zftSS 4 „Cacosfett & Tafel 55 4 „

27927 Margarir .e ft 60 4 „

Karlsruhe
HOTEL RESTAURANT

S&rmmes disms
Waldstraße 2 — Beim Sohloß — Telefon 3124
am bOrgarliehe preiswerte Gaststalte .
Kremdenzlmmer 2 Mk. Volle Pension 6 Mk. 27934
Autoeinstellunu frei — Nebenzimmer in versch .
GröL' en zur Abhaltung von Sitzunsen und Ver -
anEtaitu - sren

Es empfiehlt sich Pq - III . Reichert Nr . 367 448

tuanrend der nornherger Tagung : Übertragung a . Lsutsprecner

SBurn Weiterer
27924 am Bahnhof
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIJIllütlfllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute Abend

Abschiedskonzert
der beliebten Kapelle Winde

Es ladet höfl . ein
August Kurt

Kaffee Vaterland
Heute Donnerstag-, 20.30 Uhr j

Abschieds - Konzert i
der 4S81
Kapelle Güstau Landgraf I

Ab 1. Sept . Antritt der Kapelle Deuchler

Donnerstag , den 31 . August 1933
Abends 8 Uhr

in der Gasberatungsstelle des

Gaswerks Pforzheim
Nonnenmühlgasse 6

(Hacke hu\ mit 'Aa».
Jeden Dienstag nachmittag und abend .
Kcch - u , Backkurse Kursbeitrag RIfl. 2 .-
für 3 Nachmittage oier Abende . Anmel¬

dungen erforderlich .

Kredit - osier

GeüfschwimgKeiten ?
Ob Industrieller . Geschäftsmann . Handwerker
Haus - oder Lnndwiit , i rivatmann , Beamter
Angestellter , Arbeiter - - Allen helfen wlrl
Niedere Zinsen . Bequeme Monatsraten . 27568

„Kremo "
Kredlt - Mobllar - 0 . m . b . H . , Osnabrück ,
Direktion für Slid - L>eutschlr .nd : Stuttgart - K .
Seestraße 32 . Seriöse Miiarbeiter gesucht.

Karl Lolch , Drogerie
Karlsruhe , Körnerstr . 26

Telefon 3013

empfiehlt 27776g

sämtliche Artihei
zur Elnmachzelt

Verbreitet ynsere zeltung

IV.Kunstausstellung Grötzingen

1792«

Geöffnet ab Mittwoch , den 30 . August 1933 , täglich nachmittags
"

von 2 bis 7 Uhr , Sonntags von 10 bis 7 Uhr .

Aussteller : K . M . Graff , G . Hofmann -Grötzingen , P . Rein , A . Rumm ,
H . Winkler - Dentz , Frau E . Winkler Dentz .

Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr bis 4 20 je Vortrag von einem der
ausstellenden Künstler .

Eintritt (mit Los) ■» 20 Schüler (ohne Los) = 10 tyf-

f?mflicke A
l . LehmdWi - Versteigerung
de; SMnmmts Karlsruhe.

Freitag , den 1 . Sept . 19S3, nachmittags
5 Uhr in der „ Krone " in Singen von 6,5
Sekar

der Gemarkung Slugen -Wilferdingen ,
a m Z t a g, den 2 . Sept . 1933, vormittags

9 Uhr Im „Ochsen " in Grötzingen von -16
Hektar der Gemarkungen Durlach -Grövingen ,
M o n t a g , den 4. Sept . 1933, vormittags
9 Uhr im „ Eichhorn " in Rüppurr von 68
Hektar der Gemarkung Karlsruhe .

Gernsbach
Lrirdhof -Orünuag betr .

Wir haben in letzter Zeit beobachtet , daß
sich häufig Kinder allein aus den Friedhöfen
aufhalten , dort allerhand Unfug treiben , die
Anlagen teilweise beschädigen und Blumen
abpflücken . Nach Paragraph 26 der Friedhos -
ordnung ist Kindern unter 12 Jahren der
Besuch der beiden Friedhöfe nur in Beglei -
tung von Erwachsenen gestattet . Wir bitten
deshalb die Eltern , ihre Kinder anzuhalten ,
daß sie die Friedhöfe ohne Begleitung von
Erwachsenen nicht mehr betreten .

Außerdem bringen wir in Erinnerung , daß
es untersagt ist, Hunde auf den Friedhof
mitzubringen , daselbst zu rauchen , die Grab -
Hügel zu betreten , oder aus die Grabmäler
und Friedhofmauern zu steigen , die Anlagen
jeder Art zu beschädigen , sowie Blumen von
den Gräbern zu pflücken.

Zuwiderhandlungen werden nach Matzgabe
der Strafbestimmungen der Friedhofordnung
bestrast .

Weiter machen wir darauf aufmerksam ,
daß von jetzt ab die Friedhöfe nachts geschlos-
seit werden : die Schließung der Eingangs -
tore erfolgt beim Läuten der Abendglocken .
Wir bitten die yriedhofbefucher sich hiernach
zu richten und den Friedhof rechtzeitig zu
verlassen .

Gernsbach , den 28. August 193Z.
Bürgermeisteramt :

I . B . : Fteg .

Gernsbach
De « MonatZabfchluffeS wegen bleibt die

Kasse am
Donnerstag , den Zl . August 1933

geschlossen.
Gernsbach , den Z0. August 193Z .

Stadtkaffe .

Gaggenau
Prüfung der Leueralarmfiren «.

fuitt
Zwecke der Prüfung wird seden 1 .

Monats die Feueralarntsireue in Funk -
tion gesetzt. Die Dnrchsühruiig erfolgt somit
ain Freitag , den 1. September 1933, mittags
12 Uhr .

Guggenau , den 29. August 1933.
Der Bürgermeister :

I . B . : Fritz .

# Badisetier xriueM
Auf das am Samstag , den 2 . Sept . , 20 Uhr

stattfindende Volksfest

Heilerer Sommerabend
im Stadtgarfen - siehe die AnUIlndiftuniren In der Tasespiesse -
wird ausdrücklich mit d Biete an die Kameiaden um zahlreichen
Besuch hingewiesen . Der Reinertrag fließt dem Fonds des
Albert - Leo -Schlagreter -Denkmala au . 27951

Eintritt 40 Pfsr-, Erwerbslos » 20 Pf (f.
Der Bundesftlhrer : Der Gauführer des Alb - u Pfinzgaues :

Ulimann Reber

Raftatt
Srückensperre .

Die Rheinauer Holzfochbrücke wird wegen
Erneuerung des rechten Landjoches vom
Donnerstag , den 31 . August 1933, vormittag «
7 Uhr 618 DienStag , den 5. September 1933

abends 6 Uhr
für den FuhrwerkSverkehr gefperrt .

Die Umleitung erfolgt über die Neue
Murgbrücke bei der Kreiswinterschule .

Rastatt , den 30 . August 1933.
Der Bürgermeister .

vorübergehende Um-
leiiung der Sttaöen -
bahnlinte 4 zwischen
Vurlacher lor und

« Sott Hitler Platz .

Zur Entlastung der
eingleisigen Strecke im
öftl . Teil der Kaifer -
str . mutz ab Donners -
tag , den 31 . August ,
für die etwa 6wöchige
Dauer der Bauarbei -
ten die Linie 4 vom
Durlacher Tor über
die Kapcllcuftra7 !c
nach d . Adolf -Hitler -
Play und umgekehrt
geführt werden . Die
gelösten Fahrausweise
— auch Monatskarte »
— haben auf der Um -
leininqSstrecke in glci -
cher Weise Gültigkeit .

Karlsruhe , 30. Aug .
Städt . Bahnamt .

Der Plan über die
Auslegung von Fern -
sprechkabetn in der
Haupt , und Sinzhei -
Nierstraß « in Badeu -
West liegt ab beute
beim Pustamt in B .-
ivaden aus 4 Wochen
aus .

Karlsruhe , 30. Aug .
Tel »«raphenbauamt .

Bluttrisches

Rehwild
RUGKen und scniegei

Pfund 1 « — auch
im Anschnitt

Rehbug Ptund 70 .
Rehragout et .
Junge Rebhühner

fr. Senfische
Blaufelchen
lebendirische

Hecnte m . so ^
Fiscttmarinaden
tst . mastgeflügei
Täglich ab 5 Uhr,

sowie Freitags
11-1 Uhr frischge¬
backene Rhein¬

fische , 27945
Merlans , FISet

Carl Pieüerie
Erbprlnzenstr . <3

Telefon 1415

Dr . med .

Dinert Schmitt
Spezialaczt für
Erkrankungen

der Atmungs - u.
Kreislauforgane

Hat seine Praxis
wieder 27931

aufgenommen
KARLSRUE

Siidendstraße 11
Telefon 6440

Wer besorgt billigUmzug
v . Elcheshetm / Rastatt
n . Weisenbach «Mur
tal >Ang . u . 4376 a .
Führer -Verlag .

mit Hellsehen . Sprech¬
stunden v . 10—14 Uhr
und 19—21 Uhr . Heb¬
bels,r . 11 . Fr . oesterl «.
2950

Heute große Zufuhr

eum Eindllnsien ge
eignet .

GelF - Bratzier
Verkauf GroUmarl - t
alter Bahnhof . 27926

Telefon 3««7

Nerbettlet
unittt-StilW
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